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Es gibt kaum einen Angler, der diesen Satz nicht 
schon gehört hat. Das mit dem satt werden ist 
nicht ganz falsch – aber eben auch nicht ganz 
richtig. Wer will schon behaupten, niemals als 
„Schneider“ – also ohne Fang – nach Hause zu 
kommen? Sie kennen das. Trotzdem zieht es uns 
immer wieder ans Wasser. Wer mich fragt, warum 
ich Angeln gehe, dem antworte ich: „Weil ich nicht 
weiß, ob ich etwas fange!“ Damit ist alles gesagt. 
Denn das ist das Angenehme an diesem Hobby: 
Wir können auch ohne Ergebnis zum Erlebnis 
kommen. 

Natur nutzen und schützen
Wer den Eisvogel wie einen Pfeil an den Angelruten 
vorbeizischen sieht, wer im Herbst die Hirsche 
röhren hört und wem der markante Waldgeruch in 
die Nase strömt, ist mitten drin im Naturerlebnis. 
Fehlt nur noch der Fisch? Im Seenland Oder-Spree 
sind wir diesbezüglich bestens aufgehoben: Die 
Chancen auf einen außergewöhnlichen Fang stehen 
hier besonders gut. 

Das hat gleich mehrere Gründe. Zunächst einmal: 
Der Naturschutz ist in ganz Brandenburg in alle 
Formen der Landnutzung integriert. Eine Fläche 
von mehr als 230.000 Hektar Größe ist in Branden-
burg als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Das führt 
vielerorts zu Einschränkungen in der Fischerei und 
so mancher Angler wird hier und da sehnsuchts-

voll ans andere Ufer blicken, an 
dem er seine Angelrute aus 
Naturschutzgründen nicht 
auswerfen darf – einerseits. 
Andererseits sind die intakten 
Fischbestände im Seenland 
Oder-Spree mit ihren natür-
lichen Alterspyramiden genau 
solchen Schutz- und Rückzugs
zonen zu verdanken.

Wenn Entspannung spannend wird
Fassen wir uns an die eigene Nase – sind wir Angler 
nicht ebenfalls auf der Suche nach Ruhezonen? 
Entschleunigung passt in den Zeitgeist und kann 
im Seenland Oder-Spree ganz hervorragend gelebt 
werden. Das pulsierende Berlin ist am westlichen  
Rand der wasserreichen Region nur einen Katzen-
sprung entfernt und doch fühlen wir uns wie in 
einer anderen Welt, wenn die Pose sanft auf der 
Wasseroberfläche tanzt. Geht der Schwimmer auf 
Tauchfahrt, wird die Entspannung im Handum- 
drehen spannend! Ein Fisch hat angebissen und 
gleitet nach einem aufregenden Drill in den Kescher. 
Petri Heil!

Ruhe und Entspannung – an dieser Stelle schließt 
sich der Kreis zum Naturschutz. Im Seenland Oder-
Spree genießen Angler ein kleines Privileg: Wo für 
motorisierte Fahrzeuge der Weg in ausgewiesenen 

Schutzzonen endet, dürfen wir ein 
ganzes Stück weiter. Die Rede ist 

von Waldfahrgenehmigungen, 
die beantragt werden können. 
Häufig ist dies die einzige 
Möglichkeit, um an die 

Gewässer zu gelangen. Man 
darf es so sagen: Im Seenland 

Oder-Spree gibt es damit für uns 
Angler eine Garantie zur Abgeschie-

denheit.

Große Freiheit mit kleinem Boot
Um sich die Gewässer im Seenland Oder-Spree in 
Gänze zu erschließen, führt ein kleiner Angelkahn 
zum Erfolg. Unzugängliche Ufer, frequentierte 
Angelstellen und anderen Trubel lassen wir mit 
wenigen Ruderschlägen hinter uns. Zwar müssen 
wir in fast allen Gewässern das Boot mit Muskel-
kraft von der Stelle bewegen, weil Bootsmotoren 
nur hier und da erlaubt sind,aber dies ist schließlich 
die urtümlichste Art der Fortbewegung. Ein kleines 
Echolot ist heutzutage längst zum erschwinglichen 
Begleiter geworden und erlaubt einen Blick unter 
die Wasseroberfläche. 

Hecht, Zander, Barsch und vielen weiteren Fischar-
ten kommen wir somit ein ganzes Stück entgegen. 
Der Fangerfolg wird nicht allzu lang auf sich warten 
lassen. 

„Angeln ist die einzige Philosophie,  

von der man satt wird. “
� Peter Bamm

Editorial
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Zur besseren Orientierung

Damit Sie einen guten Überblick über die wichtigsten 
touristischen Ziele an den von uns vorgestellten 
Gewässern erhalten, haben wir die abgebildeten 
Kartenausschnitte mit Symbolen versehen, die Ihnen 
einige Ausflugsempfehlungen zeigen. Diese finden 
Sie in der linken und mittleren Spalte.

Die in der rechten Spalte abgebildeten Symbole 
geben Ihnen Informationen über die vorgestellten 
Gewässer im Seenland Oder-Spree. Hier 
können Sie auch erfahren, wer der 
Gewässerinhaber ist und wo Sie Angel- 
karten erwerben können. 

Viel Spaß bei der Lektüre!
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Reizvolles Berliner Umland

Am südöstlichen Stadtrand Berlins erstreckt sich ein 
sehr abwechslungsreiches Fluss- und Seengebiet, das 
vor allem an den Wochenenden von freizeitsuchen-
den Berlinern besucht wird, um sich vom Alltagslärm 
der Großstadt zu erholen. Die Region zwischen 
Erkner, Grünheide, Altlandsberg und Strausberg lockt 
vor allem Wassersportler durch seine direkte Wasser- 
anbindung an den Berliner Bezirk Treptow-Köpenick 
an, die von dort aus mit dem Kanu, Ruderboot oder 
anderen Sportbooten über den Dämeritzsee in das 
Umland fahren. 

Von der direkt am Ufer des Dämeritzsees gelegenen 
Stadt Erkner können Wasserwanderer in alle Rich-
tungen ihren Weg fortsetzen und über den Flaken-, 
Kalk- in den Stienitzsee bei Rüdersdorf fahren. 
Oder sie nehmen die Route über die wunderschöne 
Löcknitz, um dem seichten Verlauf des Flusses zu 
folgen. Sie werden belohnt duch eine wunderschöne 
Naturaussicht im Werl- und Möllensee, je nachdem 
wie lange sie die Kräfte tragen. 

Angelbegeisterte Wasserfreunde packen sich am 
besten ihr Equipment ein, wenn sie an Bord gehen, 
denn sowohl die Seen als auch die Löcknitz bieten 
spannende Spots für Angler. Hier fühlen sich ganz 
verschiedene Fischarten vom Aal bis zum Zander sehr 
wohl und können mit der notwendigen Geduld und 
Erfahrung gefangen werden. 

Der Straussee ist das größte Gewässer der Berliner 
Umlandregion im Seenland Oder-Spree. An seinem 
Ufer erstreckt sich die Stadt Strausberg mit seinem 
historischen Stadtkern. Für eine Wanderung um den 

gesamten See sollten geübte Wanderer gute 3,5 
Stunden einplanen. Diese Zeit lohnt sich jedoch, denn 
von den verschiedenen Uferstellen am See haben sie 
wunderschöne Aussichten über den langgezogenen 
See, der sich ebenfalls als Ausflugsziel für die Berliner 
größter Beliebtheit erfreut. Jenseits des Sees hat man 
einen schönen Ausblick auf die Silhouette der Stadt. 
Auf dem Wasser herrscht bei gutem Wetter ein mun-
teres Treiben, wenn die Boote das Bild beherrschen. 
Besonders interessant ist die Überquerung des Sees 
mit der europaweit einzigartigen Drahtseilfähre, 
die regelmäßig beide Uferseiten des 
Straussees miteinander verbindet. 
Angler sollten eher das 
westliche Ufer für ihr Hobby 
nutzen, denn gegenüber 
der Stadt sind die Verhält-
nisse deutlich ruhiger und 
das Ufer besser zugänglich. 
Dem Angler geht es wie 
den Fischen: Die Ruhe ist ihm 
wesentlich angenehmer als 
der Trubel des Stadtufers, an dem 
das Freibad liegt und viele Besucher an 
schönen Tagen die Sonne genießen wollen. 

Eine Vielzahl kleinerer Seen sind vor allem in der 
Umgebung von Grünheide zu finden. Dazu zählen 
unter anderem der Petz- und der Priestersee. Sie sind 
vor allem für Ruhesuchende besonders verlockend, da 
sie in einer nicht so dicht bewohnten Gegend gelegen 
sind und einen erholsamen Ausgleich bieten. Beson-
ders gut eignen sie sich auch für etwas besser geübte 
Stand Up Paddler, die eine sportliche Betätigung 

mit einer ausgiebigen Naturbeobachtung verbinden 
möchten. Diese sanfte Art der Fortbewegung ist 
natürlich auch für die dort lebenden Fische die beste, 
da kein Motorenlärm und Abgase die Seen belasten. 
Der Bötzsee zwischen Altlandsberg und Strausberg ist 
auch eine besonders schöne Wasserperle der Region. 
Auf diesem Gewässer ist man vor Motorengeräu-
schen sicher, denn er darf nur von unmotorisierten 
Booten befahren werden. Eine Bootsvermietung am 
westlichen Ufer bietet die richtigen Fortbewegungs-

mittel für Wasserfans an, um eine Tour über 
den See zu starten oder vom Kahn aus 

die Angel auszuwerfen. Mehrere 
schöne Naturbadestellen geben 

nach einem Angelausflug 
die Gelegenheit, sich 
abzukühlen. Den gesamten 
See können Wanderer 
in 2,5 Stunden komplett 

umrunden. 

Die gesamte Berliner Umland
region bietet ganz vielfältige 

Möglichkeiten, sich am und auf dem 
Wasser zu bewegen. Ob mit dem Rad oder direkt mit 
dem Boot, die Vielfalt der Gewässer sowie die Art 
der Freizeitbeschäftigung sind hier ganz individuell 
zu genießen. Es lohnt sich auf jeden Fall, immer das 
Angelequipment einzupacken, um an einem der 
verschiedenen Gewässer die Angel auszuwerfen und 
auf eine der zahlreichen Fischarten zu gehen. Es bleibt 
trotzdem genug Zeit, um sich mit der gesamten  
Familie ein erholsames und abwechslungsreiches 
Erlebnis an einem der Seen und Flüsse zu verschaffen.
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Der Straussee liegt direkt vor den Toren Berlins in 
ländlicher Idylle an der nach ihm benannten Stadt 
Strausberg im Landkreis Märkisch-Oderland. Die 
durchschnittliche Tiefe beträgt knapp zehn Meter. 
An der tiefsten Stelle südwestlich der Fähre weist 
das eiszeitliche Gewässer 20 Meter auf. Die teils 
schwer zugänglichen Ufer des etwa 3,8 Kilometer 
langen und bis zu 340 Meter breiten Straussees 
fallen nach einer schmalen Uferregion rasch auf 
10 Meter Tiefe mit gleichmäßig wannenförmiger 
Struktur ab.
 
Fischsuche an der Uferkante
Im Sommer bildet sich eine Sprungschicht in 
rund 9 Metern Tiefe aus. Unterhalb dieser 
Trennschicht ist das Wasser recht 
sauerstoffarm, der Boden 
weitestgehend schlammig. 
Eine erfolgreiche Fischerei 
ist jetzt bis in eine Tiefe 
von 10 Metern möglich. 
Überwiegend vorkommende 
Fischarten sind Aal, Barsch, 
Hecht, Zander, Karpfen und 
diverse Weißfische. Aber auch 

Wels, Graskarpfen und Schleie leben im Straussee, 
wenn auch nicht so häufig anzutreffen. Friedfisch-
angler kommen zuerst mit Plötzen und Rotfedern 
in Kontakt. Brassen und Güstern beißen ebenfalls 
sehr gut und mit Glück und Geduld findet auch ein 
kampfstarker Spiegelkarpfen den angebotenen 
Köder. Am westlichen Ufer stehen die Chancen gut! 
Hier ist das Ufer bewaldet und der Gewässerboden 
mit Kraut bewachsen. An den Rändern gehen 
Friedfische auf Nahrungssuche. Auch weil sie den 
Trubel des Badebetriebes und der Stadt Strausberg 
am Ostufer des Sees meiden. Anfüttern erhöht die 
Fangaussichten erheblich.
 

Besonders zahlreich:  
Barsche!

Wer zähnestarrenden Räubern wie 
Hecht und Zander auf der Spur 

ist, darf sich im Straussee 
realistische Fangchancen 

ausrechnen. Aber 
auch Barsche kommen 

zahlreich im Gewässer 
vor. Mit dem Echolot lassen sich 

die Barschschwärme aufspüren. 

Straussee – eiszeitlicher Rinnensee in ländlicher Idylle
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Straussee

Wenn auf dem Display neben der „Fischwolke“ 
einzelne Sicheln auszumachen sind, sollten Sie einen  
ordentlichen Happen in die Tiefe sinken lassen. Häufig 
handelt es sich um große Hechte, die sich ein Mahl 
aus der Kleinfischansammlung schmecken lassen. Ein 
großer Kunstköder könnte den zähnestarrenden Esox 

an den Haken bringen – unbedingt ausprobieren! 
Die abfallenden Uferkanten gelten als besonders 
aussichtsreich. Selbstverständlich sind Barsch und 
Hecht aber auch im Freiwasser unterwegs. Wie in 
vielen Naturgewässern der umliegenden Seen hat 
der Bootsangler auch am Straussee die Nase vorn 

und kann flexibel nach den Fischen suchen. Der Ein-
satz von Bootsmotoren ist allerdings untersagt und 
es muss ausreichend Abstand zu den Fischerreusen 
gehalten werden.
 
Das Nachtangeln ist mit Zusatzgenehmigung 
gestattet. In den Dämmerungs- und Nachtstunden 
kommen starke Aale (und Zander!) in Ufernähe, 
die mit der Knicklichtpose oder Grundmontage 
überlistet werden können. Wer den Schleichern mit 
Würmern nachstellt, hat gleichzeitig gute Chancen, 
nach Einbruch der Dunkelheit einen Karpfen ans 
Band zu bekommen. Hoffentlich ist jetzt die Rollen-
bremse richtig eingestellt…

1 	� Straussee 

	 Strausberg

	 140 ha / 10 – 20 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Martin Rinast 
Seepromenade 2 
15344 Strausberg 
Tel. 03341 314774 
martin.rinast@ewetel.net

	� Aal, Hecht, Barsch, Schlei, Blei, Plötze, 
Karpfen

€ 	� Angelgeschäft „Der Sportfischer“ 
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 4 
15562 Rüdersdorf

	� 2 Leihboote beim Pächter 
Tel. 0173 8815892

11



Umwaldet mit Laub- und Nadelbäumen liegt der gut 
drei Kilometer lange und bis 400 Meter breite Bötzsee 
zwischen den Orten Altlandsberg und Strausberg. Der 
Bötzsee als Teil des Landschaftsschutzgebietes  
Strausberger und Blumenthaler Wald- und 
Seengebiet hat eine gute Wasserqualität. Bei einer 
Gewässertiefe von bis zu 16 Metern fühlen sich Aal, 
Barsch, Brassen, Graskarpfen, Hecht, Karpfen, Rotauge, 
Rotfeder, Wels, Zander und vereinzelt Quappen und 
andere Fischarten wohl. Die Bewirtschaftung des 
schilfumrandeten Gewässers erfolgt vom Fischerei- 
betrieb Martin Rinast in Strausberg. Bitte beachten: 
Es gelten teilweise andere Schonzeiten und Mindest-
maße als in DAV-Gewässern. 

Mietboote können an der Westseite des Sees aus-
geliehen werden. Verbrennermotoren sind auf dem 
Bötzsee allerdings nicht erlaubt. Das Nachtangeln 
ist gestattet, bedarf jedoch einer Zusatzkarte. Der 
gesamte See kann auf einem Wanderweg in einem 
ausgedehnten Spaziergang (ca. 2,5 Stunden) umrun-
det werden. An den Badestellen haben Schwimmer 
während der Badesaison Vorrang. Vom Boot kann 
allerdings ungestört geangelt werden. Es lohnt sich, 
Schilfkanten mit Kunstködern abzuwerfen, um Hecht 
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Altlandsberg Strausberg

Petershagen/Eggersdorf

2 	� Bötzsee

	 Eggersdorf

	 90 ha / 14 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Martin Rinast 
Seepromenade 2 
15344 Strausberg 
Tel. 03341 314774 
martin.rinast@ewetel.net

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen,  
Schlei, Wels, Barsch, Blei,  
Plötze, Rotfeder

€ 	� Angelgeschäft „Der Sportfischer“ 
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 4 
15562 Rüdersdorf

	� 2 Leihboote beim Pächter 
Tel. 0173 8815892

2

und Barsch ans Band zu bekommen. Vom verankerten 
Boot lassen sich hier aber auch Weißfische an den 
abfallenden Kanten in guter Stückzahl erbeuten. 
Außerdem genießt der Bötzsee einen guten Ruf als 
Wintergewässer für Eisangler. 
 
Hin und wieder werden sogar Welse aus dem Bötzsee 
gemeldet und auch Quappen kommen im See vor. Es 
gibt also reichlich schuppige Überraschungen, die hier 
vom Ufer oder vom Boot gefangen werden können. 
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Weitab von der Alltagshektik und dennoch gut von 
Berlin aus zu erreichen, liegt die Forellenanlage Klein 
Wall mit ihren vier Teichen mitten in einem Waldgebiet 
in Grünheide. Die Teiche werden regelmäßig mit 
Forelle, Lachsforelle, Karpfen, Stör, Wels und Hecht  
besetzt und bieten Angelspaß für jedermann. 
Spannung und Entspannung in einem!
 
Es stehen jeweils ein Lachsforellen-, ein Wels-, ein 
Karpfen- und Störteich sowie ein Forellenweiher zur 
Verfügung. Ob mit Pose, Sbirolino, Grundblei oder 
Kunstköder, hier kommt jeder zum Erfolg. Das ist 
Angeln nach Herzenslust und ohne Fangbegrenzung 
in einer top gepflegten Anlage. Selbst Angeleinsteiger 
haben hier beste Aussichten auf einen guten Fang. 
Und das Beste daran: Sie sind unter Gleichgesinnten, 
können mit dem Angelnachbarn gleich noch Tipps 
austauschen und ein wenig fachsimpeln. Wer etwas 
weniger Trubel liebt, meidet die Wochenenden, denn 
dann kann es schonmal recht voll an den Seen werden.
Praktisch: Angelgerät, sowie ein großes Sortiment 
gängiger Kunst- und Naturköder können direkt in der 
Anlage gekauft werden. Filetier- und Kühlmöglichkei-
ten stehen ebenso zur Verfügung. Mit einem Besuch in 
der angrenzenden Anglerklause können Sie den Tag bei 

einem leckeren Fischgericht aus zuchteigenen Fängen 
ausklingen lassen. Die Angelberechtigung kostet 5 
Euro pro Tag. Zusätzlich wird der Fang nach Gewicht 
bezahlt. Die Preise schwanken je nach Fischart und 
Jahreszeit. Alle gesetzlich erlaubten Köder dürfen in 
der Forellenanlage Klein Wall verwendet werden.

Forellenanlage Klein Wall

Erkner

Woltersdorf

Grünheide (Mark)

Neu Zittau

Möllenstraße

Hubertu
sst

raße

Friedrich-Engels-Straße

Fangschleusenstraße

Erknerstraße

A10

Flakensee

Möllensee

Werlsee
Peetzsee

3 	� Forellenanlage Klein Wall

	 Grünheide (Mark)

	� 3 Teiche 1300 m² / 1,80 m tief 
1 Teich 0,8 ha / 2 m tief

€ 	 �Forellenanlage Klein Wall 
Klein Wall 2 • 15537 Grünheide (Mark) 
Tel. 033632 210 • info@klein-wall.de

	� Forelle, Lachsforelle, Goldforelle, Karpfen,  
Wels, Stör, Hecht

	� 5 € Startgebühr 
gefangener Fisch nach Kilo

3
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Das Angeln in der schiffbaren Löcknitz ist mit 
klassischem Kanalangeln zu vergleichen. Westlich 
der Autobahnbrücke der A10 finden Sie das deutlich 
naturbelassenere Teilstück der Löcknitz. Richtung 
Werlsee sind beide Uferseiten von Privatgrundstücken 
gesäumt. 
 
An den begradigten Ufern geht es rasch in die 
Fahrrinne über, an dessen Fuß der Köder präsentiert 
werden sollte. Posenangeln kann sich aufgrund der 
regelmäßig durchkommenden Sportboote schwierig 
gestalten. Grund-, besser noch Futterkorbangeln sind 
beim Ansitzangeln erste Wahl. Rotfeder, Plötze und 
Brassen gehen regelmäßig an den Haken. Schleie und 
Karpfen ziehen die Löcknitz aber ebenfalls hoch und 
runter. Suchen Sie sich den gleichartigen Kanalverlauf 
unterbrechende Angelstellen aus, sind Sie dem großen 
Fang ein gutes Stück näher gekommen. 
 
Mit Spinner, Blinker und Wobbler lassen sich Hecht 
und Barsch in mittleren Größen fangen. Zanderangler 
setzen auf grundnah geführte Gummfische. Manchmal 
machen sich lautstark raubende Rapfen an der Wasser- 
oberfläche bemerkbar. Sofort einen flachlaufenden 
fingerlangen Köder hinwerfen und zügig einkurbeln! 

Oft nimmt ihn der Rapfen schon nach wenigen 
Kurbelumdrehungen, was für eine aufkreischende 
Rollenbremse sorgt. Nach Einbruch der Dunkelheit 
schleichen Aale auf ihrem Beutezug durch die Löcknitz. 
Dank des abnehmenden Schiffsverkehrs kann jetzt 
auch mit der (Leucht-)Pose geangelt werden. Würmer, 
kleine Köderfische und Fetzenköder bringen aber nicht 
nur Aale zum Vorschein, auch die nachtaktiven Zander 
lassen so ein Angebot nicht links liegen.  
Unbedingt ausprobieren! 
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4 	 Schiffbare Löcknitz

	 Grünheide (Mark)

€ 	 �Fischerei Löcknitz 
Alter Fischerweg 1 • 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
 
Köpenicker  
Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin 
Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen,  
Schlei, Wels, Barsch, Blei, Plötze,  
Rotfeder

€ 	 �Angelcenter Grünheide 
Karl-Marx-Straße 19 
15537 Grünheide (Mark) 
Tel. 03362 884214

4

Erkner

Erkner

Woltersdorf

Friedrich-Engels-Straße

Bahnhofstraße

W
olt

er
sd

or
fe

r L
an

ds
tra

ße

Fangschleusenstraße

Berliner Straße

Eichenallee

L 38

Neue Erknerstraße

Friedrichstraße

Ne
u Z

itt
au

er
 St

ra
ße

Rudolf-Breitscheid-Straße

A10

Flakensee

Löcknitz

Karutzsee

Wupatzsee

Heidereuter
See

Werlsee

Fangschleuse

Priestersee

Grünheide (Mark)

Burig

Rüdersdorf

500 m

N



18

5 	� Maxsee

	 bei Müncheberg

	 68 ha / 2 m tief

€ 	 �Märkisch-Oderländer Angler e.V. 
Eberswalder Straße 88 • 15374 Müncheberg 
Tel. 033432 747303 
 
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsbruch 1 
14558 Nuthetal OT Saarmund 
Tel. 033200 523916

	� Aal, Barsch, Graskarpfen, Hecht, Karpfen, 
Schlei, Weißfische

€ 	 �www.shop.lavb.de

Der 68 Hektar große Maxsee wird von der Löcknitz 
(die in diesem Bereich auch Mühlenfließ genannt 
wird) durchströmt und in die Spree entwässert. Der 
See ist nahezu komplett umwaldet. Die Ufer sind 
von Röhricht, Bruchwald und einigen Versump-
fungsgebieten umgeben. Die durchschnittliche Tiefe 
des recht trüben Gewässers beträgt zwei Meter. Es 
gibt aber auch Bereiche mit bis zu vier Metern Tiefe. 
 
Folgende Fischarten kommen im Maxsee (teilweise 
sehr zahlreich) vor: Aal, Barsch, Graskarpfen, Hecht, 
Karpfen, Schleie und diverse Weißfischarten. Aber 
auch Zander wurden bereits gefangen. Außerdem 
fühlen sich Fische wie Kaulbarsch, Ukelei und 
Gründling in dem langgestreckten Gewässer 
wohl. Karpfenangler, die es auf über 30 
Pfund schwere Karpfen und Gras-
karpfen abgesehen haben, sind 
sehr regelmäßig am Maxsee 
anzutreffen. An den Wochen-
enden wird der See teilweise 
recht intensiv befischt, so 
dass viele der aussichtsreichen 
Uferangelstellen besetzt sind. 
Wer es etwas ruhiger mag, 

versucht in der Woche sein Glück.
Die Inseln dürfen nicht betreten 

werden, das Angeln vom Boot 
(ohne Motor) ist gestattet. 

Brassen kommen im Maxsee 
gehäuft vor und machen sich 
am ausgelegten Köder zu 
schaffen. Erfreulich: Schon 

viele Nachtangler haben sich 
hier über Aale bis über 80 Zenti-

meter Länge gefreut, die auf Wurm 

Maxsee

HoppegartenHoppegarten

Maxseesiedlung

Maxsee

Mühlenfließ

Kesselsee

B1/5

Berlin Schönfelde

Müncheberg

5

und Köderfisch gefangen wurden. Den Zandern ist 
schwieriger beizukommen. Meist sind es die tieferen 
Stellen, an denen sich die Glasaugen aufhalten. 

HoppegartenHoppegarten

Maxseesiedlung

Maxsee

Mühlenfließ

Kesselsee
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Berlin Schönfelde

Müncheberg

400 m
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6 	 Kalksee

	 Rüdersdorf

	 85,5 ha / 10 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz 
Alter Fischerweg 1 • 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder, Rapfen

€ 	 �Angelcenter Grünheide • Karl-Marx-Straße 19 
15537 Grünheide (Mark) • Tel. 03362 884214

8 	 Bauernsee

	 Grünheide (Mark) OT Kagel

	 48 ha / 4 m tief

€ 	� Fischereibetrieb Lupe 
Gerhart-Hauptmann-Straße 72 
15537 Grünheide (Mark) OT Kagel 
Tel. 033434 71112 
Dienstag – Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag & Freitag 15.00 – 17.00 Uhr

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Wels, Schlei, 
Blei, Plötze, Rotfeder

10 	 Karutzsee

	 Erkner

	 9,5 ha / 3 m tief

€ 	� Fischerei Löcknitz  
Alter Fischerweg 1 • 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de

	 Hecht, Schlei

€ 	 �Big Fish Angelshop 
Friedrichstraße 50 • 15537 Erkner 
Angelcenter Grünheide • Karl-Marx-Straße 19 
15537 Grünheide (Mark) • Tel. 03362 884214

7 	 Flakensee

	 Woltersdorf/Erkner

	 73 ha / 7 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1  
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder

€ 	� �Big Fish Angelshop 
Friedrichstraße 50 • 15537 Erkner 
Angelcenter Grünheide • Karl-Marx-Straße 19 
15537 Grünheide (Mark) • Tel. 03362 884214

9 	 Dämeritzsee

	 Erkner

	 103 ha / 2,5 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1  
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder, Rapfen

€ 	 �Big Fish Angelshop 
Friedrichstraße 50 • 15537 Erkner 
Angelcenter Grünheide • Karl-Marx-Straße 19 
15537 Grünheide (Mark) • Tel. 03362 884214

11 	 Wupatzsee

	 Fangschleuse

	 9 ha / 3 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1  
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder

€ 	� Angelcenter Grünheide • Karl-Marx-Straße 19 
15537 Grünheide (Mark) • Tel. 03362 884214
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12 	 Heidereuter See

	 Erkner

	 7,2 ha / 8 m tief

€ 	� Fischerei Löcknitz 
Alter Fischerweg 1 • 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de

	 Hecht, Schlei

€ 	� Big Fish Angelshop 
Friedrichstraße 50 • 15537 Erkner

14 	 Werlsee

	 Grünheide (Mark)

	 60 ha / 5 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1 
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rapfen

€ 	 �Angelcenter Grünheide 
Karl-Marx-Straße 19 • 15537 Grünheide (Mark) 
Tel. 03362 884214

16 	 Möllensee

	 Grünheide (Mark) OT Kagel

	 67 ha / 7 m tief

€ 	� Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1 
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen , Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder

€ 	 �Angelcenter Grünheide 
Karl-Marx-Straße 19 • 15537 Grünheide (Mark) 
Tel. 03362 884214

13 	 Priestersee

	 Grünheide (Mark)

	 4,7 ha / 6 m tief

€ 	� Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1  
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de

	 Hecht, Schlei

€ 	� Big Fish Angelshop 
Friedrichstraße 50 • 15537 Erkner

15 	 Peetzsee

	 Grünheide (Mark)

	 61 ha / 19 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz • Alter Fischerweg 1  
15537 Gosen-Neu Zittau • Tel. 03362 821100 
fischerei-loecknitz@gmx.de 
Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin • Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder

€ 	 �Angelcenter Grünheide 
Karl-Marx-Straße 19 • 15537 Grünheide (Mark) 
Tel. 03362 884214

17 	 Fängersee

	 Strausberg

	 45 ha / 8 m tief

€ 	� Fischereibetrieb Martin Rinast 
Seepromenade 2 • 15344 Strausberg 
Tel. 03341 314774 • martin.rinast@ewetel.net

	� Aal, Hecht, Barsch, Schlei, Blei, Karpfen

€ 	� Angelgeschäft „Der Sportfischer“ 
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 4 • 15562 Rüdersdorf 
Tel. 0173 8815892

	2 Leihboote beim Pächter
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18 	 Mittelsee

	 Leuenberg

	 9 ha / 4 m tief

€ 	� Fischereimeisterbetrieb Hannes Böhm 
Hauptstraße 51a • 15345 Prötzel OT Harnekop 
Tel. 0172 3904362

	� Aal, Hecht, Karpfen, Zander

€ 	 �Angelgeräte Meißner Strausberg 
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
Angelcenter Eiche • Eichner Dorfstraße 16 
16356 Ahrensfelde OT Eiche • Tel.030 9332107 
Angelladen Buckow Fred Schüler 
Wriezener Straße 54 • 15537 Buckow  
(Märkische Schweiz) • Tel. 033433 57128

20 	 Gamensee

	 Falkenberg (Mark)

	 16 ha / 11 m tief

€ 	� Fischereimeisterbetrieb Hannes Böhm 
Hauptstraße 51a • 15345 Prötzel OT Harnekop 
Tel. 0172 3904362

	 Aal, Hecht, Zander, Wels

€ 	 �Angelgeräte Meißner Strausberg 
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
Andys Hobby-Markt 
Ernst-Thälmann-Straße 110 
15344 Strausberg • Tel. 03341 423582

22 	 Baberowsee

	 Grünheide (Mark) OT Kagel

	 13 ha / 5 m tief

€ 	� Fischereibetrieb Lupe 
Gerhart-Hauptmann-Straße 72 
15537 Grünheide (Mark) OT Kagel 
Tel. 033434 71112 
Dienstag – Samstag 8.00 – 11.00 Uhr, 
Donnerstag & Freitag 15.00 – 17.00 Uhr

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Wels, Schlei, 
Blei, Plötze, Rotfeder

19 	 Langer See

	 Leuenberg

	 17 ha / 7 m tief

€ 	� Fischereimeisterbetrieb Hannes Böhm 
Hauptstraße 51a • 15345 Prötzel OT Harnekop 
Tel. 0172 3904362

	 Aal, Hecht, Karpfen, Wels

€ 	 �Angelgeräte Meißner Strausberg  
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
Angelcenter Eiche • Eichner Dorfstraße 16 
16356 Ahrensfelde OT Eiche • Tel. 030 9332107 
Angelladen Buckow Fred Schüler 
Wriezener Straße 54 • 15537 Buckow  
(Märkische Schweiz) • Tel. 033433 57128

21 	 Elsensee

	 Grünheide (Mark) OT Kagel

	 16 ha / 4 m tief

€ 	� Fischereibetrieb Lupe 
Gerhart-Hauptmann-Straße 72 
15537 Grünheide (Mark) OT Kagel 
Tel. 033434 71112 
Dienstag – Samstag 8.00 – 11.00 Uhr, 
Donnerstag & Freitag 15.00 – 17.00 Uhr

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Wels, Schlei, 
Blei, Plötze, Rotfeder

	Ruderboote

23 	 Liebenberger See

	 Grünheide (Mark) OT Liebenberg

	 52 ha / 6 m tief

€ 	� Fischereibetrieb Lupe 
Gerhart-Hauptmann-Straße 72 
15537 Grünheide (Mark) OT Kagel 
Tel. 033434 71112 
Dienstag – Samstag 8.00 – 11.00 Uhr, 
Donnerstag & Freitag 15.00 – 17.00 Uhr

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Wels, Schlei, 
Blei, Plötze, Rotfeder
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DEKAFFEE  RÖSTEREI

SCHLOSSGUT  ALTLANDSBERG
STRAUSSEEFÄHRE

Im Herzen Erkners können 
exklusive Kaffeesorten aus aller 

Welt – von Südamerika bis Asien 
– von sortenrein bis Mischung sowie 

hauseigene Kreationen entdeckt, genossen 
und natürlich auch mitgenommen werden.

 � Fürstenwalder Straße 2 
15537 Erkner 
Tel. 03362 8866160  
info@dekaffee.de 
www.dekaffee-roesterei.de

 � Mi – Fr 10 – 13 Uhr &  
14 – 18 Uhr 
Sa 10 – 17 Uhr

Restaurant mit regionalen 
und saisonalen Speisen, teils in 

Bio-Qualität, sowie viele vege-
tarische Gerichte. Ansprechendes 

Ambiente direkt am Kalksee, frische 
saisonale Produkte, hausgebackene Kuchen. 

Im Sommer Cafégarten direkt am See.

 � Fährweg 7  
15569 Woltersdorf  
Tel. 03362 79590  
info@faehrhaus-seminarhotel.de

  �Mo – Fr 17 – 21 Uhr 
Sa – So 12 – 21 Uhr

1655 als Landsitz von Reichsfrei-
herr Otto von Schwerin errichtet. 

Bestandteil der historischen 
Altstadt heute in neuem Glanz 

erstrahlend. Vielfältiges Kunst- und 
Kulturprogramm, Restaurant des Brau- und 

Brennhauses mit hauseigener Brauerei. 

 � Krummenseestraße 1  
15345 Altlandsberg  
Tel. 033438 151150  
info@schlossgut-altlandsberg.eu 
www.schlossgut-altlandsberg.de

Die StrausseeFähre ist eine 
elektrische Personen-Seilfähre, 
welche seit 1894 das Stadtzen-

trum mit dem Erholungsgebiet 
„Jenseits des Sees“ verbindet. 

Der Fahrstrom kommt über eine 
Oberleitung, was sie einzigartig und zum 

technischen Denkmal macht.

 � Karl-Liebknecht-Straße 1  
15344 Strausberg  
Tel. 03341 22565 
ste@strausberger-eisenbahn.de

 � Mitte März – Okt 
tägl. 9.30 – 17.30 Uhr 
Nov – Mitte März 
Sa – So 9.30 – 17.30 Uhr

Unser 

Tipp

RESTAURANT  FÄHRHAUS

 � Restaurant (Sommer) 
Mo – Do 17 – 22 Uhr 
Fr – So 12 – 22 Uhr 
Stadtinformation 
Mo – Fr 11 – 17 Uhr • Sa & So 11 – 16 Uhr
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THE  LAKESIDE  –  
BURGHOTEL  ZU  STRAUSBERG  ****

FLUGPLATZMUSEUM STRAUSBERG
KLEINER  SPREEWALD-PARK

Das gesamte Jahr über Kunst & 
Kulinarik der „Besonderen Art“. 

Veranstaltungsreihen mit Burgtheater, 
im Restaurant oder im mittelalterlichen 

Rittersaal. Das Besondere erleben getreu dem 
Motto „Perfektion aus Leidenschaft“.

 � Gielsdorfer Chaussee 6 
15344 Strausberg 
Tel. 03341 034690 
reception@burghotel-strausberg.de 
www.burghotel-strausberg.de

Kletterspaß im Kletterwald oder 
in der einmaligen Bergwelt. 
In 6 m Höhe mit einem Skate-

board durch den Wald sausen, 
hinauf klettern unter die Kronen 

der Bäume auf 12 verschiedenen 
Parcours mit unterschiedlichen Höhen und 

Schwierigkeitsgraden.

 � Landhausstraße 16-18  
15344 Strausberg  
Tel. 0152 56788990  
anfrage@climbup.de 
www.climbup.de

  April – Okt tägl. 10 – 19 Uhr

Gegenüber vom Tower des 
Strausberger Flugplatzes gewährt 
eine ständige Ausstellung Einblick 

in die Vielfalt der Fliegerei und 
den Zeitgeist zwischen 1913 und der 

Gegenwart. Zu sehen sind Bildtafeln, 
Modelle, Flugzeugteile und zahlreiche 

Fliegerutensilien.

Gastwirt Max Mann schuf 
1920 für seine Gäste eine 
spreewaldähnliche künstliche 

Kanallandschaft, in der ebenfalls 
Kahnfahrten angeboten wurden. 

Heute bietet er zahlreiche Lehr- und 
Erlebnispfade, auf denen die Natur und der 

besondere Park erkundet werden können.

 � Berliner Straße 1a  
15566 Schöneiche bei Berlin  
Tel. 030 64903765  
nasumwelt@gmx.de 
www.gruenewabe.de

  �April – Sept tägl. 8 – 20 Uhr 
Okt – März tägl. 8 – 18 Uhr

 � Flugplatzstraße F1 20  
15344 Strausberg  
Tel. 03341 312270  
info@flugplatz-strausberg.de 
www.strausbergerflugplatzmuseum.de 

 � Ende März – Ende Sept 
tägl. 8 – 20 Uhr

CLIMB  UP !  KLETTERWELTEN
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MUSEUMSPARK RÜDERSDORF

KANUSPORT  SPREE
GERHART-HAUPTMANN-MUSEUM

Historische Führungen durch 
eine einmalige Industriekulisse, 

Einblicke in das aktuelle Tagebauge-
schehen, Land-Rover-Tour, zahlreiche 

Veranstaltungen von traditionellen Festen bis 
hin zu Musikveranstaltungen uvm.

 � Heinitzstraße 9 
15562 Rüdersdorf 
Tel. 033638 799797 
kasse@museumspark-kulturhaus.de 
www.ruedersdorf-kultur.de

Hoch oben über der Schleuse 
liegt der Kranichsberg mit dem 

Aussichtsturm. Von der nur noch 
tröpfelnden Liebesquelle geht ein 

Stieg 15-20 Minuten steil bergan, 
geradeso als würde man im Hochgebirge 

wandern.

 � Rüdersdorfer Str. 67  
15569 Woltersdorf  
Tel. 0177 7931017

 � April – Oktober 
Mo – Fr 9.30 – 15.30 Uhr 
Sa – So 10 – 17 Uhr 
Nov – März Sa – So 10 – 15 Uhr

Kanustation an der Spree, 
Vermietung von Canadiern 

und Kajaks in allen Größen, 
Bootstransport für Einwegtouren, 

Arrangements für Gruppen mit Grill-
nachmittagen auf der Seeterrasse möglich.

 � Bahnhofstraße 1 • 15537 
Grünheide (Mark) OT Hangelsberg 
Tel. 033632 679714 
info@kanu-spree.de 
www.kanu-spree.de

 � Mai – Sept Di – So 9 – 19 Uhr 
Okt – Nov Di – Fr 10 – 18 Uhr 
Sa 10 – 16 Uhr 
Dez – Anfang Februar 
Fr 10 – 18 Uhr & Sa 10 – 16 Uhr

Das Museum – deutschlandweit 
das einzige seiner Art – gibt 

Einblick in das Leben und Werk 
Gerhart Hauptmanns, der in diesem 

Haus von 1885 bis 1889 lebte und hier zur 
Schriftstellerei fand.

 � Gerhart-Hauptmann-Straße 1-2  
15537 Erkner  
Tel. 03362 3663 
info@hauptmannmuseum.de 
www.hauptmannmuseum.de

  Di – So 11 – 17 Uhr

 � April – Okt tägl. 10 – 18 Uhr 
Nov – März 10.30 – 16 Uhr

AUSSICHTSTURM WOLTERSDORF
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Kraftvolle Flusslandschaft Oder

Die Oderlandschaft stellt einen ganz eigenen, 
unverwechselbaren Charakter an Natur- und Tierwelt 
dar, die durch eine scheinbar raue und zugleich 
anziehende Einzigartigkeit geprägt ist. Durch die 
wechselnden Wasserstände des Grenzflusses zu 
Polen sind die Uferwiesen und -flächen oft nur zu 
Fuß zu erreichen und garantieren bei entsprechenden 
Wasserverhältnissen schon einmal nasse Füße. Wer 
jedoch diesen Weg wagt, wird mit einem wunder-
schönen Naturblick über unberührte Uferabschnitte 
belohnt. Hier gedeihen farbenfrohe Pflanzen, leben 
viele Vogelarten und natürlich auch besonders gern 
Welse und Zander, denn die Oder gilt unter Experten 
als hervorragendes Angelrevier für diese beiden 
Fischarten. 

Auf einer Länge von 175 Kilometern erstreckt sich 
die Flusslandschaft Oder vom südlichen Ratzdorf 
bis zum nördlichen Neulewin durch das Seenland 
Oder-Spree. Dabei präsentiert sich der Fluss sehr 
abwechslungsreich in seinen einzelnen Abschnitten 
und macht eine Radtour entlang des Oder-Neiße- 
Radweges zu einem besonderen Erlebnis. Viele 
historische Orte und geschichtsträchtige Ereignisse 
lassen sich hier entdecken. In Ratzdorf fließen 
Oder und Neiße zusammen. Der Ort war einst ein 
großer Umschlagplatz für den Transport von Holz 
mit dem Schiff in die Niederlausitz. Das Pegelhaus 
erinnert noch an diese Zeit. Wer einen Besuch der 
Oderlandschaft startet, muss unbedingt auch eine 
Besichtigung des Klosters Neuzelle einplanen. 
Das von Zisterziensern erbaute Areal erleuchtet in 
einem wunderbaren Glanz in seiner ganzen Pracht 
und beging im Jahr 2018 sein 750. Jubiläum. Die 

wunderschöne Architektur des 
Klosters mit der dazuge-
hörigen katholischen 
Stiftskirche St. Marien 
und evangelischen 
Kirche zum Heiligen 
Kreuz, der Orangerie 
sowie dem Museum 
Himmlisches Theater 
sind eindrucksvolle 
kulturhistorische Orte. 
Inzwischen wird das Kloster 
wieder von Mönchen bewohnt. 

Flussabwärts folgen weitere spannende Orte 
wie die erste sozialistische Stadt, die auf dem 
Reißbrett entworfen wurde und alle architektoni-
schen Epochen der DDR-Bauweise live erleben lässt. 
Eisenhüttenstadt wurde eigens für die Arbeiter des 
Eisenhüttenkombinates erbaut und sollte baulicher 
Ausdruck sozialistischer Lebensweise sein. Heute 
erinnert das größte Dokumentationszentrum der 
DDR-Alltagskultur an diese Zeit. 

Die größte Stadt an der Oder verbindet die westliche 
mit der östlichen Seite des Flusses über die Brücke 
der Freundschaft. Frankfurt (Oder) blickt ebenfalls 
auf eine lange Geschichte als Hansestadt zurück. 
Von hier aus können Dampfertouren über die Oder 
gestartet werden, um Frankfurt und Umgebung 
von der Flussseite kennenzulernen. Im “Hinterland” 
der Oderstadt befindet sich ein echter Hotspot für 
Wasserfreunde. Der Helenesee, auch im Volksmund 
“Kleine Ostsee” genannt, entstand in den 1950er 

Jahren nach der Flutung der 
Braunkohlegrube “Helene” 

und ist mit 57 Metern 
Tiefe ein beliebter See 

für Taucher und andere 
Wassersportler.  
Besonders bestechend 
ist seine hervorragen-
de Wasserqualität, die 

ausgezeichnete Sicht-
verhältnisse versprechen. 

Auch Angler finden hier ein 
schönes Revier vor.

Weiter flussabwärts liegt der historische 
Bischofssitz in Lebus. Neben den historischen  
Gemäuern ist die Region um den Ort vor allem 
durch ein besonderes Naturereignis bei Naturfreunden 
bekannt und beliebt: Die Adonisröschenblüte im 
Frühjahr. Dann erstrahlen die Hänge am Oderufer in 
einem saftigen Gelb, das sich wie ein Teppich über 
die Wiesen legt. Es ist ein außergewöhnliches  
Schauspiel, diese Farbenpracht in jedem Jahr zu 
erleben.
Wasserfreunde können die Natur der Oder am 
besten mit einem Kanu entdecken. Ein lebendiges 
Treiben der am und im Wasser wohnenden Tiere 
kann entdeckt werden, wenn man aufmerksam 
den Fluss entlang fährt. In der Umgebung von 
Lebus gibt es viele Brutstätten seltener Vogelarten, 
die mit dem Fernglas beobachtet werden können.

Einige weitere Seen, die neben dem Helenesee 
hinter der Oder gelegen sind, laden zum Baden ein. 



Die Oder – sie liegt ein wenig abgeschieden am östli-
chen Rand Deutschlands und bildet hier die Grenze zu 
Polen. Wer am Ufer der Oder seine Angel auswirft, kann 
auf der anderen Uferseite unsere polnischen Nachbarn 
sehen – theoretisch. Tatsächlich ist das Gebiet von 
einer offenen Wiesen- und Auenlandschaft geprägt, 
in die nur wenige Menschen vordringen. Kein Wunder, 
dass sich hier ein gewaltige Artenvielfalt unserer 
mitteleuropäischen Tierwelt wohlfühlt.

Und dennoch : Richtigerweise müssen wir von un-
berührter, aber nicht ursprünglicher Natur sprechen. 
Vor knapp 300 Jahren mäanderte der im Mährischen 
Gebirge (Tschechien) entspringende Fluss noch weit 
verzweigt durch das damalige Preußen. Dann wurde 
die vielarmige „Odra“ nach und nach zugunsten der 
Schifffahrt gebändigt und in ihr heutiges, um fast 
200 Kilometer verkürztes, Flussbett verwiesen.

All das ist lange her. Längst hat die Oder eine neue 
Identität gefunden, die auch aus anglerischer Sicht 
einzigartig ist. Die Oder genießt einen hervorragenden 
Ruf als Wels- und Zanderrevier. Für das winterliche 
Quappenangeln dürfte die Oder deutschlandweit den 
ersten Platz belegen.

Von Ratzdorf bis Eisenhüttenstadt
In einer tiefen Außenkurve aus Polen kommend, 
bildet die Oder ab der Neißemündung bei Ratzdorf 
und im weiteren Verlauf nach Norden fließend auf 
insgesamt 162 Kilometern Länge den Grenzstrom 
zu Polen. Auf nahezu gesamter Länge ragen die 
aufgeschütteten Buhnen wie Eiszapfen in den Fluss 
hinein und bändigen auf diese Weise den Wellen-
schlag der Schifffahrt. Positiv : Obwohl die Oder als 
Bundeswasserstraße genutzt wird, gilt sie als nur 
wenig befahren.

Die ersten 5 Kilometer stromab der Neißemündung 
ist die Oder Vereinsgewässer. Ab Höhe Neuzelle 
(Kilometer 547,5) darf der Fluss und sein 
Altwasser bis Mescherin (Kilometer 
704) mit der großen Oderkarte 
beangelt werden. Nicht immer 
sind die Uferbereiche einfach 
zu erreichen. Wer absolute 
Abgeschiedenheit sucht, findet 
sie hier. Und zwar zu Fuß ! Die 
Mühe lohnt sich – jede einzelne 
Buhne kann ein Hotspot sein. 
Wels, Zander, Rapfen und natürlich 

allerlei Weißfischarten (inklusive kräftiger Barben) 
lassen sich hier fangen. Allerdings : Bei Hochwasser 
steht häufig das Hinterland unter Wasser. Mit einer 
Wathose bekleidet können Sie sich aber gut den Weg 
durch hohes Gras und niedriges Wasser bahnen. Auf 
diese Weise finden Sie garantiert eine Angelstelle, 
an der Sie mutterseelenallein ihre Köder ins Wasser 
bringen können.

Etwas einfacher gelangen Sie bei Fürstenberg/Eisen-
hüttenstadt ans Wasser. Markante Buhnen finden 
sich ober- und unterhalb der Stadt. Als interessant 
gilt die Mündung zum Oder-Spree-Kanal. Das wissen 
jedoch auch andere Angler. Deshalb werden Sie 

hier nie alleine am Wasser sitzen. Der Vorteil 
ist : Hier können Sie mit den Augen 

„stibitzen“, wie die Einheimischen 
auf die Räuber angeln.

Wichtiger Hinweis: 
Das Naturschutzgebiet 
„Oder-Neiße“ ist ein bedeuten-

des Brutgebiet seltener Vogel-
arten und unterliegt gesonderten 

Bestimmungen. In einigen Gebieten 

Oder – Mit der Angel am Grenzstrom 
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herrscht vom 15.03. bis 15.08. 
Angelverbot. Die betroffenen  
Zonen finden Sie unter  
www.landkreis-oder-spree.de. 

Von Eisenhüttenstadt bis  
Frankfurt (Oder)
Der Bereich von Eisenhüttenstadt bis Frankfurt 
(Oder) bietet sich hervorragend für das sogenannte 

„Buhnenhopping“ an. Hierbei werden mit leichtem 
Rucksackgepäck und Spinnrute in der Hand die Buh-
nenköpfe nacheinander mit Kunstködern befischt. 
Mit schnell geführten Wobblern wird zunächst 
das Oberflächenwasser nach umherziehenden 
Rapfen abgesucht. Danach geht es eine Etage tiefer: 
Gummifische am Bleikopf sollen in Grundnähe Hecht 
und Zander verführen. Mit nicht allzu großen Ködern 
bestehen zusätzlich gute Chancen auf Barsch. Aber 

Vorsicht: Hier lauern immer wieder große Welse, die 
am leichten Spinngeschirr ernstzunehmende Gegner 
sind. Die Chancen auf Wels (und Zander) erhöhen 
sich übrigens um ein Vielfaches, wenn Sie erst nach 
Einbruch der Dunkelheit ans Wasser gehen.

Die Vorstadtinsel Ziegenwerder in Frankfurt (Oder) 
hat es in sich. An der Ostseite fließt der Hauptstrom 
an den Buhnen entlang, wo immer wieder gute 
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Hechte gefangen werden. An der westlichen Innen- 
seite der Insel führt die Alte Oder vorbei, welche 
die über zwei Brücken zu erreichende Insel vom 
Festland trennt. Besonders spannend sind Einlauf 
und Auslauf der Alten Oder. Wo das Wasser durch die 
Verengung gedrückt wird und markante Verwir-
belungen entstehen, fühlen sich alle Fischarten 
wohl – besonders im Sommer. Barsch, Rapfen und 
Hecht sind hier ebenso zu überlisten wie die meisten 
Friedfischarten.
 
Weiter nördlich liegt der Winterhafen, der auf etwa 
einen Kilometer Länge mit einer gleichbleibenden 
Tiefe von knapp 2 Metern von der Oder abgetrennt 
ist. Nicht alle Plätze sind vom Ufer aus begehbar 
(Betriebsgelände), insgesamt ist der kanalartige 
Hafen aber gut mit dem PKW zu erreichen. 
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Wichtiger Hinweis: 
Das Naturschutzgebiet „Mittlere Oder“ ist ein 
bedeutendes Brutgebiet seltener Vogelarten und 
unterliegt gesonderten Bestimmungen. In einigen 
Gebieten herrscht vom 15.03. bis 
15.08. Angelverbot. Die betroffenen 
Zonen finden Sie unter  
www.landkreis-oder-spree.de.

Von Frankfurt (Oder) bis Küstrin
Der Flussabschnitt von Frankfurt (Oder) nach Küstrin 
ist überwiegend ländlich geprägt. Die Ufer sind, wie 
so viele andere Bereiche, häufig nur durch körperli-
chen Einsatz erreichbar. Eine gute Strategie ist, sich 
das Gebiet vorab über Google Earth anzuschauen, 

um so einen ersten Eindruck zu bekommen. Tief 
ausgespülte Außenkurven und die Einmündungen der 
Altarme sind meist die effektivsten Angelbereiche. 

Ganz anders zeigt sich das Bild rund um die Stadt 
Lebus, die rund 10 Kilometer nördlich von Frankfurt 
(Oder) liegt. Hier sind erfolgversprechende Angel-
stellen gut mit dem PKW erreichbar, so dass auch 
Ansitzangler mit größerem Gepäck auf ihre Kosten 
kommen. Ob Nachtangeln auf Aal, Zander, Wels 
und Quappe oder tagsüber mit der Feeder-Rute auf 
Weißfisch – hier bleiben die Köder nicht unbeachtet. 
Auch spannend: Häufig gehen beim Feedern seltenere 
Fischarten wie Zope, Zährte und große Döbel an den 
Haken. 

Besonders hervorzuheben ist die Einmündung der 
Alten Oder direkt bei Lebus. Keine Fischart, die hier 
nicht auf ihrer Fressroute vorbeischaut. Wie überall 
im Odergebiet sollte aber der Wasserstand im Auge 
behalten werden. Bei Niedrigwasser fallen große 
Bereiche trocken oder sind viel zu flach zum Angeln. 
Suchen Sie sich dann die tief ausgespülten Flussab-
schnitte für Ihren Ansitz aus. 

Von Küstrin bis Hohensaaten
Der lange Flussabschnitt von Küstrin bis Hohensaaten 
ist ein besonders malerisches, naturbelassenes 
Teilstück der Flusslandschaft Oder. Der Altarm bei 
Kienitz oder der Küstriner Vorflutkanal, der die (heute 
unbewohnte) Oderinsel vom „Festland“ trennt, sind 
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nur zwei Highlights in dieser Region. Die Bucht an der 
nordöstlichen Spitze der Oderinsel gilt als absoluter 
Hotspot. Im Frühjahr ziehen fast alle Fischarten in 
dieses Gebiet – selbst kampfstarke Flusskarpfen 
können hier erbeutet werden. 
Eine weitere, noch längere Oderinsel befindet sich 
stromab. Gut 3,5 Kilometer Luftlinie misst der schmal 
abgetrennte Bereich, der auf Höhe Neulewin mit der 
Ruschebuhne beginnt. Während die geteilte Oder 
auf östlicher Seite in ihrem Hauptstrom weiter fließt, 
schlängelt sie sich auf westlicher Seite weit verzweigt 
an der Insel entlang. Die Flussteilung bei der Rusche- 
buhne ist immer wieder für Überraschungsfänge gut, 
aber auch die Stelle, an der beide Arme wieder aufein-
andertreffen, steht bei den Fischen hoch im Kurs.
Auf der weiteren Flussstrecke finden sich bis 
Hohensaaten kaum noch bei normalem Wasserstand 

24 	 Oder

	 700 ha / 2 – 5 m tief

	� Weißfisch, Wels, Zander, Aal, Hecht, Schlei

	� Die Pächterdaten und Angelkartenverkaufs-
stellen für die einzelnen Abschnitte finden 
Sie unter der Auflistung weiterer Gewässer.

sichtbare Buhnen, dafür weitere Einbuchtungen, 
Einläufe, Altarme und Überschwemmungsgebiete. Hier 
gilt: Alle Strukturen, die von der üblichen Gewässer-
struktur abweichen, sollten genauer unter die Lupe 
genommen werden. 
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„Die kleine Ostsee“ – so wird der Helenesee in 
der Oder-Spree-Region liebevoll genannt. Klares 
Wasser, ausgedehnte Sandstrände und die Ein-
ordnung als Naherholungsgebiet haben zu diesem 
charmanten Zusatz geführt. Entstanden ist der gut 
220 Hektar große Helenesee aus dem ehemaligen 
Braunkohleabbau der Grube Helene, aus der bis in 
die späten 1950er-Jahre gefördert wurde. Was der 
Ursprung mit Angeln zu tun hat? Der Helenesee 
ist tief, sehr tief! Fast 60 Meter Wasser trennen 
Gewässerboden und -oberfläche an der tiefsten 
Stelle voneinander.
 
Der Fischbestand des DAV-Gewässers mit guter  
Wasserqualität setzt sich überwiegend aus Aal, 
Barsch, Brassen, Hecht, Karpfen, Plötze, Rotfeder, 
Schlei und Zander zusammen. Hechte erreichen hier 
echte Traumgewichte (und -längen). Zander kommen 
seltener im Helenesee vor, können hier aber ebenfalls 
zu kapitalen Exemplaren heranwachsen. Unter 
Karpfenanglern genießt der See einen hervorragenden 
Ruf. Oft sieht man die Rüssler – abends nach dem 
Badebetrieb und in den frühen Morgenstunden – im 
flachen Wasser vor den Sandstränden entlangziehen. 
Trotz des guten Fischbestandes ist der Helenesee ein 

anspruchsvolles Angelgewässer. Das tiefe, sehr klare 
Wasser und ausgedehnte Krautfelder erschweren den 
Weg zum Fangerfolg. Wer mit dem Boot auf den See 
hinausfährt, sollte bestenfalls ein Echolot einsetzen, 
um sich die Unterwasserstrukturen zu erschließen. 
Tipp: Der Übergang zum Katjasee am Ostufer ist 
immer für eine Überraschung gut. Boote können im 
Freizeit- und Campingpark ausgeliehen werden.

Die direkte Nähe zu Frankfurt (Oder) und die 
Nutzung als Naherholungsgebiet machen den in 
Kiefernwäldern gelegenen Helenesee zu einem 
stark frequentierten Areal. Für Uferangler kann es 
bei gutem Wetter dadurch schwierig werden, ein 
ungestörtes Plätzchen zu finden. Nach Ende der 
Badesaison wird es aber deutlich ruhiger am See. 
Wer einen mehrtägigen Angeltrip plant, kann sich 
direkt am Hauptstrand eines der Wohn-Chalets 
mieten und ist den Fischen damit bei Tag und Nacht 
so nahe wie möglich. 
 
Wichtiger Hinweis für Tageskartenangler: Angel-
lizenzen können direkt am See im Freizeit- und 
Campingpark gelöst werden. Bitte die Öffnungs- 
zeiten beachten! 

Helenesee

25 	 Helenesee

	 Frankfurt (Oder)

	 211,8 ha / 60 m tief

€ 	 �Anglerverband Frankfurt (Oder) e.V. 
Kliestower Straße 26a • 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. 0335 4010834 
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsbruch 1 • 14558 Nuthetal 
OT Saarmund • Tel. 033200 523916

	� Aal, Barsch, Brasse, Hecht, Karpfen, Rotauge, 
Rotfeder, Schlei, Plötze, Zander

€ 	� Sport & Fun Fishing 
Damaschkeweg 69 • 15234 Frankfurt (Oder) 
Angelstuben an der Klinge 
Poetensteig 6 • 15230 Frankfurt (Oder)

	� Wassersportzentrum Helenesee 
Am Helenesee 2 • 15236 Frankfurt (Oder) 
Tel. 0335 525802
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Katja ist die kleine Schwester von Helene – so könnte 
man es sagen. Genauer: Der gut 30 Hektar große 
Katjasee ist durch einen kanalartigen Hals mit dem 
deutlich größeren Helenesee verbunden. Angler finden  
am Katjasee viel Ruhe und dürfen sich über einen 
ausgewogenen Fischbestand freuen. Aal, Barsch, 
Brassen, Hecht, Karausche, Karpfen, Plötze, Schleie, 
Rotfeder sind die Hauptfischarten – und das teilweise 
in absoluten Traumgrößen. Friedfischangler berichten 
von kapitalen Plötzen und Brassen, die an den Kanten 
zum tieferen Wasser (bis über 20 Meter) entlang  
patrouillieren. Schleien sind ebenso regelmäßige Beute 
wie Karpfen, die hier gute Stückgewichte erreichen. Im 
Frühjahr ist das Südufer erste Adresse für Friedfisch­
angler. Hechtangler kommen hier aber ebenso zum 
Erfolg, wenn sie die Ränder der großflächigen Kraut­
felder systematisch mit Kunstködern abwerfen. Hier 
lauern oft auch Barsche, so dass mit kleineren Ködern 
gleich beide Spezies gefangen werden können. 
 
Die Ufer der anderen Seeteile fallen rasch auf größere 
Tiefen ab, an den Kanten lohnt aber jederzeit ein Ver­
such. Leider ist der Katjasee nur sehr schwer vom Ufer 
zu befischen, da es an geeigneten Angelstellen fehlt. 
Und auch die Zufahrt ist schwierig und setzt längere 

Fußmärsche voraus. Boote lassen sich am Hauptstrand 
des Helenesees mieten. 

Eine guter Angelbereich ist die Mündung des Durch­
stichs im nordwestlichen Seeteil. Hier sieht man im­
mer wieder Aalangler, die mit Wurm oder Köderfisch 
auf die bis zu einem Meter langen Schlängler ansitzen. 
Das darf man getrost als kapital bezeichnen. 

Im Freiwasser können Hecht und Barsch erbeutet 
werden. Hechtangler setzen auf große Köder, um 
vielleicht ein kapitales Exemplar mit mehr als einem 
Meter Länge zu erwischen. Zum Abend kommen 
Hechte häufig auch in Oberflächennähe, während sie 
tagsüber in den tieferen Bereichen gesucht werden 
müssen. Kunstköder und Köderfisch sind gleicher­
maßen erfolgreich am Katjasee. 

Katjasee
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26 	 Katjasee

	 bei Groß Lindow

	 30 ha / 20 m tief

€ 	 �Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 • info@fischer-schneider.de 
www.fischer-schneider.de

	� Barsch, Karpfen, Hecht, Schlei, Aal, Plötze, 
Blei
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Der Brieskower See ist ein Nebengewässer der Oder 
und unmittelbar mit dem Strom verbunden. Auf 
einer Gesamtlänge von rund 3 Kilometern führt der 
See schlauchartig von seiner Mündung auf Höhe 
Lossow bis in die Gemeinde Brieskow-Finken- 
heerd. Die Breite des 50 Hektar großen Gewässers 
beträgt zwischen 150 und 250 Meter. Die Tiefe 
schwankt mit dem Wasserstand der Oder, liegt im 
Durchschnitt aber bei rund 1 bis 3 Meter. Durch 
die Verbindung mit dem Fluss kann hier mit allen 
Fischen gerechnet werden, die in der Oder leben. 
Von Aal bis Zander ist also alles möglich. Allerdings: 
Das Angeln am Westufer des Brieskower Sees ist 
von der Nordkante der Metall-Spundwand bis Höhe 
Zielrichterturm verboten – Naturschutzgebiet! 

Das üppig zugewachsene Ostufer ist teilweise 
schwer und nur durch längere Fußmärsche zu 
erreichen. An vielen Stellen (besonders am West- 
ufer) befindet sich Totholz im Wasser, was immer 
ein Anziehungspunkt für verschiedene Fischarten 
ist. Im schmalen südlichen Zipfel sind zusätzlich 
Krautfelder zu finden. 
Raubende Rapfen, Hechte und Barsche, umher-
ziehende Döbel, Alande und Karpfen sowie geheim-

nisvoll am Grund schleichende Aale und Welse 
– das alles finden Sie im Brieskower See, der trotz 
seiner direkten Nähe zu Brieskow-Finkenheerd so 
ursprünglich wirkt. Eine echte Naturoase nur knapp 
über 10 Kilometer von Frankfurt (Oder) entfernt. 

Die beste Möglichkeit, den Brieskower See 
auszukundschaften, ist das Angeln vom Boot. 

Angelboote können direkt vor Ort beim Fischer 
gemietet werden. Übrigens: Eine Besonderheit ist 
die „Steile Wand“ an der Mündung des Brieskower 
Sees. Dabei handelt es sich um eine der seltenen 
„Steilküsten“ der Oder, die mit bis zu 60 Meter Höhe 
nicht nur Brutplatz für seltene Vogelarten, sondern 
auch imposantes Naturdenkmal ist. 

Brieskower See

27

27 	 Brieskower See

	 bei Brieskow-Finkenheerd

	 50 ha / 1 – 4 m tief

€ 	 �Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 
info@fischer-schneider.de

	�� alle Weißfischarten, Hecht, Schlei,  
Barsch, Wels
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Der Messeteich in Frankfurt 
(Oder) liegt am westlichen 
Rand der 60.000-Einwohner
stadt und ist trotz seiner 
Stadtrandlage von Bäumen 
umwachsen und sehr ruhig 
gelegen. Man darf den 1,2 
Hektar kleinen See getrost 
als grüne Oase bezeichnen. Der 
richtige Name der ehemaligen Ton-
grube lautet Westkreuzteich. Durch seine Nähe 
zum Messegelände hat sich hier aber der Name 
Messeteich durchgesetzt. 

Während nördlich und östlich des 
Teiches die Landschaft städtisch 

geprägt ist, beginnt auf den 
gegenüberliegenden Seiten 
gleich hinter dem See die 
landwirtschaftliche Nutzung 

der Felder und Äcker. 
 

Durch seine geringe Ausdehnung 
von etwa 150 x 100 Meter ist der Mes-

seteich nicht unbedingt für ausgiebige Angeltou-
ren ausgelegt. Dennoch können hier Barsch, Hecht, 
Karpfen, Schleie und Weißfisch erbeutet werden. 
Wer sich leise verhält, kann direkt vor den Füßen 
mit der leichten Posenangel zum Erfolg kommen. 
Und das sowohl bei Tag als auch bei Nacht. 
 
Besonderheit: Einmal jährlich werden Forellen 
im Messeteich ausgesetzt. Die Ufer sind stark 
abfallend und mit Schilf und Bäumen umwachsen. 
Im Sommer kann es in dem kleinen Gewässer 
schonmal zu Kraut- und Algenbewuchs kommen. 
Die Bewirtschaftung erfolgt durch die Fischerei 
Peter Schneider, wo Sie auch Angelkarten für dieses 
Gewässer erwerben können.
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28 	 Messeteich

	 Frankfurt (Oder)

	 1,2 ha / 12 m tief

€ 	 �Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 • info@fischer-schneider.de

	� alle Weißfische, Hecht, Karpfen, Forellen
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29 	� Oder und Alte Oder 
Km 547,5 bis 704

	 Höhe Neuzelle bis Mariendorfer Wehr

	 175 km / 1 – 5 m tief

€ 	 �Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 • info@fischer-schneider.de 
www.fischer-schneider.de

	� sämtliche heimische Fischarten von Aal bis 
Zander, hauptsächlich Wels

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle • Stiftsplatz 7 
15898 Neuzelle • Tel. 033652 6102 
tourismus@neuzelle.de • www.neuzelle.de

31 	� Oder und Kolken Km 542,5 bis 547,5

	 bei Neuzelle

	 25 ha / 2 – 5 m tief

€ 	� Angelverein Neißemündung Ratzdorf e.V./ 
Martin Lange 
Neißestraße 2 • 15898 Neißemünde OT Ratzdorf 
Tel. 033652 89531 • martin.lange@tazv.de

	� Aal, Aland, Armurkarpfen, Äsche, Barbe, 
Barsch, Brassen, Döbel, Giebel, Güster, Hasel, 
Hecht, Karausche, Lachs, Plötze, Rotauge, 
Rapfen, Karpfen, Schlei, Stör, Wels, Zander

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle • Stiftsplatz 7 
15898 Neuzelle • Tel. 033652 6102 
tourismus@neuzelle.de •www.neuzelle.de

33 	 Kiesseen Schwarzes Luch

	 Eisenhüttenstadt

	 30 ha / 3 – 16 m tief

€ 	� Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 • info@fischer-schneider.de 
www.fischer-schneider.de

	� alle Weißfischarten, Karpfen, Schlei, Barsch, 
Hecht, Aal

30 	� Oder und Altgewässer 
Km 590 bis 624,5

	 Lebus bis Ortwig

	 700 ha / 3 m tief

€ 	� Schlaubefisch e. G. 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Hecht, Zander, Barsch, Wels, Rapfen

32 	 Brieskower Kanal

	 Groß Lindow

	 8 km / 2 – 3 m tief

€ 	 �Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 • info@fischer-schneider.de 
www.fischer-schneider.de

	� alle Weißfischarten, Karpfen, Aal, Hecht

34 	 Fürstenberger Innensee

	 bei Eisenhüttenstadt

	 30 ha / 2 – 4 m tief

€ 	� Fischerei Schneider 
Seestraße 6 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 • info@fischer-schneider.de 
www.fischer-schneider.de

	 alle Weißfische, Zander, Hecht, Barsch
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35 	� Stadtgraben

	 Neubarnim-Altlewin

	 1,5 ha / 0,4 m tief

€ 	� Schlaubefisch e. G. 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Weißfische

37 	� Oder 
Km 542,3 bis 542,5

	 Ratzdorf

	 1 ha / 2,5 m tief

€ 	� Mario Fischer 
Niewisch 6 
15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 Hecht, Zander, Barsch, Wels

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle 
Stiftsplatz 7 • 15898 Neuzelle 
Tel. 033652 6102 • tourismus@neuzelle.de 
www.neuzelle.de

38 	� Buderoser Mühlenfließ

	 Coschen bis Mündung in die Oder

	 15,6 ha / 0,5 m tief

€ 	� Mario Fischer 
Niewisch 6 
15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 Hecht, Plötze, Barsch

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle 
Stiftsplatz 7 • 15898 Neuzelle 
Tel. 033652 6102 • tourismus@neuzelle.de 
www.neuzelle.de

36 	� Gräben in der Neuzeller  
Niederung 1,2 und 3

	 Neuzelle, Ratzdorf

	 20,3 ha / 0,5 m tief

€ 	� Mario Fischer 
Niewisch 6 
15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 Hecht, Schleie, Weißfisch

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle 
Stiftsplatz 7 • 15898 Neuzelle 
Tel. 033652 6102 • tourismus@neuzelle.de 
www.neuzelle.de
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FRANKFURTER  FREIZEIT-  UND 
CAMPINGPARK HELENESEE  AG

KLOSTER  NEUZELLE KLEIST-MUSEUM

Ausgezeichnete Wasserqualität 
und kilometerweite feine FKK- 
und Textilstrände verleihen der 

Helene ihren Spitznamen – die 
kleine Ostsee. Es gibt Angebote für 

Camping- und Caravanfreunde zum 
Baden, Tauchen, Surfen, Angeln, Schnorcheln 

und Volleyball spielen.

 � Am Helenesee 2  
15236 Frankfurt (Oder)  
Tel. 0335 556660 
info@helenesee-ag.de 
www.helenesee.de

 � April – Okt tägl. 10 – 18 Uhr 
Nov – März tägl. 10 – 16 Uhr

In Deutschlands einzigem 
Fachmuseum zur Alltagskultur  

der DDR können Sie sich 
ebenso lehrreich wie unterhaltsam 

informieren : von der Politik, über das 
Arbeitsleben, das Konsumangebot bis hin zu 

Bildung, Kultur und Freizeit in der DDR.

 � Erich-Weinert-Allee 3  
15890 Eisenhüttenstadt  
Tel. 03364 417355  
info@alltagskultur-ddr.de 
www.alltagskunst-ddr.de

 � April – Sept Di – So  
10 – 18 Uhr 
Okt – März Di – So  
11 – 17 Uhr

Brandenburgisches Barock-
wunder, vollständig erhaltene 
Klosteranlage mit zwei barocken 

Kirchen, spätgotischem Kreuzgang, 
Barockgarten mit wunderbarem 

Ausblick, zwei Museen – darunter das 
„Himmlische Theater“ mit den einmaligen 

barocken Passionsdarstellungen.

 � Stiftsplatz 7  
15898 Neuzelle  
Tel. 033652 8140  
info@stift-neuzelle.de 
www.stift-neuzelle.de

 � Besucherinformation 
& Kreuzgang 
April – Okt Mo – So 10 – 17 Uhr 
Nov – März Mo – So 10 – 16 Uhr

Dauerausstellung zu Leben und 
Werk des Dichters Heinrich von 
Kleist, Sammlungen zu Ewald 

Christian und Franz Alexander von 
Kleist, u.a. thematische Wechsel

ausstellungen zu künstlerischen, litera-
rischen und kulturgeschichtlichen Themen, 

Literaturmuseum.

 � Faberstraße 6-7  
15230 Frankfurt (Oder)  
Tel. 0335 3872210  
info@kleist-museum.de 
www.kleist-museum.de

  Di – So 10 – 18 Uhr

Unser 

Tipp

DOKUMENTATIONSZENTRUM 
ALLTAGSKUNST  DER  DDR
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ST.  MARIENKIRCHE 
FRANKFURT  (ODER )

MUSEUM FESTUNG KÜSTRIN KULTURHAFEN 
GROSS  NEUENDORF

St. Marien ist das Wahrzeichen der 
Stadt Frankfurt (Oder). Die fünf-
schiffige Hallenkirche gilt als eines 
der herausragenden Bauwerke  

norddeutscher Backsteingotik. 
Den größten Schatz stellen die drei 

12m hohen faszinierenden Chorfenster 
mit ihrer farbenprächtigen mittelalterlichen 

Glasmalerei dar.

 � Oberkirchplatz 1  
15230 Frankfurt (Oder)  
Tel. 0335 38728010 
kontakt@st-marien-ffo.de 
www.st-marien-ffo.de

 � Mai – Sept tägl. 10 – 18 Uhr 
Okt – April tägl. 10 – 16 Uhr

Der Burgberg in Lebus ist ein 
bedeutender, historischer 
Berg mit im Kopfsteinpflaster 
dargestellten Grundmauern 

des ehemaligen Doms. Heute 
kann man eine Nachbildung der 

ehemaligen Burg mit Stahl-Elementen 
in einem 70 cm hohen Relief und mithilfe 

von Markierungen im Pflaster besichtigen.

 � Kietzer Chaussee 1  
15326 Lebus  
Tel. 033604 63758 
info-punkt@amt-lebus.de  
www.amt-lebus.de

Einer der interessantesten Orte 
entlang der Oder ist die einstige 

Festungsstadt Küstrin. Während des 
Zweiten Weltkriegs komplett zerstört, 

lädt die geheimnisvolle Altstadt heute wieder 
zum Besichtigen und Erkunden ein.

 � ul. Graniczna 1  
66470 Kostrzyn  
Tel. +48 95 7520045 
muzeum@kostrzyn.um.gov.pl 
muzeum.kostrzyn.pl

 � Mai – Sept Di – Fr 11 – 14 Uhr 
Sa – So 10 – 18 Uhr

Der Kulturhafen befindet sich 
direkt am Oderstrom. Gäste 
können es sich im Turmcafé des 
Verladeturms gut gehen lassen 

oder in der Ausstellung in die  
Geschichte des denkmalgeschützten  

Hafens eintauchen. Theaterbesuche 
der besonderen Art gibt es im Theater im 

Bahnwaggon.

 � Hafenstraße 1a 
15324 Letschin OT Groß Neuendorf 
Tel. 030 50562471  
info@verladeturm.de 
www.verladeturm.de

  �April – Okt tägl.  
14 – 17 Uhr 
Nov – März Sa & So  
14 – 18 Uhr

BURGBERG  LEBUS
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Fischerei in sechster Generation

Hotspot
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Ein ganz besonderes Recht hat sich die Fischer­
familie Schneider bereits im Jahre 1657 gesichert. 
Denn seit 362 Jahren und in sechster Generation 
sind die Fischer der Familie Schneider auf der Oder 
unterwegs und leben vom Fischereigewerbe. Der 
Hof liegt direkt am Ufer des Flusses im Naturschutz­
gebiet Oderbruch und garantiert schon dadurch die 
absolute Ruhe sowie Eintracht mit der Natur. Die 
Familie lebt hier nach den Gesetzen des Flusses, 
gewinnt sie doch aus ihm die Früchte ihrer Arbeit. 
Familienoberhaupt Detlef Schneider bewirtschaftet 
den Hof und sein Sohn André tritt schon kräftig 
in die Fußstapfen seines Vaters. Beide kennen als 
ausgebildete Fischwirte bestens die Geheimnisse 
und Tücken des launigen Flusses, wenn sie mit dem 
Kahn rausfahren. 
 
Neben ihrem Fanggeschäft lässt die Familie jedoch 
auch Angelfreunde und andere Gäste an ihrem Alltag 
teilhaben, indem sie eine eigene Pension und einen 
Campingplatz betreiben. Vielfältige Angebote rund 
um den Wasser- und Angelsport können die Besu­
cher des Fischereihofes nutzen, um sich mit dem 
Fluss und den Bedingungen des Lebens als Fischer 
bekannt zu machen. An erster Stelle steht hier aber 
Entspannung, Erholung und aktive Bewegung.
 
Die Pension hat sich besonders auf die Bedürfnisse 
von Anglern eingestellt und bietet speziell dafür 
geeignete Unterkünfte an. Hier sind Angler unter 
Freunden und können ihr Equipment und die 
Bekleidung gut unterbringen. Die erfahrenen Fischer 
fahren auch mit ihren Gästen zu den beliebten Spots, 
denn wer sollte diese besser kennen als sie. Die 
beliebte Urlaubssaison im Sommer geht nicht immer 
einher mit den angesagten Angelzeiten. So startet 
diese für die Quappenart, die sich an diesem Oderab­
schnitt besonders heimisch fühlt, am 22. November 

und dauert bis zum März. Da Familie Schneider die 
Fischereirechte besitzt, können die notwendigen 
Angelkarten bei ihr erworben werden. Doch auch 
eine fachliche Einweisung, Beratung zu den besten 
Ködern und vielleicht auch noch die eine oder andere 
Geschichte aus dem Anglerlatein gibt es dazu, wenn 
Angler hier auf Quappen gehen wollen. Die ideale 
Zeit dafür ist der Januar und Februar. 
 
Wer lieber nur Fisch isst als ihn zu fangen, wird auf 
Schneiders Fischerhof auch keinesfalls enttäuscht. 
Fischspezialitäten aus der Oder gehören zum 
Imbissangebot. Darüber hinaus können Radfahrer 
gern auf dem Campingplatz ihre Rast einlegen 
und das E-Bike laden, bevor es weiter flussabwärts 
geht. Bootstouren auf der Oder sind ebenfalls eine 
willkommene Abwechslung vom Sattel und können 
auf dem Fischerhof Schneider gebucht werden.
 
So lernen Sie die unterschiedlichen Facetten der 
Oder in einem wunderschönen Abschnitt des Flus­
ses hautnah kennen und gleichzeitig die Tradition 
des Fischfangs. 

 � Eigene Räucherei, mit Fischverkauf  
(Frischfisch & Räucherfisch)

 � Pension mit 4 Zimmern 
 �� Altes Fischerboot „Partykahn“ auf der Wiese  

als Grill- & Räucherecke
 � Campingplatz
 �� Imbiss auf dem Hof von Anfang Mai bis Anfang 

Oktober geöffnet von 9.00 – 19.00 Uhr:  
Fischbrötchen, hausgemachte Oderfisch- 
spezialitäten, Räucherfisch, aber u.a. auch  
Kaffee, Kuchen, Bockwurst

 �� Angelkartenverkauf vor Ort 
  ��E-Bike-Ladestation inkl. kleiner Fahrradreparaturen
 �� Bootsausflüge, Angel- & Bootstouren auf der Oder
 � Gute Wels- & Quappenfänge

Fischerei Schneider in Kuhbrücke
Inh.: Detlef Schneider & Sohn
Kuhbrücke 23 • 15328 Küstriner Vorland
Tel. �033479 54888 • 0172 3823958 • 0172 3843413
www.fischereihof-kuestrin.de

Kennen Sie Kuhbrücke?
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Naturperle Flusslandschaft Spree

Vom Spreewald kommend fließt die Spree einmal 
längs durch das gesamte Seenland Oder-Spree hin-
durch und verleiht der Region zusammen mit der Oder 
ihren Namen. Die Spree ist ein sehr schöner Flusslauf, 
der sich für eine entspannte Erkundung der Umge-
bung eignet, da sie in den meisten Abschnitten sehr 
ruhig fließt und sich in vielen Kurven durch die Natur 
ihren Weg bahnt. Gerade Wasserwanderer mit dem 
Kanu dürften sich auf den ausgedehnten Paddeltouren 
pudelwohl fühlen, wenn sie Körper, Geist und Seele 
gleichermaßen einen Ausgleich gönnen möchten. 

Trebatsch ist der geeignete Ort zum Start auf eine 
ausgedehnte Kanutour, wenn sich Hobbykanuten 
vom südlichen Rand des Seenlands Oder-Spree 
der Hauptstadt Berlin nähern möchten, denn 
dorthin fließt sie, passiert dabei die Kreisstadt des 
Landkreises Oder-Spree Beeskow sowie die Domstadt 
Fürstenwalde. 

Wasserfreunde durchqueren dabei den kurvigen 
Verlauf der Spree, urige Landschaften, in der vor 
allem Reiher hervorragende Fischgründe finden, um 
sich eine reichhaltige Mahlzeit zu gönnen. Wer einen 
Abstecher in die Weitläufigkeit des Schwielochsees 
unternehmen möchte, biegt kurzerhand in das nörd-
liche Ende des Sees ein. Fahrer, die es beschaulicher 
mögen, fahren über die beiden kleineren Glower und 
Leißnitzer See weiter und genießen die Ruhe. Eine 
Rast in Beeskow lohnt sich auf jeden Fall, um die Burg 
und deren kulturelle Höhepunkte zu besuchen. 

Der Schwielochsee darf an dieser Stelle natürlich 
nicht unerwähnt bleiben. Mit einer Wasserfläche 

von 13,3 km² ist er schließlich der größte natür-
liche See im Land Brandenburg. Am See gibt es 
viele Möglichkeiten der Freizeitbeschäftigung. Am 
liebsten gehen die Gäste hier baden oder nutzen ein 
Boot, um sich auf dem See zu erholen. Eine Vielzahl 
von Badestellen rund um den See laden dazu ein. 
Aber auch die kleineren Glower, Leißnitzer sowie 
Ranziger See besitzen ihre natürlichen Reize und 
haben ihre Liebhaber. So zieht beispielsweise die 
hervorragende Wasserqualität am Ranziger See 
Campingfreunde an, wo sie auf dem Campingplatz 
„Märkisches Seecamp“ ihre Zelte aufschlagen und 
mit dem Boot auf den See hinausfahren können.

Zwischen Beeskow und Fürstenwalde beherrscht 
ausschließlich die friedliche Natur das Leben in und 
an der Spree. Die Kanutour wird hier vorrangig zu 
einem Beobachtungserlebnis, denn an den Ufern 
lebt eine artenreiche Flora und Fauna. Da treffen 
aufmerksame Naturliebhaber auf Otter, 
Biber und andere Tiere, die sich 
von den Gaben des Flusses 
ernähren. Ausgedehnte 
Wiesen und Weiden 
bieten verschiedenen 
Vogelarten eine 
sichere Heimat. Die 
Fließgeschwindig-
keit der Spree ist sehr 
angenehm, so dass 
eine Kanutour auch für 
ungeübte Fahrer zu  
einem entspannten Trip 
wird. Bei Fürstenwalde vereinen 

die Spree und die Wasserstraße des Oder-Spree-
Kanals für ein kurzen Abschnitt ihren Weg. Er ist 
mit bis zu 80 Metern recht breit und muss mit der 
gebotenen Vorsicht befahren werden. 

Hinter Fürstenwalde zweigt die Müggelspree 
aus dem Oder-Spree-Kanal ab und führt in einen 
ruhigen Lauf des nördlichen Flussarmes durch die 
Wiesen und Weideflächen bei Hangelsberg und 
Spreeau, dem Kanuten weiter folgen können. Wie 
in einer Schlängelbewegung fließt sie in teilweise 
ganz engen Kurven durch die Landschaft und lässt 
den Kapitän des Kanus in aller Ruhe durch das 
seichte Wasser cruisen. Auch die neue Trendsport-
art Stand Up Paddling lässt sich hervorragend üben. 
Ohne große Strömung und andere Hindernisse 
können die Paddler ihr Stehvermögen und 
Kondition trainieren, bevor sie sich in größere und 
stärker befahrene Gewässer trauen. Es bleibt in 

jedem Fall ausreichend Zeit, die Natur 
zu entdecken. 

Schließlich mündet die 
Spree in Erkner in den 

Dämeritzsee. Von 
hier aus gelangt 
man in den Großen 
Müggelsee, den 
größten See Berlins, 

Hauptanziehungs-
punkt für Wasserfreunde 

im Südosten Berlins, 
und kann einen Besuch der 

Hauptstadt starten.
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Welchen Flüssen der Landkreis Oder-Spree seinen 
Namen verdankt, liegt auf der Hand. Während 
die Oder den östlichen Rand der Region darstellt, 
schlängelt sich die Spree trapezförmig mitten durch 
das Herz des brandenburgischen Landstrichs. In 
unzähligen Kurven und Abzweigungen fließt dieser 
fischreiche Nebenfluss der Havel aus dem Neuen-
dorfer See kommend am südwestlichen Rand des 
Seenlandes Oder-Spree entlang. Vorbei an Werder 
über das Wehr in Tauche und die Spreebögen bei 
Briescht in den nördlichen Teil des Schwieloch-
sees. Hier durchfließt die Spree den Glower und 
Leißnitzsee und schlägt über die Spreewiesen eine 
nördliche Richtung ein.

Kurz hinter Beeskow verbreitert sich die Spree 
zum Oegelnischer See und setzt seinen ländlich 
geprägten Weg gen Norden an dem Wergensee 
vorbei fort. Ab hier nennt sich der malerische  
Fluss Drahendorfer Spree und mäandert von 
Bäumen gesäumt westlich der Schleuse Kersdorf in 
den Oder-Spree-Kanal, der sich auf dem folgenden 
Teilstück bis Fürstenwalde Fürstenwalder Spree 
nennt und einen westlichen Weg einschlägt.

Neuendorfer See bis Beeskow
Wer in der Spree angelt, dem stehen 1000 und eine 
Möglichkeit zur Verfügung. Vom Boot oder vom 
Ufer? Auf Raub- oder Friedfisch? Nachtangeln oder 
tagsüber ansitzen? Zunächst einmal : Auf dem ersten 
Teilstück ab dem Neuendorfer See hat die Spree eine 
durchschnittliche Tiefe von ungefähr 3 Metern. Aus 
technischer Sicht macht die relativ geringe Gewäs-
sertiefe das Angeln einfacher als in den großen Seen 
der Region. Dennoch bleibt die Frage, auf welche der 
vorhandenen Fischarten es gehen soll: Aal, Hecht, 
Zander, Barsch, Wels, Karpfen, Quappe und natürlich 
Weißfisch in Hülle und Fülle sind hier zu überlisten.

Fast ein bisschen unerhört : Bei all den 
Flusskurven, Einläufen, Schilfgürteln, 
Seerosenfeldern, überhängenden 
Bäumen und weiteren markanten 
Plätzen fällt es schwer, sich 
für einen Angelspot zu ent-
scheiden – sieht alles fängig 
aus ! Aber es gibt da noch die 
Sahnehäubchen : Unterhalb vom 
Flusswehr bei Kossenblatt fühlen 
sich aufgrund des aufgewirbelten 

Wassers ganz besonders im Sommer die Fische 
wohl. Hier lohnt sich auf jeden Fall ein Versuch mit 
rasch geführten Wobblern auf Rapfen. Rute gut 
festhalten – hat einer der kampfstarken Fische den 
Köder genommen, explodiert das Wasser !

Hand in Hand mit dem Naturschutz
Die Spreebögen bei Briescht sind ein schützenswer-
tes Juwel im Osten Brandenburgs. Es handelt sich 
unter anderem um den Lebensraum wildlebender 
Fischotter und ist gleichzeitig als Naturschutzgebiet 
mit besonderen Bestimmungen ausgewiesen. 
Die Hauptspree darf mit dem Boot nicht verlassen 
werden und auch vom Ufer aus dürfen Sie nur an 

bestimmten Stellen die Angel auswerfen.

Nachdem die Spree Schwieloch-, 
Glower und Leißnitzsee 

durchflossen hat, wird es 
im Naturschutzgebiet 

„Spreewiesen 
südlich Beeskow“ 

nochmal besonders 
idyllisch. Auch in diesem 

Bereich darf nur an ausgewiesenen 
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man nicht angeln  “
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Spree

Angelstellen vom Ufer geangelt werden, außerdem 
wurden Parkflächen für Autos eingerichtet. Altarme, 
Altwasser, Röhricht- und Schwimmblattzonen dürfen 
nicht mit dem Boot befahren werden. Trotz aller 
Einschränkungen : Ein lauschiges Plätzchen mit ganz 
hervorragenden Fangaussichten findet hier jeder.

Wichtiger Hinweis: 
Die genauen Bestimmungen zu den Naturschutz- 
gebieten – inklusive der aus-
gewiesenen Angelbereiche und 
Befahrverbote – finden Sie unter  
www.landkreis-oder-spree.de.

Beeskow bis Fürstenwalde/Spree
Stromab von Beeskow erweitert sich die Spree 
zunächst zum Oegelnischer See, danach fließt sie 
gemächlich an Radinkendorf vorbei und erhält 
wieder ihr verwildertes Aussehen. Auch hier gelten 
bis zum Wergensee aus Naturschutzgründen für 
Bootsangler besondere Bestimmungen : Die Haupt-
spree darf nicht verlassen werden. Außerdem ist es 
nicht erlaubt, außerhalb von Radinkendorf am Ufer 
anzulegen. Ansonsten darf hier nach Herzenslust 
geangelt werden.

Am südlichen Zipfel des Wergensees durchfließt  
die Spree ein Wehr und nennt sich im weiteren  
Verlauf bis zur Einmündung in den Oder-Spree- 
Kanal Drahendorfer Spree. Mit knapp über einem 
Meter Durchschnittstiefe schlägt die Spree mit  
ihrem verwunschenen Flusslauf hier reichlich 
Bögen. 

39 	 Spree

	� Aal, Barsch, Brasse, Hecht, Karpfen, Schlei, 
Plötze, Rotfeder, Rotauge, Wels, Zander

	� Die Pächterdaten und Angelkarten- 
verkaufstellen für die einzelnen Abschnitte 
finden Sie bei der Auflistung weiterer 
Gewässer.



56

Spree

Raubfischangler dürfen sich an den Schilfkanten und 
im Flussbett über Hecht, Barsch, Zander und Wels 
freuen. Friedfischangler ziehen mit Lockfutter die 
Aufmerksamkeit der Fische auf den Angelplatz und 
fangen Plötze, Rotfeder, Blei und mit etwas Glück 
Schleie und Karpfen – eine bunte Beute !
Und wieder eine Namensänderung : Nachdem sich die 
Drahendorfer Spree westlich der Schleuse Kersdorf 
mit dem Oder-Spree-Kanal vereint, fließt sie weitest-
gehend begradigt als Fürstenwalder Spree bis nach 
Fürstenwalde. Hier sieht man in den Abendstunden 
häufig Aalangler sitzen, die auf die nächste Füllung 
der Räuchertonne hin angeln. Aber auch echte 
Schwergewichte lassen sich fangen : Graskarpfen bis 
über 50 Pfund wurden hier schon erbeutet !

Wichtiger Hinweis: 
Das Naturschutzgebiet „Schwarzberge und Spreenie-
derung“ ist ein bedeutendes Gebiet für die heimische 
Flora und Fauna und unterliegt gesonderten Bestim-
mungen. Die Angelfischerei ist nur an der Hauptspree 
unter Beachtung wichtiger 
Vorschriften gestattet. 
Nähere Infos finden Sie unter: 
www.landkreis-oder-spree.de
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Fürstenwalde bis Erkner
Kurz hinter Fürstenwalde teilt sich die Spree 
abermals in zwei Arme auf. Der südliche Verlauf wird 
nun wieder zum begradigten Oder-Spree-Kanal, 
der in den Seddinsee am Stadtrand von Berlin 
mündet. Der nördliche Arm gibt der Spree wieder 
ihre schlangenlinienartige Kontur zurück. Wels und 
Hecht lassen sich in diesem bis zu 4 Meter tiefen 
Abschnitt fangen. Ein dickes Tauwurmbündel an der 
Unterwasserpose hat hier im Schatten der überhän-

genden Bäume schon so manches geheimnisvolles 
Welsungetüm an den Haken gebracht. Insgesamt 
hat sich der Welsbestand der Spree in den letzten 
Jahren gut entwickelt.
 
Hechte lassen sich an den Schilfkanten und in der 
Nähe von Unter- und Überwasserhindernissen 
mit Kunstködern überlisten. Die etwas tiefer 
ausgespülten Außenkurven sind ebenfalls immer 
für eine Überraschung gut. Stellenweise gelangt 

man nur über Feldwege ans Wasser. Bei den vielen 
Dörfern, an denen die Spree auf diesem Teilstück 
vorbeifließt, gibt es aber auch gut zu erreichende 
Uferangelstellen. Am besten schauen Sie sich Ihr 
favorisiertes Gebiet vorab über Google Earth an, um 
die Zuwegungen abzuschätzen.
 
Schließlich mündet die Spree bei Erkner in den 
Dämeritzsee und nimmt ihren weiteren Weg über 
den Müggelsee nach Berlin. 
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Schwielochsee – Gewässer mit kapitalen Überraschungen

Am nordöstlichen Rand des Spreewaldes liegt der 
malerische Schwielochsee. Mit einer Gesamtfläche 
von deutlich über 1.000 Hektar (13,3 Kilometer 
Wasserfläche !) ist er der größte natürliche See 
Brandenburgs, der gleichzeitig eine hervorragende 
Wasserqualität aufweist. Im nördlichen Teil wird 
der Schwielochsee aus dem Westen kommend von 
der Spree durchflossen. Außerdem ist er hier direkt 
mit dem Glower See und dem darüber liegenden 
Leißnitzsee verbunden. Ganz schön viel Wasser – 
und das macht den Schwielochsee so interessant 
für Angler ! Unter der Oberfläche des Sees lauern 
allerhand kapitale Überraschungen – man muss sie 
nur finden und fangen.

Mit Motor zum Fisch
Der Schwielochsee ist mit einer durchschnittlichen 
Tiefe von 8 bis 9 und der tiefsten Stelle von 14 Metern 
nur mäßig tief, was das Auffinden der Fische etwas 
vereinfacht. Das Gewässer ist in Großen und Kleinen 
Schwielochsee unterteilt. Beide Gewässerteile sind 
über den „Hals“, eine schmale Fahrrinne, miteinander 
verbunden. Dieser Bereich ist immer für eine schup-
pige Überraschung gut. Und auch die zwei Inseln 
gleich dahinter sind immer einen Versuch wert. Wer 

die große Wasserfläche scheut, bleibt im Kleinen 
Schwielochsee, dessen tiefste Stelle neun Meter 
misst. Im Gegensatz zu vielen anderen Gewässern 
der Region sind im Schwielochsee Motorboote 
zugelassen. Schon mit niedriger Motorisierung 

eröffnen sich dem Bootsangler reichlich Möglichkeiten 
auf dem Großen Schwielochsee. Es lohnt sich, die 
breiten Schilfgürtel systematisch mit Kunstköder auf 
Hecht und Barsch abzusuchen. Wer es auf Zander 
abgesehen hat, sucht die tieferen Gewässerbereiche 
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Schwielochsee

auf und lässt direkt am Grund 10 bis 
15 Zentimeter lange Gummi- 
fische am Bleikopf spielen. Die 
gemütlichere Variante ist ein 
toter Köderfisch am Grund. Die 
Dämmerungsphase ist hier am 
effektivsten. Außerdem kann 
jederzeit ein kräftiger Raubaal 
an den Haken gehen. Bitte halten 
Sie aber ausreichend Abstand zu den 
Reusen der Fischer.

Weißfisch satt !
Auch die Einläufe am See und ins Wasser ragende 
Landspitzen sind beliebte Angelplätze. Leider 
sind viele Uferbereiche bebaut oder von einem 
undurchdringlichen Schilfgürtel bewachsen, so dass 
dem Uferangler viele Stellen verwehrt bleiben. Ist 
eine Stelle gefunden, dürfen sich Friedfischangler auf 
„Weißfisch satt“ freuen. Wer die Fische zusätzlich mit 
Lockfutter zum Fressen animiert, kehrt erfolgreich 

heim. Und wer weiß, vielleicht 
erwischen Sie ja auch eine 

Schleie im Uferbereich oder ein 
starker Karpfen schnappt sich 
den Köder. Die erreichen hier 
Traumgewichte von mehr als 
30 Pfund ! 

Diese Fischarten können Sie im 
Schwielochsee fangen : Aal, Barsch, 

Graskarpfen, Hecht, Karpfen, Quappe, 
Rapfen, Schleie, Wels, Zander und viele unterschied-
liche Weißfischarten. Plötze, Rotfeder und Barsch 
kommen im Schwielochsee besonders häufig 
vor, im angetrübten Wasser fühlen sich aber auch 
Zander ausgesprochen wohl. Karpfen und Schleien 
lieben es ebenfalls hier im Sediment nach Nahrung 
zu gründeln. Manchmal verraten sie sich durch 
aufsteigende Blasen im Uferbereich. Und zu guter 
Letzt : Selbst Welse sind in sehr stattlichen Größen 
vorhanden ! 

40 	 Schwielochsee

	 bei Trebatsch

	 1150 ha / 14 m tief

	 �Mario Fischer 
Niewisch 6 
15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 �Aal, Hecht, Zander, Barsch, Plötze, Wels, 
Karpfen, Blei, Güster, Rotfeder, Giebel,  
Quappe, Karausche

€ 	 �Herr Oliver Zschimmer 
Ludwig-Leichhardt-Straße 20 
15848 Tauche  
 
Bestellshop-Thrams 
Am Bahnhof 27 
15913 Schwielochsee Goyatz 
Tel. 035478 482 
www.fiskado.de  
 
und auf den Campingplätzen: 
 � Zaue

	  � Jessern
	  � Niewisch
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Ranziger See

Der Ranziger See liegt direkt an der gleichnamigen 
Ortschaft in der brandenburgischen Gemeinde Tauche. 
Umgeben von Kiefern liegt der 32 Hektar große See mit 
seinen naturnahen Uferbereichen in direkter Nachbar-
schaft zum Leißnitzsee und der von dort in nördliche 
Richtung fließenden Spree. Der Ranziger See ist bis 18 
Meter tief und weist eine ausgezeichnete Wasserqua-
lität auf. Die Sichttiefe beträgt bis zu zwei Meter. Das 
klare Wasser lockt im Sommer Badegäste an den See, 
die am Westufer die freien Uferstellen nutzen.

Hier liegt auch der Campingplatz „Märkisches 
Seecamp“, wo Sie als Angler Gastkarten kaufen und 
Ruderboote ausleihen können. Die übrigen Uferberei-
che sind schwer zugänglich und auf weiten Strecken 
von Schilf gesäumt. In der nördlichen Spitze befindet 
sich eine kleine Verlandungszone. Die wichtigsten 
Fischarten sind Karpfen, Hecht, Barsch und Weißfisch. 
Aber auch Aal, Wels und Zander kommen im Ranziger 
See vor. Aufgrund des klaren Wassers sollte das Angel-
gerät etwas feiner ausfallen, damit die Fische keinen 
Verdacht schöpfen.

Besonders bei Hecht- und Karpfenanglern ist der 
Ranziger See beliebt. Wer mit Kunstköder angelt, setzt 

bestenfalls auf natürliche Dekore, um die Augenjäger 
Hecht und Barsch hinters Licht zu führen. Statt Stahl- 
sollten zum Hechtangeln unauffällige Fluorocarbon-
vorfächer mit etwa 0,9 Millimeter Durchmesser gegen 
die messerscharfen Hechtzähne eingesetzt werden. 
Und auch Karpfenangler kehren erfolgreicher heim, 
wenn die Montagen von den Fischen nicht so schnell 
wahrgenommen werden können. Wer sich der Heraus-
forderung Wels stellen möchte, nutzt die Abend- und 
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41 	 Ranziger See

	 Ranzig

	 32 ha / 18 m tief

	� Fischer Rußig 
Siedlung 32 • 15848 Tauche OT Ranzig 
Tel. 0160 97221399

	 Aal, Hecht, Wels, Karpfen, Schlei

€ 	� Märkisches Seecamp/Silke Seidel 
Ranziger Hauptstraße 21a 
15848 Tauche OT Ranzig 
Tel. 033675 59033 
info@maerkisches-seecamp.de

	� vom 1.4. – 31.10. Ruderboote und  
Wassertreter beim Märkischen Seecamp

Nachtstunden. Auf Köderfisch und Wurmbündel 
wurden hier schon einige Welse gefangen.
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2

Der Oder-Spree-Kanal ist ein ganz hervorragendes 
Gewässer mit ausgezeichnetem Fischbestand. Mit 
der LAVB-Karte dürfen rund 30 Kilometer des durch-
schnittlich 3 Meter tiefen und bis zu 80 Meter breiten 
Kanals befischt werden. Ein besonders interessantes 
Teilstück ist der Bereich in Müllrose, wo der Oder-
Spree-Kanal mit dem Katharinensee und dem kleinen 
Müllroser See verbunden ist. Praktischerweise lassen 
sich hier auch gleich motorisierte Angelboote mieten.

Friedfischangler kommen am Oder-Spree-Kanal voll 
auf ihre Kosten. Gleich an der ersten Kante lassen sich 
mit etwas Grundfutter reichlich Weißfische anlocken, 
die für Spaß an der leichten Posen- oder Futterkorb- 
rute sorgen. In Schlaubehammer kann quasi direkt 
aus dem Auto heraus geangelt werden. Es werden 
immer wieder gute Schleien gefangen, die in den 
ufernahen Krautbänken nach Muscheln, Schnecken 
und anderer Kleinnahrung suchen. Außerdem 
wurden hier schon nachweislich Karpfen bis über 50 
Pfund gefangen! Vorheriges Anfüttern steigert die 
Fangaussichten enorm. 

Raubfischangler freuen sich über gute Barschfänge, 
aber auch Hecht und Zander gehen regelmäßig an 

den Haken. Rapfen ziehen ebenfalls durch den Kanal 
und stoßen hier und da mit einem lauten Platschen 
in die Kleinfischschwärme. Und: Es kommt gar nicht 
so selten vor, dass auf Aal ausgelegte Würmer oder 
Köderfische Welse in mittleren Größen einsteigen.
Zwar ist am Oder-Spree-Kanal nicht immer gleich mit 
kapitalen Fängen zu rechnen, insgesamt ist die Fisch-
dichte aber als ausgesprochen gut zu bezeichnen.

42
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42 	 Oder-Spree-Kanal

	 zwischen Eisenhüttenstadt und Müllrose

	 170 ha / 3 m tief

€ 	 �KAV Eisenhüttenstadt e.V.  
Weinbergstraße 10 • 15890 Eisenhüttenstadt 
Tel. 03364 46535 
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsbruch 1 • 14558 Nuthetal 
OT Saamund • Tel. 033200 523916

	� Aal, Barbe, Barsch, Brasse, Döbel, Güster, 
Hecht, Quappe, Rapfen, Rotauge, Schlei, Zander

€ 	� www.shop.lavb.de 
Mini-Zoo 
Frankfurter Straße 3 • 15848 Beeskow 
Sport & Fun Fishing 
Damaschkeweg 69 • 15234 Frankfurt (Oder)

	� Marina Schlaubetal 
Kietz 46 • 15299 Müllrose
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43 	 Schwenowsee

	 bei Storkow (Mark)

	 41,7 ha / 4 – 6 m tief

€ 	� Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 
15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de

	� Aal, Karpfen, Schlei, Hecht, Barsch, 
Weißfische

45 	� Müggelspree vom Dämeritzsee 
bis zum Bretterschen Graben

	 Erkner

€ 	� Köpenicker Fischervereinigung e.V. 
Kietz 25 • 12557 Berlin 
Tel. 030 6512684 
koepenicker-fischer@arcor.de

	 Aal, Zander, Hecht, Schlei

€ 	 �1a Angelshop 
Regattastraße 66 
12527 Berlin • Tel. 030 67890006

47 	� Spree von Kossenblatt bis 
einschließlich Neuendorfer See

	 Kossenblatt-Alt Schadow

	 395 ha / 3 m tief

€ 	� Fischerei Richter  
Lindenstraße 29 
15913 Märkische Heide OT Alt Schadow 
Tel. 035473 707 
spreewaldfischerei@freenet.de 
www.spreewaldfischerei.de

	� Aal, Hecht, Zander, Schlei, Karpfen, Wels, 
Barsch, Plötze, Blei, Rapfen

44 	� Spree Große Tränke bis  
Mönchwinkel 1. Lake links

	 Fürstenwalde-Mönchwinkel

	 62 ha

€ 	� Fischereibetrieb Lupe 
Gerhart-Hauptmann-Straße 72 
15537 Grünheide OT Kagel 
Tel. 033434 71112 
Dienstag – Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag & Freitag 15.00 – 17.00 Uhr

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Wels, Schlei, 
Blei, Plötze, Rotfeder

46 	� Dehmsee 
(Angeln nur vom Boot aus möglich)

	 Berkenbrück

	 91 ha / 3 m tief

€ 	� Fischzucht Rietschen GmbH 
Außenstelle Gewässerpflege Booßen 
Bahnhofsweg 9c 
15234 Frankfurt (Oder) OT Booßen 
Tel. 033605 204 
tuschegmbh@t-online.de

	 Hecht, Zander, Aal, Wels, Schlei

48 	 Sauener See

	 Neubrück

	 6,8 ha / 3 m tief

€ 	� Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 
15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de

	� Aal, Karpfen, Schlei, Hecht, Barsch, 
Weißfische
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49 	 Tiefer See

	 Ranzig

	 27 ha / 28 m tief

€ 	� Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 
15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de

	� Karpfen, Schlei, Hecht, Zander, Barsch,Aal, 
Weißfische

51 	� Spree von Sandfurth bis 
Karras Stubben 5

	 Drahendorf

	 31 ha / 1,2 m tief

€ 	� Mario Fischer 
Niewisch 6 
15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	� Hecht, Zander, Karpfen, Barsch, Wels, 
Weißfisch

53 	� Müggelspree (Bretterscher 
Graben bis Neu Mönchwinkel)

	 Erkner – Neu Mönchwinkel

	 5,5 ha / 4 m tief

€ 	 �Fischerei Löcknitz/Peter Meng 
Alter Fischerweg 1 • 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel. 03362 8211007 
fischerei-loecknitz@gmx.de

	 Wels, Hecht

€ 	 �Big Fish Angelshop 
Friedrichstraße 50 • 15537 Erkner 
Müllers Angelmarkt • Alt Kaulsdorf 18 
12621 Berlin • Franz-Jacob-Straße 16-18 
10369 Berlin • www.hejfish.com

50 	� Spree von der Schleuse Wehr 
Alt Schadow bis zur Stadtbrücke 
Fürstenwalde einschließlich 
Leißnitzsee (110 ha), Glower See 
(160 ha), Bahrensdorfer See und 
Oegelnischer See

	 Alt Schadow–Fürstenwalde–Beeskow

	 557 ha / 2,50 – 4,50 m tief

€ 	� Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 • 15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de

	� Aal, Barsch, Brasse, Hecht, Karpfen, Rotauge, 
Rotfeder, Schlei, Wels, Zander

52 	 Ullersdorfer See

	 bei Friedland

	 4,1 ha / 1,5 m tief

€ 	� Mario Fischer 
Niewisch 6 • 15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 Hecht, Schlei, Weißfisch
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RATHAUSBRAUEREI AGRARGENOSSENSCHAFT 
RANZIG  EG  –  LANDFLEISCHEREI

LUDWIG LEICHHARDT-MUSEUM DOM ST.  MARIEN

Seit 2012 wird mit dem Fürsten- 
walder Rathausbräu die 565- 
jährige Brautradition der Stadt 
an der Spree fortgesetzt. In 

den Räumen des historischen 
Gewölbekellers des alten Rathauses 

kann man bei einem frisch gezapften 
Rathausbräu im Brauereimuseum die  

Biergeschichte der Stadt erleben.

 � Am Markt 1 
15517 Fürstenwalde/Spree  
Tel. 03361 7600841  
info@rathausbraeu-fuerstenwalde.de 
www.rathausbraeu-fuerstenwalde.de

Den ausgezeichneten 
Geschmack erhalten die Fleisch- 

und Wurstspezialitäten durch die 
Verwendung von ausschließlich 

hochwertigem und qualitätsgeprüftem 
Frischfleisch aus eigener Zucht und  

Produktion. Imbiss und Mittagstisch. 

 � Ranziger Hauptstraße 9  
15848 Tauche OT Ranzig  
Tel. 033675 5236  
info@agrar-ranzig.de  
www.landfleischerei-ranzig.de

 � Mo – Fr 8 – 18 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr

Der Entdecker, Zoologe, Botaniker 
und Geologe wurde 1813 in  
Trebatsch geboren. 1842 kam er 
in Australien an, wo er bis zu  

seinem Tod lebte. Das Museum 
zeigt die Geschichte des 1.000- 

jährigen Trebatsch. Am Museum 
beginnt ein ungefähr 11 km langer Wander- 

und Radweg auf Leichhardts Spuren.

 � Sawaller Straße 2a  
15848 Tauche OT Trebatsch  
Tel. 0175 9683070  
leichhardt-trebatsch@gmx.de 
www.leichhardtland.de

  �Mai – Okt Di – Fr, So 10 – 16 Uhr 
Nov – April Di & Do 10 – 16 Uhr

Der Fürstenwalder Dom St. Marien 
ist mit seinem 68 m hohen Turm 
weithin sichtbar und macht 
Fürstenwalde zu einer der zwei 
märkischen Domstädte. In seiner 

heutigen Gestalt wurde er als 
dreischiffige Kathedralkirche Mitte 

des 15. Jahrhunderts erbaut. Besonders 
bemerkenswert ist – nicht nur wegen seiner 

Höhe – der quadratische Turmbau.

 � Domplatz 10 
15517 Fürstenwalde/Spree 
Tel. 03361 7356050 
domgemeinde.fuerstenwalde@ekkos.de 
www.kirche-fuerstenwalde.de

 � Mo – Fr ab 10 Uhr 
Sa – So ab 11 Uhr

 � April – Okt Di – So  
13 – 17 Uhr 
Nov – März Di – So  
13 – 16 Uhr

Unser 

Tipp
Unser 

Tipp
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Touristische Empfehlungen – Spree

Urlaub in Beeskow ist immer ein Urlaub am Wasser, denn 
die Stadt ist umringt von zahlreichen schönen Seen und die 
Spree schlängelt sich hindurch. Der historische Stadtkern, 
umgeben von der fast vollständig erhaltenen Stadtmauer, 
macht den besonderen Charakter Beeskows aus und lädt 
Besucher ein, seine spannende Geschichte zu erkunden. Ein 
kulturelles Highlight ist die Burg Beeskow, zu der sich ein 
Besuch definitiv lohnt, genau wie die St. Marienkirche, die in 
gotischem Stil aus der Stadt herausragt. 

BEESKOW

SCHWAPP  FREIZEITBAD
KERAMIKWERKSTATT

Schwimm- und Wasserparadies 
mit über 270 m Rutschen, 
darunter die Abenteuer- 
Attraktionen 94 m Black Hole und 

108 m Master-Blaster, Wildwas
serfahrt für alle, die das Risiko mögen,  

dazu die 10 m hohe Drachenburg, 
umspült von einem 120 m Action-River. 

Whirlpool, Wasserfall mit Grotte, Saunen uvm. 

 � Große Freizeit 1  
15517 Fürstenwalde/Spree  
Tel. 03361 36370  
info@schwapp.de 
www.schwapp.de

  �So – Do 10 – 20 Uhr 
Fr und Sa 10 – 23 Uhr

„Töpfern kann jeder“ – 
unter diesem Motto wird in die 
Keramikwerkstatt eingeladen. 

Egal, ob nun als Entspannung in 
der Freizeit oder zur Herstellung 

von Arbeitsmitteln wie Schüsseln, 
Töpfen oder Ablagen oder um eigene Ideen 

künstlerisch zu versinnbildlichen.

 � Julius-Pintsch-Ring 13  
15517 Fürstenwalde/Spree  
Tel. 03361 340000  
info@kulturverein-nord.de 
www.kulturverein-nord.de

 � Di 13 – 17, Mi 13 – 21 
Sa 10 – 13 Uhr

 � Burg Beeskow • Frankfurter Str. 23  
15848 Beeskow  
Tel. 03366 352702  
info@burg-beeskow.com 
www.burg-beeskow.de

  �April – Sept Di – So 10-18 Uhr 
Okt – März Di – So 11 – 17 Uhr

 � St. Marienkirche 
Kirchplatz  
15848 Beeskow  
Tel. 03366 26450 
www.marienkantorei-beeskow.de

  �Di – Sa 10 – 17 Uhr 
So 12 – 17 Uhr
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Wasserparadies Scharmützelsee

Wo könnte man aktive Erholung, Entspannung und 
Genuss besser als rund um den Scharmützelsee 
verbinden. Das “Märkische Meer”, wie Fontane den 
idyllischen See taufte, macht seinem Synonym große 
Ehre und bietet alle denkbaren Freizeitaktivi- 
täten, die man sich für einen gelungenen Urlaub 
oder Tagesauflug wünschen kann. Der zweitgrößte 
Brandenburger See wurde nicht umsonst 2018 zum 
Lieblingssee der Deutschen gewählt und steht auf 
der Beliebtheitsskala der Berliner und Brandenburger 
ganz weit oben.

Bad Saarow, der am nördlichen Ufer des Sees gelegene, 
mondän erscheinende Kurort brilliert durch eine 
großzügige Gründerzeitarchitektur und verleiht ihm 
durch sein markantes Seebad eine unverwechselbare 
Silhouette. Wie auf einer Perlenkette aufgezogen 
thronen die prachtvollen Villen über der Uferprome-
nade und lassen das Flair des einstigen Hotspots der 
UFA-Stars und Industriellen erahnen. Heute dient 
die Uferpromenade den zahlreichen Gästen und 
Bewohnern des Kurortes zum Spaziergang, um den 
wunderschönen Ausblick über den See zu genießen.

Es spielt kaum eine Rolle, welche Bootsklasse 
Freizeitkapitäne auf dem Scharmützelsee fahren 
möchten. Am Hafen können sie vom Kanu bis zum 
Motorboot oder Floß alle Bootsklassen mieten. Wem 
diese noch zu klein sind, dem bietet eine Dampfer-
fahrt mit der Bad Saarow Schifffahrtsgesellschaft 
eine tolle Alternative. Ein Besuch der SaarowTherme 
nach einem aktiven Tag auf oder am See lässt die 
strapazierten Glieder bei einem Solebad oder einer 
Mooranwendung ideal entspannen. Ein Tag in der 

Therme ist übrigens ganzjährig 
ein echtes Highlight, denn 
der Außenpool wirkt nicht 
nur gesundheitsfördernd, 
sondern ist auch im 
Winter dank beheiztem 
Becken nutzbar. 

Am südlichen Ufer des 
Scharmützelsees liegt Wen-
disch Rietz. Besonders Familien 
finden im Ferienpark eine idyllische 
Anlage im skandinavischen Stil, um den 
See zu erkunden. Baden, Kanufahren oder Stand Up 
Paddling gehören zum Fitnessangebot. 
Die weiteren Seen der Glubigseenkette sind jedoch 
nicht weniger reizvoll. Die südlich gelegenen Große 
und Kleine Glubigsee sowie der Springsee sind eben-
falls natürliche Wasserparadiese, die vor allem durch 
ihre Ruhe dank Motorbootverbot zur Entspannung 
einladen. “Seerosentour” wird gern die Kanufahrt 
dorthin genannt, denn die hier wachsenden Seerosen 
verzaubern das glasklare Wasser in eine Märchen-
kulisse. Am Springsee entspringen Quellen aus den 
Uferhängen und bieten vorbeifahrenden Kanubesat-
zungen ein einzigartiges Naturschauspiel. Es ist kein 
Wunder, dass sich in dieser Idylle eine Vielfalt von 
Vögeln und Pflanzen ungestört heimisch fühlt. 

Der Storkower See erstreckt sich östlich des 
Scharmützelsees und verbindet Wendisch Rietz und 
Storkow auf dem Wasserweg. Wer über den See 
weiter in Richtung Berlin fahren möchte, muss die 
nach holländischem Vorbild konstruierte Zugbrücke 

aus Holz passieren, um in den 
Storkower Kanal zu gelangen. 

Sie ist ein technisches 
Meisterwerk und eines 
der Schmuckstücke des 
historischen Stadtkerns. 
Die Burg Storkow stammt 
aus dem 12. Jahrhundert 

und stellt heute, in 
neuem Glanz restauriert, das 

kulturelle und gesellschaftliche 
Zentrum des Stadtlebens dar. Hier 

sind nicht nur wechselnde Ausstellungen 
zu sehen, sondern auch regelmäßig Konzerte im 
Burghof zu erleben.

Für Naturfreunde ist die Groß Schauener Seenkette 
ebenso ein attraktives Ausflugsziel. Eingebettet 
in ein ausgedehntes Landschaftsgebiet ist hier die 
Heinz Sielmann Stiftung zu finden. Es reihen sich 
mehrere Seen hintereinander auf und lassen die 
Natur richtig zur Geltung kommen. Viele seltene 
Vogelarten haben sich hier zurückgezogen um 
zu nisten. So kann man hin und wieder ein Horst 
der hier lebenden Seeadler entdecken, wenn man 
behutsam und aufmerksam genug durch das Revier 
schleicht. 
Sowohl auf als auch am Wasser ist in der Scharmüt-
zelseeregion aktive Erholung mit dem Boot, dem 
Fahrrad oder per pedes garantiert. Eine Vielzahl von 
Unterkünften, Restaurants und kulturellen Ange-
boten lassen den Aufenthalt zu einem abwechs-
lungsreichen Erlebnis für die ganze Familie und alle 
Freizeitvorlieben werden.
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Eingebettet in das malerische Saarower Hügelland 
liegt der gut 1200 Hektar große Scharmützelsee. 
„Das Märkische Meer“ – so nannte der Brandenburger 
Schriftsteller und Dichter Theodor Fontane einst das 
bis rund 30 Meter tiefe Gewässer der Glubigseen-
kette. Bis heute ist dieser Begriff über Brandenburgs 
Grenzen hinaus geläufig. Und tatsächlich: Nach dem 
Schwielochsee ist der Scharmützelsee das zweit-
größte Naturgewässer Brandenburgs und geht mit 
seinen zehn Kilometern Länge und 1,5 Kilometern 
Breite getrost als Meer durch. 

Das klare Wasser des Scharmützelsees mit seiner 
bemerkenswerten Sichttiefe von bis zu vier Metern 
lockt neben Anglern auch andere Wassersportler wie 
Taucher, Segler und Badegäste in die Region. 
Bedeutet: Für eine ganz hervorragende Infrastruktur 
ist gesorgt. Wenn Angler und Segler tagsüber die 
Hand zum Gruß erheben, trifft man sich vermutlich 
abends bei der Einkehr in einem der vielen Gastro- 
nomiebetriebe am Ufer des Sees wieder. 

Karpfen, schwer wie Kartoffelsäcke
Doch vor dem Mahl kommt der Fang – und da sorgt 
die Bewirtschaftung durch die Storkower Fischge-

nossenschaft für allerlei Möglichkeiten. Nahezu alle 
anglerisch interessanten Fischarten sind im Schar-
mützelsee fangbar. Bootsangler haben die Nase vorn, 
da sich viele Uferpartien in Privatbesitz befinden 
oder anderweitig genutzt werden. Für Uferangler 
stehen diese weitreichenden Abschnitte leider nicht 
zur Verfügung. Wer suchet, der findet – hier und da 
lässt sich ein lauschiges Plätzchen ausfindig machen, 
wenn man ein wenig Pioniergeist mitbringt. 
So werden immer wieder schwergewichtige Karpfen 
von der Halbinsel bei Bad Saarow und in der Bucht 
bei Wendisch Rietz erbeutet. Halten Sie sich fest: 
Über 20 Kilo schwere Brocken treiben ihr Unwesen 
im Scharmützelsee. Weißfische wie Brassen, Rot- 
feder und Co. lassen sich fast überall fangen. 
Und mit ein bisschen Glück beißt sogar 
eine der mißtrauischen Schleien 
an, die in den Morgen- und 
Abendstunden an Kraut- und 
Schilfkanten entlang patrouil-
lieren. Extra-Tipp: Wer 
den Fischen mit einigen 
Händen Lockfutter auf 
die Sprünge hilft, verdop-
pelt seine Fangchancen! 

Große Freiheit mit kleinem Boot 
Bootsangler kommen auf dem Scharmützelsee voll 
auf ihre Kosten. Ob gerudert per Muskelkraft oder 
komfortabel mit dem Motor: Ein Echolot erleichtert 
die Suche nach interessanten Unterwasserstruk-
turen ganz enorm. Die durchschnittliche Tiefe 
des Gewässers beträgt etwa 9 Meter. Besonders 
spannend sind die Bereiche der abfallenden Kanten, 
Unterwasserberge und tieferen Rinnen. Galt der 
Scharmützelsee lange Zeit als Zandergewässer 
erster Güte, hat sich aufgrund des klaren Wassers 
heute auch eine bemerkenswerte Hechtpopulation 
entwickelt. Und dass sich große Barschschwärme 
hier ebenso wohlfühlen, ist unter einheimischen 

Anglern kein Geheimnis. Es ist kein Zufall, 
dass Angler von einem „Barsch-

berg“ sprechen, wenn sie eine 
markante Erhebung unter der 

Wasseroberfläche gefunden 
haben. So gelten der Piesko-
wer Unterwasserberg (etwa 
in Seemitte gelegen), der 

Diensdorfer Berg (zwischen 
Radlow und Diensdorf) und der 

Radlower Barschberg (liegt vor 

Scharmützelsee – mit dem Boot zum Fisch

Storkow (Mark)

Bad Saarow

Dahmsdorf

Reichenwalde

Kolpin

Wendisch Rietz

Glienicke

Diensdorf-Radlow

Storkower Straße

Beeskower Chaussee

Lin
de

ns
tra

ße

Diensdorfer Straße

Silberberger Straße
Storkower Straße

Fürste
nwalder Stra

ße

Kummersdorfer Straße

Radlower Straße

Bu
gk

er 
Ch

au
sse

e

L 35

Bu
gk

er 
Do

rfs
tra

ße

Sil
be

rb
erg

er
 Ch

au
sse

e

K 6744
Dahmsdorfer Straße

B246

Sch
arm

ütze
lse

e

Großer Storkower See

Schaplowsee

Wochowsee

Glubigsee

Fürstenwalde

1,5 km

N



76

Scharmützelsee

77

Scharmützelsee

der Ortschaft Radlow) als erste Adressen für die 
leckeren Stachelträger. Sind die Barsche gefunden, 
geht es oft Schlag auf Schlag. Zügig geführte 
Zocker oder Gummifische bis 8 Zentimeter Länge 
lassen die Barsche zuschnappen. Aber Vorsicht! 
Zähnestarrende Hechte und Zander sind oft nicht 
weit entfernt und können jederzeit an das leichte 
Barschgeschirr einsteigen. 

Traumrevier für Raubfische
Apropos Zander: Im Scharmützelsee können Sie  
jederzeit mit Kapitalen rechnen. Die besten Chancen 
bestehen nachts und in den Dämmerungsphasen. 
Verzichten Sie nicht auf ein Stahlvorfach, damit sich 
ein zupackender Hecht mit seinen rasiermesser-
scharfen Zähnen nicht gleich auf Nimmerwieder-
sehen verabschiedet. Und was für Zander gilt, trifft 
genauso auf die Hechte im Scharmützelsee zu: Es 
kann jederzeit ein echter Kaventsmann anbeißen! 
Wer sich für den Scharmützelsee neben der Tages-, 
Wochen- oder Jahreskarte gleich noch die Nacht
angelerlaubnis kauft, kann mit zusätzlichen Fängen 
rechnen. Nicht nur Zander gehen in der Dunkelheit 
auf Beutezug, auch Aale lassen sich in lauen 
Sommernächten ganz hervorragend fangen. Ein 
fingerlanger Köderfisch oder ein frischer Tau- oder 
Rotwurm locken die geheimnisvollen Schlängler 
mit ihrem außergewöhnlichen Geruchs-
sinn auch aus großer Entfernung 
an. Es hat schon seinen ganz 
besonderen Reiz, unter dem 
Sternenhimmel Brandenburgs 
der Knicklichtpose bei einem 
Biss auf ihrer Tauchfahrt in 
die Tiefe zuzuschauen – 
um kurze Zeit später einen 
strammen Aal aus dem Wasser 
zu ziehen. 

Und es wird noch mystischer. Einige Angler hatten 
bisher einen am Haken, aber nur wenige gingen 
als Sieger aus dem Kampf hervor. Die Rede ist vom 

Wels, dem größten unserer heimischen 
Süßwasserfische. Mehr als zwei Meter 

Länge können ausgewachsene 
Fische erreichen. Schon ein 

deutlich kleineres Exemplar ist 
ein echtes Ungetüm. Der Wels 
ist also kein leichter Gegner. 
Zusätzlich führt er die meiste 

Zeit ein Leben im Verborgenen 
und versteckt sich in den Tiefen 

des Sees. Mit Einbruch der Dunkel-

54 	 Scharmützelsee

	 Bad Saarow

	 1200 ha / 30 m tief

€ 	 �Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 • 15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de 
 
Fischland Scharmützelsee 
Schwarzhorner Weg 26 
15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 310 
info@fischland-scharmuetzelsee.de 
www.fischland-scharmuetzelsee.de

	� Aal, Zander, Hecht, Karpfen, Schlei, Wels, 
Barsch, Blei, Plötze, Rotfeder

€ 	� Tourist-Information Haus des Gastes 
Kleine Promenade 1 • 15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 648420 
 
Tourist-Information Bad Saarow 
Bahnhofsplatz 4 
15526 Bad Saarow 
Tel. 033631 438380

	� Ja, Kontakt über die Tourist-Informationen

heit geht er auf seine nächtlichen Raubzüge. Wer 
weiß, vielleicht schnappt er sich ausgerechnet Ihren 
Köder und fordert Sie zum Duell heraus…
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Die Groß Schauener Seenkette umfasst insgesamt 
sechs Flachwasser-Seen in der Gemeinde Storkow 
und unterliegt seit dem Jahr 2000 besonderen 
Bestimmungen des gleichnamigen Naturschutz-
gebietes. Die schützenswerte Ökologie der Seen 
und umliegenden Gebiete ist beeindruckend: 
Rohrdommel, Haubentaucher, Höckerschwan und 
Fischadler sind hier anzutreffen, außerdem ist die 
Seenkette Rast- und Überwinterungsgebiet für 
viele Zugvögel. Aber auch Ringelnatter, Erdkröte 
und Wasserfrosch kommen hier ebenso vor wie 
Fischotter und Biber. In den Seen und angrenzenden 
Feuchtgebieten gedeihen See- und Teichrosen, 
Wasserschwertlilien, Sonnentau und Königsfarn, 
um nur einige zu nennen.
 
 
Unter der Wasseroberfläche setzt sich der 
Artenreichtum fort. Nahezu alle mitteleuropäischen 
anglerisch interessanten Fischarten kommen in den 
Gewässern Schaplowsee, Großer Schauener See, 
Großer Wochowsee, Großer Selchower See, Schwe-
riner See und Bugker See auf einer Gesamtfläche 
von etwa 1.000 Hektar vor. Hauptfischarten sind 
Aal, Hecht, Karpfen und Zander. 

Der Schutz der Groß Schauener Seenkette und der 
umliegenden Gebiete wirkt sich allerdings deutlich 
auf die Fischweid aus. So ist die Angelfischerei vom 

Boot aus auf die Gewässer Groß Schauener See 
und Alter Wochowsee beschränkt. An allen sechs 
Gewässern darf nur von bestimmten Badestellen 
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Gross Schauener Seenkette

aus geangelt werden, die in der Verordnung über 
das Naturschutzgebiet „Groß Schauener Seenkette“ 
benannt wurden. 

Bootsangeln auf dem  
Groß Schauener See
Kein Grund, sich ins Bockshorn jagen zu lassen. Am 
westlichen Ufer des Groß Schauener Sees befindet 

sich die Fischerei Köllnitz mit angeschlossenem Hotel, 
Restaurant und einem Fischereimuseum. Hier können 
Sie diverse Präparate der vorkommenden Fischarten 
bestaunen. Außerdem stellt die Fischerei Angel­
lizenzen aus und stellt Leihboote zur Verfügung.

Auf dem Gelände der Fischerei dürfen Sie 
auch Ihr Ruderboot zu Wasser lassen 
und in dem mit Bojen gekenn­
zeichneten Bereich die Angel 
auswerfen. Das sind immerhin 
rund 150 Hektar Wasserfläche! 
Durchschnittlich erwarten 
Sie zwei Meter Wassertiefe 
auf dem See in dem kapitale 
Zander leben. Knapp zehn Kilo 
brachten die größten Exemp­

lare auf die Waage. Aber auch Aale bis über 90 
Zentimeter und schwergewichtige Karpfen werden 
häufig im Groß Schauener See erbeutet – trotz des 
Nachtangelverbots. 
 
Am Alten Wochowsee dürfen nur Vereinsmitglieder 
vom Boot aus angeln, Uferstellen sind nicht vorge­
sehen. Eine erwähnenswerte Besonderheit am Alten 
Wochowsee ist die Insel am südlichen Ende. In der Zeit 
vom 01.03. bis 15.07. jedes Jahres muss mindestens 
200 Meter Abstand gehalten werden, das Betreten ist 

ganzjährig untersagt. Der Grund: Die Insel wird 
intensiv als Kormorankolonie genutzt.

An den übrigen Gewässern sind die 
Angelmöglichkeiten auf wenige 
ausgewiesene Stellen begrenzt. 
Zugegeben, für Angler ist im 
Naturschutzgebiet Groß Schau­

ener Seenkette nur wenig Raum 
vorgesehen. Artenerhalt, Tier- und 

Naturschutz haben hier Vorrang.

55 	 Groß Schauener Seenkette

	 Groß Schauen

	 960 ha / 4 m tief

€ 	 �Fischerei Köllnitz 
Groß Schauener Hauptstraße 31 
15859 Storkow (Mark) 
info@koellnitz.de

	� Zander, Hecht, Schlei, Blei, andere Weißfische

€ 	� Hofladen der Fischerei Köllnitz 
Groß Schauener Hauptstraße 31 
15859 Storkow (Mark)  
Tel. 0174 6624881 • info@koellnitz.de

	� Beim Pächter

	� Karte der Angelbereiche unter 
www.landkreis-oder-spree.de

„ Das interessanteste  
Geschöpf der Zoologie ist 
der Fisch. Er wächst noch, 

wenn er längst verspeist ist. 
Wenigstens in den Augen 

des Anglers.

 “
Ernest Hemmingway
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Als Quellsee ist der Grubensee vor allem für seine 
ausgezeichnete Wasserqualität mit hoher Sichttiefe 
(vier bis fünf Meter und weiter) bekannt. Hier und 
da wird das knapp 60 Hektar große Gewässer auch 
Tiefer See genannt. Und tatsächlich, die tiefste 
Stelle beträgt 23 Meter, was für diese Region 
bemerkenswert ist. Auch über der Wasserober- 
fläche setzt sich die Landschaft leicht hügelig fort. 
Im nordwestlichen Seeteil ragen zwei Inseln aus 
dem Wasser empor, auf die man vom Camping-
platz einen guten Blick hat. Übrigens: Auf dem 
Campingplatz bekommen Sie eine Angellizenz für 
den Grubensee.
 
Im Grubensee sind sämtliche wichtigen heimischen 
Fischarten zu finden. Aal, Barsch, Hecht, Karpfen, 
Schleie, Zander und natürlich viele Weißfische wie 
Plötze, Brassen, Güster, Rotfeder. Aber es gibt einen 
Haken: Der Grubensee liegt mitten im Naturschutz-
gebiet Schwenower Forst, in dem das Angeln vom 
Boot leider nicht gestattet ist. Angler müssen sich 
hier also mit den wenigen Uferstellen zufrieden 
geben. Immerhin, bis vor wenigen Jahren war das 
Angeln am Grubensee gar nicht gestattet. Das 
Verbot wurde inzwischen aber wieder aufgehoben. 

Um den See herum führt ein Wanderweg, der sich 
bei Interesse auf eine zusätzliche Umrundung des 
Godnasees ausweiten lässt und dann in etwa 2,5 
Stunden gegangen werden kann. Für Angler  
bedeutet das: Mit leichtem Rucksackgepäck,  

Wathose und Rute in der Hand losmarschieren und 
die Lücken, die zum See führen, systematisch aban-
geln. Am Grubensee heißt es „Strecke machen“, 
wenn abends was in der Pfanne brutzeln soll.

Grubensee

56

56 	 Grubensee

	 bei Limsdorf

	 62,7 ha / 23 m tief

	 �Mario Fischer 
Niewisch 6 • 15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	� Barsch, Karpfen, Weißfisch

€ 	� Naturcampingplatz am Grubensee 
Limsdorfer Straße 100 
15859 Storkow OT Kehrig 
Tel. 0173 3937997 • www.grubensee.de
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Der Springsee ist Teil der Glubigseenkette, die sich 
vom Gruben- über den Melangsee, den Großen und 
Kleinen Glubigsee bis zum Scharmützelsee erstreckt. 
Entstanden ist diese Seenkette aus einer eiszeitlichen 
Schmelzwasserrinne. Das liegt viele Tausend Jahre 
zurück. Was mit dem Springsee geblieben ist: Ein 
kapp 60 Hektar großes und bis 19 Meter tiefes 
Gewässer mit ausgesprochen klarem Wasser. Die 
ortsansässigen Taucher lieben die gute Unterwas-
sersicht, Angler fürchten sie fast ein wenig. Wer vom 
Springsee erfolgreich heimkehren möchte, sollte also 
unauffällige Montagen einsetzen und die Schnur 
etwas feiner wählen.

Die Ufer des vollständig von Wald umgebenen 
Springsees fallen schnell in tieferes Wasser ab. Bis 
etwa vier Meter Tiefe gibt es stellenweise ausgeprägte 
Krautfelder, die oft Unterstand für Hechte sind, die 
hier kapitale Größen erreichen können. Vom Boot 
sind die Ufer einfacher zu befischen, aber es gibt auch 
mehrere schön gelegene Uferplätze am Springsee. 
Die Hauptfischarten sind Aal, Barsch, Hecht, Karpfen, 
Schleie, Zander und Weißfisch. 
Friedfischangler orientieren sich am Verlauf der 
Uferkante. Hier ziehen Karpfen, Schleie und allerlei 

Weißfische entlang und können mit Laufposen- und 
Grundmontagen gefangen werden. Nach Einbruch 
der Dunkelheit gehen auch die Aale auf Beutetour 
und wagen sich in flacheres Uferwasser. 

Praktisch: Der Natur-Campingplatz am Südwestufer 
des Springsees stellt Angellizenzen aus und verleiht 
auch gleich Ruderboote, mit denen Sie den See 
erkunden können. Und nicht nur den Springsee! Über 
ein schmales mit dem Angelkahn befahrbares Fließ 
erreichen Sie den nördlich gelegenen Großen Glubig
see. Schon alleine die Fahrt durch das bewaldete 
Verbindungsstück ist ein kleines Erlebnis. Hin und 
wieder werden sogar Barsche und Hechte in dem 
flachen Kanal gefangen. 
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57 	 Springsee

	 bei Limsdorf

	 59,2 ha / 19 m tief

	 �Seenfischerei Matthias Gödicke 
Am Kleinen Glubigsee 31 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073

	 �Hecht, Barsch, Karpfen

€ 	 �Fisch-Haus 
Halbinsel am Glubigsee 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073 
www.fischhaus-goedicke.de 
 
Naturcampingplatz am Springsee 
Am Springsee 1 • 15859 Storkow OT Limsdorf 
Tel. 0159 08183425 • www.springsee.de 
 
Tourist-Information Wendisch Rietz 
Kleine Promenade 1 • 15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 648420
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58 	� Großer Kolpiner See

	 Reichenwalde

	 24 ha / 3 m tief

€ 	� Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 • 15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de

	� Aal, Barsch, Brasse, Hecht, Karpfen, 
Rotauge, Rotfeder, Schlei, Zander

60 	 Petersdorfer See

	 bei Bad Saarow

	 23,2 ha / 4 m tief

€ 	� Storkower Fischgenossenschaft eG 
Uferstraße 18 • 15848 Beeskow 
Tel. 03366 5204810 
info@fischgenossenschaft.de

	� Aal, Barsch, Brasse, Karpfen, Rotauge, 
Rotfeder, Schlei, Zander

€ 	 �Tourist-Information Haus des Gastes 
Kleine Promenade 1 • 15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 648420

62 	 Kleiner Kolpiner See

	 Reichenwalde

	 10,3 ha / 2 m tief

	 �Seenfischerei Matthias Gödicke 
Am Kleinen Glubigsee 31 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073

	 Karpfen, Zander

€ 	 �Fisch-Haus 
Halbinsel am Glubigsee 
15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 75073 
fischhaus-goedicke.de

59 	 Godna See

	 bei Alt Schadow

	 20 ha / 7 m tief

€ 	 �Fischerei Wolfgang Richter 
Lindenstraße 29 
15913 Märkische Heide OT Alt Schadow 
Tel. 035473 707 
spreewaldfischerei@freenet.de 
www.spreewaldfischerei.de

	� Aal, Hecht, Zander, Schlei, Karpfen, 
Wels, Barsch, Plötze, Blei

61 	� Neu Stahnsdorfer Torfstich 
(Nur für Vereinsmitglieder oder in Begleitung)

	 bei Kummersdorf

	 3,6 ha / 1,2 m tief

€ 	� AV Küchensee e.V. 
Karlsluster Straße 11 • 15859 Storkow 
Tel. 033678 73320

	� Blei, Plötze, Hecht, Karpfen, Schlei, Aal

63 	� Mühlenfließ der  
Glubigseenkette

	 bei Storkow (Mark)

	 2,5 m lang

	 �Seenfischerei Matthias Gödicke 
Am Kleinen Glubigsee 31 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073

	 Hecht

€ 	 �Fisch-Haus • Halbinsel am Glubigsee 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073 
fischhaus-goedicke.de
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64 	 Premsdorfer See

	 Tauche OT Premsdorf

	 19,8 ha / 8 m tief

	 �Seenfischerei Matthias Gödicke 
Am Kleinen Glubigsee 31 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073

	 Karpfen, Zander, Schlei

€ 	 �Fisch-Haus • Halbinsel am Glubigsee 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073 
fischhaus-goedicke.de 
Tourist-Information Haus des Gastes 
Kleine Promenade 1 • 15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 648420

65 	 Melangsee

	 Limsdorf

	 13,3 ha / 2 m tief

	 �Seenfischerei Matthias Gödicke 
Am Kleinen Glubigsee 31 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073

	 Karpfen, Zander

€ 	 �Fisch-Haus • Halbinsel am Glubigsee 
15864 Wendisch Rietz • Tel. 033679 75073 
fischhaus-goedicke.de 
Tourist-Information Haus des Gastes 
Kleine Promenade 1 • 15864 Wendisch Rietz 
Tel. 033679 648420
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KAFFEERÖSTEREI

SAAROW THERME SCHARMÜTZELBOB

Diese Privatrösterei bietet Kaffee-
genuss in höchster Vollendung, 

vom sortenreinen Hochlandkaffee 
über edle Arabica-Mischungen bis hin 

zum perfekten Spitzenespresso. Geschenk
ideen rund um Kaffee, Tee und Schokolade.

 � Seestraße 2 a • 15526 Bad Saarow  
Tel. 0173 3079845  
shop@kaffeeroesterei-badsaarow.de 
www.kaffeeroesterei-badsaarow.de

Eine ausgezeichnete und ex-
klusive Küche mit Gerichten der 
Region, internationalen Speisen 

mit frischen Zutaten und urigen 
Kreationen. Ob allein, zu zweit, 

mit Familie oder Geschäftsfreunden, 
im Restaurant „Park Café“ wartet stets das 

passende Ambiente und kulturelle Ereignisse.

 � Seestraße 2 a • 15526 Bad Saarow  
Tel. 033631 868323 
info@restaurant-park-cafe.de 
www.restaurant-park-cafe.de

  Mi – So 12 – 22 Uhr

Ganzheitliches Wohlfühlerlebnis 
mit der größten zusammen-
hängenden Thermalsolefläche 

in Mittel- und Norddeutschland. 
Moor, Sole, Sauna, Massage, Dampf-

bad, Wellness, Beauty, Gesundheit, 
Baden uvm. mit traumhaftem Blick über den 

Kurpark und auf den See.

 � Am Kurpark 1  
15526 Bad Saarow  
Tel. 033631 8680  
info@bad-saarow.de 
www.SaarowTherme.de

  März – Okt tägl. ab 10 Uhr

Auf fast 1000 Metern Ganz
jahresrodelbahn hat jeder seinen 

Spaß. Zahlreiche Kurven sowie 
Sprünge und der „Kreisel“ sorgen 

bei etwa 40 km/h für Nervenkitzel. Für 
Kinder von 3-8 Jahren in Begleitung, Imbiss 

im Bob Inn.

 � Am Fuchsbau 7  
15526 Bad Saarow  
Tel. 03361 736035  
info@scharmuetzelbob.de 
www.scharmuetzelbob.de

 � Mai – Aug Mo – So 9 – 21 Uhr  
Sept – April So – Do 9 – 21 Uhr, 
Fr & Sa 9 – 23 Uhr

 � Mo – Sa 10 – 19 Uhr 
So 13 – 18 Uhr

Unser 

Tipp
Unser 

Tipp

RESTAURANT  PARK-CAFÉ  & 
THEATER  AM SEE
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BURG STORKOW
SATAMA SAUNA RESORTS 

&  SPA

Den Scharmützelsee vom Wasser aus 
erleben und genießen. Tägliche Rund-

fahrten auf dem Scharmützelsee, Abend- und 
Erlebnisfahrten sowie Schleusenfahrten.

 � Seestraße 40 •15526 Bad Saarow  
Tel. 033631 868800  
info@bad-saarow-schiff.de 
www.bad-saarow-schiff.de

Erlebnisreiche Tage mit über 60 
Attraktionen, z. B. Brandenburgs 

höchstes Rutschenparadies, Dunkel
labyrinth, Maislabyrinth, Fassreiten, 

Wasserspraypark, Kräuterlabyrinth, Rol
landia, Trampolinanlage, Hochseilgarten.

 � Lebbiner Straße 1  
15859 Storkow (Mark)  
Tel. 033678 41732 
lollybeier@t-online.de 
www.irrlandia.de

  Mai – Okt tägl. 10 – 18 Uhr

Kulturveranstaltungen, Stadt- und 
Burgführungen mit den Gefährten 

der Nacht und fachkundigen Gästefüh-
rern, Ausstellung zur Stadt- und Burg

geschichte, Burgladen mit regionalen Produkten.

 � Schloßstraße 6  
15859 Storkow (Mark)  
Tel. 033678 73108  
tourismus@storkow.de 
www.storkow-mark.de

 � April – Okt tägl. 10 – 17 Uhr 
Nov – März tägl. 11 – 16 Uhr

Day Spa der besonderen Art, 
10 unterschiedliche Saunen, 

direkter Seezugang, beheizter 
Pool, hochwertig eingerichtete 

Ruheräume, Massagen und Kosmetik, 
Cocktails in der Theater-Bar, leichte Kulinarik 

der SATAMA-Küche.

 � Strandstraße 12  
15864 Wendisch Rietz  
Tel. 033679 7589900  
info@satama-saunapark.de 
www.satama-saunapark.de

 � tägl. 9 – 23 Uhr

  �April – Sept tägl. 9 – 18 Uhr 
Okt – März tägl. 10 – 15 Uhr

SCHARMÜTZELSEE 
SCHIFFFAHRTSGESELLSCHAFT  MBH

IRRLANDIA –  DER  MITMACHPARK
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91

Fischland Scharmützelsee – Fischerei mit Tradition

Fischer Oli steht jeden Morgen zum Sonnenaufgang 
auf, um mit seinem Fischerkahn auf den See hinaus 
zu fahren und nach seinen Reusen, Stell- und Zug-
netzen zu schauen. Klingt sehr idyllisch, ist jedoch 
harte Arbeit, um jederzeit fangfrischen Fisch für die 
eigenen Gäste und die umliegenden Gastronomen 
auf den Tisch zu bringen. Eine Portion Romantik 
schwingt dabei sicher mit, lebt Fischer Oli doch 
im engen Einklang mit seinem See und den darin 
lebenden Fischen. Verantwortungsvoller Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen des Gewässers und 
nachhaltige Fischerei sind wesentliche Grundsätze 
seiner Berufsehre, um seinem Gewerk lange 

nachgehen zu können. Interessierte Gäste nimmt 
er auch gern mit auf den See, um ihm bei der 
Arbeit über die Schulter sehen oder gar helfen zu 
können. Manch spannende Angelgeschichte und 
vielleicht auch ein wenig Anglerlatein hat Oli auch 
zu erzählen. Doch nur, wenn sein Fang dabei nicht 
gestört wird. 
 
Das Fischland Scharmützelsee liegt natürlich direkt 
an dessen Ufer und bietet neben dem Fischerei
betrieb, der mit einer 40-jährigen Berufserfahrung 
geführt wird, auch gemütliche, komfortable 
Ferienhäuser und -wohnungen inklusive Seeblick 
und Sonnenaufgang an. Es ist eine Frage der Ehre, 
dass der eigene gefangene Fisch auch auf den Tisch 
des Hauses kommt. Vor allem Aal, Zander, Hecht, 
aber auch Karpfen, Barsche und Schleie werden 
gefangen und serviert. Im Hofladen können Gäste 
selbst geräucherten Fisch kaufen oder Fisch
brötchen essen. 

Angler sind bei Fischer Oli aus erster Hand gut 
beraten. Fischereiabgabemarken und Angelkarten 
sind auf dem Hof erhältlich. Bei Kutterfahrten 
werden vielleicht sogar ein paar vielversprechende 
Angelspots für Angelfreunde sichtbar. In jedem 
Fall ist der Besuch des Fischlands Scharmützelsee 
ein wahres Rundumerlebnis für Angel-, Fisch- und 
Wasserfreunde. 

 � Traditionelle Fischerei direkt am Scharmützelsee 
gelegen

 � 40-jährige erfolgreiche Tradition als Berufsfischer
 � Traditionelle Fangart mit Reusen, Stellnetzen, 

Zugnetz
 � Restaurant mit fangfrischem Fisch  

(hauptsächlich Aal, Zander, Hecht werden  
gefangen, aber auch Karpfen, Barsche,  
Schleie, Plötze), auch im Hofladen  
(geöffnet 10.00 – 17.00 Uhr) auf dem Gelände 
zum Kauf angeboten sowie Fischbrötchen 

 � Spezialität: Räucherfisch
 � Ruder- & Motorbootvermietung  

(führerscheinfrei)
 � Ferienhäuser & -wohnungen mit Seeblick & 

Sonnenaufgang
 � Verkauf von Fischereiabgabemarken & Angel-

karten
 � Kutterfahrten

Fischland Scharmützelsee 
Schwarzhorner Weg 26
15864 Wendisch Rietz
Tel. 033679 310
info@fischland-scharmuetzelsee.de
www.fischland-scharmuetzelsee.de
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Fischerei Köllnitz

Direkt am Ufer des Groß Schauener Sees befindet 
sich das ausgedehnte Areal der Fischerei Köllnitz, 
in der Naturfreunde und vor allem wissbegierige 
Fischfreunde umfassend auf ihre Kosten kommen. 
Eingebettet in das weitläufige Landschaftsschutz­
gebiet rund um die Seenkette werden die Besucher 
des Fischerhofes mit interessanten Informationen über 
die Fischwelt versorgt. Mehrere Fischbecken zeigen 
einheimische Fische in eigener Zucht. 

Eine eigene Erlebniswelt macht die Besucher des 
Fischereimuseums mit den traditionellen Techniken 
des Fischfangs in der Groß Schauener Seenkette 
bekannt. Die Fischerei Köllnitz wurde übrigens in 
historischen Zeitdokumenten bereits zu Beginn des 13. 
Jahrhunderts erwähnt und fischt seit mehreren 

Jahrhunderten in der zu den bedeutendsten 
Flachwasserseen Europas gehörenden Seenkette. Sie 
bietet mit ihren breiten Ufer- und Gelegezonen noch 
Lebensraum für bestandsbedrohte Pflanzen- und Tier­
arten wie Orchideen, Fischotter, Fisch- und Seeadler, 
Beutelmeise, Rohrdommel und Eisvogel. Im Aaleneum 
können die Besucher den nachgebildeten Lebensraum 
des Aals beobachten.

Zu einer richtigen Fischerei gehören natürlich auch 
eine Räucherei, in der die fangfrischen Fische zu 
leckeren Räucherfischen verarbeitet werden und 
ein Restaurant, in dem ebenfalls fangfrische Fische 
serviert werden. Die Köllnitzer Fischerstuben sind in 
der Region für ihre hervorragenden Spezialitäten vom 
Zander, Aal oder Forelle bekannt. 

Zu dem Areal der Fischerei Köllnitz gehört ebenso ein 
gemütliches kleines Hotel mit 11 Doppelzimmern und 
einem zauberhaften Blick über den See, das auch mit 
einem Steg und Bootsvermietung ausgestattet ist. So 
können die Hotelgäste im Sommer einen Sprung ins 
kühle Nass wagen oder eine Bootsfahrt auf den Seen 
unternehmen. Die Umgebung eignet sich bestens für 
ausgedehnte Radtouren und Spaziergänge. Besonders 

empfehlenswert ist der Naturlehrpfad der Sielmann 
Stiftung am Groß Schauener See bis zum Aussichts- 
turm Selchow mit Blick über den Großen Wochowsee, 
von dem aus eine hervorragende Sicht über das 
Schutzgebiet und bei bestem Wetter sogar bis nach 
Berlin möglich ist. Darüber hinaus informiert die 
Ausstellung der Stiftung “Wasser, Luft und die weite 
Welt dazwischen” über die Entwicklung der Natur. 
Mit dem Fahrrad ist es auch in die umliegenden Orte 
Storkow, Bad Saarow und Wendisch Rietz nicht weit.

 � Großes Gelände direkt am Groß Schauener See 
mit Zugang zum See (mit Steg), Fangbecken zum 
Bestaunen der Fische

 � Große Terrasse des Restaurants mit Seeblick, 
2 Salons für Veranstaltungen/Feiern

 � Restaurant “Köllnitzer Fischstuben” mit 
fangfrischem Fisch und vielen Fischspezialitäten, 
regionale Küche

 � Bekannte Spezialität: Zanderfilet
 � Hauseigene Räucherei
 � Hofladen mit Räucherfisch, Verkauf von lebendem 

bzw. küchenfertigem Fisch, leckere Fischbrötchen
 � Seehotel „Köllnitzer Hof“, direkte Seelage, 

11 Doppelzimmer
 � Ruderboot-, Fahrräder- und E-Bike-Vermietung

Fischerei Köllnitz eG 
Groß Schauener Hauptstraße 31
15859 Storkow (Mark) 
Restaurant:  
Tel. 033678 61084 / Fax 033678 41773
Hotel:  
Tel. 033678 6960 / Fax 033678-69632
info@koellnitz.de
www.koellnitz.de
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Wunderbares Oderbruch

Natur pur, soweit das Auge reicht. Erst die Begra-
digung des Flusslaufes der Oder zur Neuen Oder 
durch den Alten Fritz machte das heutige Oderbruch 
zu einem bewohnbaren Gebiet und gestattete die 
landwirtschaftliche Bewirtschaftung dieses äußerst 
fruchtbaren Fleckchens Erde durch angesiedelte 
Bauern, die eine tiefe Beziehung zu ihrer neuen 
Heimat entwickelten. Rund um den Verlauf der Alten 
Oder entstand quer durch das Oderbruch ein weit 
verzweigtes Labyrinth aus Kanälen und Seitenarmen, 
die diese Region zu einem Mekka für Wasserwan-
derer macht. Wer den sanften Wassertourismus 
ohne Motorengeräusche und Sportbootfahrer liebt, 
kann sich hier nach freiem Belieben auf dem Wasser 
bewegen und die Natur auf sich wirken lassen. 

Die ruhigen Flussläufe und Kanäle fließen im 
Oderbruch in der gleichen Gelassenheit durch Wiesen 
und Weiden, wie die Kanufahrer selbst, wenn sie mit 
leichten, fast unhörbaren Paddelbewegungen durch 
das Wasser gleiten. Denn absolute Stille ist auch 
nötig, wenn man dem munteren Treiben der bunten 
Tierwelt, ohne entdeckt zu werden, zuschauen 
möchte, die sich an den Ufern und in den vielen 
Seitenarmen ihren Lebensraum erobert haben. Hier 
treffen sich Fischotter, Biber und andere Uferbewoh-
ner in friedlicher Eintracht. Viele Vogelarten nisten 
in den Wiesen und machen das Oderbruch zu einer 
einzigartig reizvollen Landschaft. Knorrige Bäume 
säumen wie stumme Soldaten des Alten Fritz die 
Wasserwege und ausgedehnte Schilfzonen bieten 
der Fauna einen geschützten Raum vor ungewünsch-
ten Eindringlingen. 

Ein geeigneter Startpunkt zur Entdeckung der Alten 
Oder stellt Wriezen dar, von dessen Hafen die ruhige 
Fahrt mit dem Kanu begonnen werden kann. Die 
natürliche Strömung in der Alten Oder macht die 
Tour sehr angenehm, da sie das Boot fast von allein 
durch das Wasser in Richtung Norden treiben lässt. 
Einige Badestellen schaffen etwas Abkühlung vom 
Paddeln. Die Brücke von Neugaul oder der darauf 
folgende Rastplatz in Altranft bieten Ihnen die ersten 
Gelegenheiten zur Pause an Land. 

Eine Kanutour durch das Oderbruch 
können geschichts- und kultur- 
interessierte Wasserfreunde 
auch immer bestens 
mit dem Besuch 
bedeutender Schlösser 
und Gärten verbinden, 
um neben der körper-
lichen Erholung auch 
einen gelungenen 
Ausgleich für Geist und 
Seele zu schaffen. Bad 
Freienwalde im Norden des 
Oderbruchs bietet eine wun-
derbare Atmosphäre als älteste 
Kurstadt in der Mark Brandenburg. Ein 
ausgedehnter Spaziergang im weitläufigen Kurpark, 
der nach Plänen von Lenné angelegt wurde, lassen 
die Beine im Moorheilbad ordentlich vertreten.

Die Mitte Preußens befindet sich ebenfalls im Oder-
bruch. Sie hält auch ein echtes Juwel klassizistischer 
Architektur und einen Landschaftsgarten der beson-

deren Kategorie für Freunde historischer Schlösser 
und Gärten bereit. Das Schloss Neuhardenberg 
dient nicht umsonst als beliebte Kulisse für Open 
Air Konzerte und Filmaufnahmen. Wer hierher 
kommt, vergisst sofort den Alltag und blüht in dem 
idyllischen Ensemble auf. Ein Abstecher von der 
Wasserroute, den sich jeder Liebhaber einprägsamer 
Architektur gönnen sollte, wenn er seine Wasser-
wanderung im kleinen Fischerdorf Quappendorf 
unterbrechen möchte. 

Der Letschiner Hauptgraben führt 
Kanufahrer östlich zu zwei 

historischen Dörfern, die an 
einem Wehr liegen: Alt- 

und Neutrebbin. Wäh-
rend Alttrebbin bereits 
vor der Trockenlegung 
des Oderbruchs 
existierte, wurde 
Neutrebbin erst durch 

sie gegründet. Beide 
Dörfer zeugen von der 

bahnbrechenden Idee des 
alten Preußenkönigs. 

Auch Mehrtagestouren durch das 
Oderbruch sind möglich. Es entstehen dabei stets 
neue Naturbilder, die durch ihren Charme und die 
Friedlichkeit der Atmosphäre viele Wasserfreunde 
immer wieder aufs Neue in ihren Bann ziehen 
und durchaus den einen oder anderen in der 
Zwischenzeit zu einem Bewohner des Oderbruchs 
werden ließen.
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Das rund 800 Quadratkilometer große Oderbruch ist 
ein ehemaliges Binnendelta der Oder. Bis ins 18. Jahr-
hundert, als sich die Oder noch mit mehreren Armen 
durch die Niederung schlängelte, wurde die Region 
mehrmals im Jahr durch ausgeprägte Hochwasser 
überflutet. Mit der Trockenlegung der Oder durch 
Friedrich II. wurde der Fluss teilweise abgetrennt, 
in ein neues Flussbett verlegt und eingedeicht. 
Zahlreiche Oderarme prägen heute die abgelegene 
Wiesen- und Feldlandschaft des Oderbruchs und 
werden als Alte Oder bezeichnet. 

Die Wriezener Alte Oder ist ein etwa 25 Kilometer 
langes Teilstück und erstreckt sich – teilweise als 
Naturschutzgebiet – von Wriezen über Hohensaaten, 
wo sie in die heutige Oder fließt. Für den Angler hat 
die Wriezener Alte Oder nicht nur vieles, sondern 
alles zu bieten! Von Aal bis Zander fühlen sich hier 
nahezu alle heimischen Fischarten wohl – und das 
in teilweise kapitalen Größen! Aale und Hechte mit 
über einem Meter Länge, kampfstarke Rapfen, allerlei 
kleine und mittlere Welse, Schleien und hin und wie-
der schwergewichtige Karpfen wurden aus diesem 
unberührten Abschnitt mit einer durchschnittlichen 
Gewässertiefe von gut 3 Metern bereits gemeldet. 

Alte Oder Wriezen – Angeln ohne Punkt und Komma

Bad Freienwalde (Oder)

Wriezen

Oderberg

Cedynia

Cöthen Neuküstrinchen

Neuranft

Wölsickendorf

Neurüdnitz

Falkenberg (Mark)
Hohen�now

Steinbeck

Dannenberg/Mark

Croustillier

Torgelow

Altreetz

Lüdersdorf

Neureetz

Wustrow

Zäckericker Loose

Liepe

Neutornow

Haselberg

Altranft

Biesdorf

Sonnenburg

Hohenwutzen

Hohensaaten

Bralitz
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Weißfisch satt!
Friedfischangler kommen in der Alten Oder voll auf 
ihre Kosten. Mit ein wenig Grundfutter lassen sich 
Plötze, Rotfeder & Co. gut an den Haken locken. 
Sehr erfolgreich ist das Angeln mit dem Futterkorb. 
Mit rasch auflösendem Lockfutter und drei bis 
vier Maden am kleinen Haken, steht die Spitze der 
Feederrute nur selten still. 
Aalangler werden bei ihren nächtlichen Ansitzen 
immer wieder Bekanntschaft mit kleinen Welsen 
machen, die sich den Tau- oder Mistwurm schme-
cken lassen. Karpfenangler müssen Geduld mitbrin-
gen. Berufsfischer haben immer mal wieder einen 
der bulligen Bartelträger in ihren Netzen. Fänge mit 
der Angelrute sind jedoch selten. Regelmäßiges 
Vorfüttern sollte für einen erfolgreichen Ansitz also 
eingeplant werden. 
 
In dem deutlich schmaleren und ursprünglicheren 
Abschnitt zwischen Wriezen und Oderberg finden 
sich im Uferbereich viele Schilfgürtel, Krautfelder 
und alte Bäume – ideale Unterstände für diverse 
Fischarten. Besonders erwähnenswert sind die 
Quappenfänge, die hier in der kalten Jahreszeit 
immer wieder gelingen. In den Sommermonaten 
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Alte Oder Wriezen

kann starker Krautbewuchs das 
Angeln erschweren.
Wer den Blick ein wenig 
schweifen lässt, wird an der 
Alten Oder häufig Biber bei 
ihrem Treiben beobachten 
können. Nach umfangreichen 
Wiederansiedelungsmaßnah-
men im Oderbruch kann man 
heute wieder von einem geschlos-
senen Biberbestand sprechen. Eine positive 
Entwicklung. Noch vor wenigen Jahren war der 
Biber durch Bejagung in weiten Teilen Europas 
nahezu ausgerottet. 
Zwischen Oderberg und der Schleuse Hohensaaten 
verändert die Alte Oder ihr Gesicht. Ab hier ist sie 
deutlich breiter und wird auf knapp 8 Kilometern 

Länge vom Schiffsverkehr als 
Teilstück der Oder-Havel-Was-

serstraße genutzt. Ab dem 
Spätsommer freuen sich 
Raubfischangler über 
vermehrte Fänge von Hecht, 

Barsch, Zander und Wels. Mit 
Einbruch der Kälte kommen 

auch Quappenfänge hinzu. Als 
Hotspot gilt der Bereich rund um 

die Schleuse bei Hohensaaten. Im Sommer 
gelingen hier oft gute Rapfenfänge mit zügig  
geführten Wobblern knapp unter der Oberfläche. 
Aber es werden immer wieder auch gute Zander-
fänge bekannt. Einige Fische bringen mehr als  
4 Kilo Gewicht auf die Waage. 
Naturschutzgebiet beachten!

66 	 Alte Oder

	 Wriezen

	 60 ha / 3 m tief

€ 	 �Oder Fisch GmbH 
Kanalstraße 6 
16269 Wriezen 
Tel. 033456 2072 
 
KAV Bad Freienwalde e.V. 
Wasserstraße 28a 
15259 Bad Freienwalde 
Tel. 0172 7874191 
 
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsenbruch 1 
14558 Nuthetal OT Saarmund 
Tel. 033200 523916

	� Aal, Zander, Hecht, Wels, Güster, Quappe, 
Rapfen

€ 	� Angelhaus Pegel-Glocke 
An der Alten Oder 3B 
16259 Bad Freienwalde 
Tel. 03344 150370 
 
TOTAL Tankstelle Wriezen 
Freienwalder Straße 26 
16269 Wriezen

99
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Auf ihrem gut vier Kilometer langen Weg von Golzow 
bis Gorgast verbreitert sich die Alte Oder von einem 
schmalen Bach nach und nach auf eine Breite von bis 
zu 70 Meter. Die Ufer sind teilweise stark bewuchert, 
aber es gibt zwischendrin immer wieder idyllische 
Angelplätze. Bei der Ortschaft Gorgast macht die Alte 
Oder an ihrer breitesten Stelle einen Knick in südliche 
Richtung. Dieser Abschnitt wird auch Förstersee 
genannt. 

Der ruhige Wasserlauf erinnert ein wenig an den 
Spreewald. In dem durchschnittlich zwei Meter 
tiefen Wasser wachsen an vielen Stellen Seerosen. 

Anglerisch hat der insgesamt gut 30 Hektar große 
Gewässerabschnitt ordentlich was zu bieten. Wels 
und Aal werden beim Nachtangeln regelmäßig 
erbeutet. Außerdem suchen kapitale Karpfen und 
gute Schleien im weichen Grund nach Nahrung. 
Karpfen mit mehr als 20 Kilo Gewicht sind von hier 
schon gemeldet worden! Vereinzelt gehen Zander auf 
kleine Köderfische, Barsche können gut mit kleinen 
Spinnern gefangen werden. Das Angeln mit Kunst-
ködern in Grundnähe kann sich stellenweise wegen 
der Unterwasserhindernisse (Totholz) schwierig 
gestalten. 

Alte Odergewässer bei Sophiental
Mit ein wenig Pioniergeist können Sie sich gut 
8 Kilometer nordwestlich vom Förstersee das 
24 Hektar große Stück der Alten Oder bei Sophien-
tal erschließen. Aal, Barsch, Hecht, Karausche, 
Schleie und Weißfische wie Döbel, Brassen, Güster, 
Plötze und Rotfeder kommen in diesem Oderbruch-
Gewässer vor. Am westlichen Ufer führt ein befahr-
barer Feldweg entlang, den Sie von der Oderstraße 
kommend erreichen. Das kanalartige Gewässer ist 
uferseitig stark bewachsen und läuft in den beiden 
Spitzen flach aus.

Alte Oder – Gorgast bis Golzow und Sophiental
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67 	� Alte Oder – Gorgast bis Golzow 
und Sophiental

	 33,3 ha / bis zu 2 m tief

€ 	� Märkisch-Oderländer Angler e.V. 
Eberswalder Straße 88 
15374 Müncheberg 
Tel. 033432 747303 
 
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsbruch 1 
14558 Nuthetal OT Saarmund 
Tel. 033200 523916

	 Aal, Brasse, Karpfen, Rotauge, Wels

€ 	 �www.shop.lavb.de 
 
Angelstuben an der Klinge 
Poetensteig 6 
15230 Frankfurt (Oder)
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Wer vom Klostersee spricht, lässt selten den (deutlich 
größeren) Kietzer See unerwähnt. Und das hat seinen 
Grund: Beide Gewässer haben das Dorf Altfriedland 
in ihre Mitte genommen, das somit zu rund 80  
Prozent von Wasser umgeben ist. Kein Wunder, dass 
hier die Fischerei eine lange Tradition hat. Schon im 
18. Jahrhundert dienten die beiden Seen als ertrag-
reiche Fischereigewässer. Heute wird einmal jährlich 
das Altfriedländer Fischerfest mit großem Feuerwerk 
und allerlei Fischerspielen ausgetragen.

Die Ufer des rund 60 Hektar großen Klostersees sind 
weitestgehend von Wald und Schilf umgeben und 
es gibt nur wenige Uferangelstellen. Außerhalb der 
Badesaison wird häufig an der Badestelle bei der 
Klosterruine am südöstlichen Ufer geangelt. Starke 
Aale sind hier in der Vergangenheit schon gefangen 
worden.

Der Waldweg am Westufer, also gegenüber des 
Dorfes, ist befahrbar. Hier ist der Klostersee fast 
vollständig mit dicht wachsendem Röhricht 
umgeben. Karpfen und Schleie ziehen an dieser 
Stelle entlang und auch Hechte lauern an der 
abfallenden Kante auf ihre Beute. Am besten lässt 
sich diese Seeseite vom Boot beangeln. Beeindru-
ckend: Manchmal können ganz nebenbei Eisvögel 
beobachtet werden, die leise zirpend wie strahlend 
blaue Pfeile knapp über der Wasseroberfläche 
entlang zischen. 

Neben Karpfen, Schleie und Hecht kommen im 
bis zu 13 Meter tiefen Klostersee Aale, Barsche, 
Gras- und Marmorkarpfen, Zander und sehr viele 
Weißfische vor. Mit feinem Geschirr lassen sich 
reichlich Brassen, Plötzen und Rotfedern fangen. 

Am Klostersee geht also beides: Zur Ruhe kommen 
und tolle Fangtage erleben!

Klostersee

68

68 	 Klostersee

	 Altfriedland

	 60 ha / 13 m tief

€ 	 �Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	� Hecht, Zander, Barsch,  
Karpfen, Aal

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg
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Der Genschmarer See liegt keine fünf Kilometer von 
der polnischen Grenze entfernt inmitten landwirt-
schaftlich genutzter Äcker. Bei rund 3 Kilometern 
Länge (Luftlinie) ist der gut 28 Hektar große See bis 
100 Meter breit. Die Form des Genschmarer Sees 
verrät seinen Ursprung: Bei dem durchschnittlich 
2 Meter tiefen See handelt es sich um einen alten 
Oderlauf. Heute gibt es hier reichlich Seerosen, 
zwischen denen Karpfen und Schleie auf Nahrungs-
suche gehen und Hechte auf vorbeischwimmende 
Beute lauern.
Alle drei Fischarten kommen in guten Größen im 
Genschmarer See vor. Und auch der größte unserer 
heimischen Fischarten, der Wels, treibt in dem 
trüben Wasser sein Unwesen. Zusätzlich kann mit 
starken Aalen, Barschen und vereinzelt mit Zandern 
gerechnet werden. 

Die Anfahrt erfolgt über Genschmar, straßenseitig 
befinden sich einige Angelstellen. Die mit 5 Metern 
tiefste Stelle des Sees befindet sich auf Höhe der 
Straßenkurve. Wer ein kleines Angelboot besitzt, 
kann sich die wahren Dimensionen des ausge-
sprochen ruhig gelegenen Gewässers per Ruder 
erschließen. Weite Strecken sind kaum tiefer als zwei 
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69 	 Genschmarer See

	 bei Genschmar

	 28 ha / 2 m tief

€ 	 �Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) • Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Aal, Zander, Hecht, Wels, Schlei, Barsch

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

Meter – ideal für Karpfen und Schleie. Ausgepräg-
te Bodenstrukturen sind kaum vorhanden. Das 
Gerät sollte aufgrund der Seerosen etwas kräftiger 
gewählt werden, damit sich ein gehakter Fisch nicht 
in letzter Sekunde doch noch in das Dickicht flüchtet 
und verloren geht. 

Raubfischangler kommen am Genschmarer See voll 
auf ihre Kosten. Nachts auf Aal und Wels, tagsüber 
auf Hecht und Barsch. Klingt vielversprechend, ist es 
auch! Hechte bis 28 Pfund, kräftige Aale und über 
1,50 Meter lange Welse sind hier schon erbeutet 
worden. Im Jahre 2011 wurde sogar ein über zwei 
Meter langer Urian aus der Oder unter Zeugen in 
den Genschmarer See gesetzt – und das ist kein 
Anglerlatein.
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Burgsee

Falkenhagen (Mark)

Helenenruh

Falkenhagener Straße

Betonstraße

Schwarzer See

Burgsee

Mühlen-
teich

Schmielensee

Gabelsee

Steinhöfel

Müllrose

Seelow

Der Burgsee bei Falkenhagen (Mark) ist einer von 
fünf mittelgroßen Gewässern, die wie auf einer 
Perlenkette aufgezogen im märkischen Land liegen. 
Vom Süden kommend sind das Gabelsee, Schmie-
lensee, Schwarzer See, Burgsee und Mühlenteich. 
Am südlichen Ufer des Burgsees liegt die Gemeinde 
Falkenhagen (Mark). Nur eine Straßenbreite trennt 
den Burgsee am südöstlichen Ufer am dünnsten 
Bereich vom benachbarten Schwarzen See. 

Während der nördliche Seeteil von Wald umgeben 
ist, ist der Süden hervorragend mit dem Auto zu 
erschließen. Hier finden sich auch die meisten Ufer-

angelstellen. Außerdem hat die Schlaubefisch eG 
hier ihren Fischereihof, in dem Angellizenzen 
für viele Gewässer der Region erhältlich sind. 
Uferangler kommen mit dem Futterkorb zum Erfolg 
und fangen Brassen, Güster, Plötze, Rotfeder und 
hin und wieder eine Schleie. In den Abendstunden 
kommen Aale in die Uferbereiche und lassen sich 
mit der Posen- und Grundangel überlisten.

Bei einer Größe von 25 Hektar geht es im Burgsee 
bis auf eine Gewässertiefe von 30 Meter hinunter. 
Im Freiwasser lauern gute Hechte und Barsche. 
Manchmal stehen große Hechte direkt am Rand 

der Barschschwärme und schlagen zu, wenn ihnen 
danach ist. Und: Irgendwo in den Tiefen des Sees 
treiben einige Welse ihr Unwesen, denen nicht 
leicht beizukommen ist. Wer sich dieser Heraus- 
forderung stellt, kann vielleicht mit einem Über- 
raschungsfang rechnen. 

70

70 	 Burgsee

	 Falkenhagen (Mark)

	 25 ha / 30 m tief

€ 	 �Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) • Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	� Aal, Zander, Hecht, Wels, Güster

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg
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Weitere Gewässer – Oderbruch

71 	 Stille Oder

	 bei Bad Freienwalde

	 3 ha / 1,5 m tief

€ 	 �Oder Fisch GmbH 
Kanalstraße 6 • 16269 Wriezen 
Tel. 033456 2072

	 Hecht, Aal, Schlei

€ 	� Angelhaus Pegel-Glocke 
An der Alten Oder 3B 
16259 Bad Freienwalde 
Tel. 03344 150370

73 	 Torflöcher

	 bei Wriezen

	 5 ha / 2 – 3 m tief

€ 	 �Oder Fisch GmbH 
Kanalstraße 6 • 16269 Wriezen 
Tel. 033456 2072

	 Hecht, Schlei, Zander, Karpfen

€ 	� Angelhaus Pegel-Glocke 
An der Alten Oder 3B 
16259 Bad Freienwalde 
Tel. 03344 150370

75 	 Lettinsee

	 Altfriedland

	 16 ha / 2 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Karpfen, Weißfisch, Zander

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

72 	 Kleiner und Großer Krebssee

	 bei Bad Freienwalde

	 12 ha / 5 – 8 m tief

€ 	 �Oder Fisch GmbH 
Kanalstraße 6 • 16269 Wriezen 
Tel. 033456 2072

	 Hecht, Schlei, Karpfen

€ 	� Angelhaus Pegel-Glocke 
An der Alten Oder 3B 
16259 Bad Freienwalde 
Tel. 03344 150370

74 	� Friedländer Strom 
Kietzer See bis Kunersdorfer Brücke

	 bei Neutrebbin

	 7 ha / 0,5 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) • Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Hecht, Aal, Wels, Döbel, Barsch

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

76 	 Kesselsee

	 Altfriedland

	 4,5 ha / 2 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Hecht, Karpfen, Weißfisch

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg
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Weitere Gewässer – Oderbruch

77 	 Dolgensee

	 Altfriedland

	 31 ha / 3 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Aal, Quappe, Barsch, Hecht, Zander

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

79 	 Kesselsee

	 Falkenhagen (Mark)

	 4 ha / 1,5 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Brasse, Weißfisch, Hecht

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

81 	 Galgsee

	 Falkenhagen (Mark)

	 7 ha / 2 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Weißfisch, Karpfen, Aal, Zander

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

78 	� Diegsee/Mühlenteich

	 Falkenhagen (Mark)

	 120 ha / 4 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Karpfen, Hecht, Weißfisch, Aal

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

80 	 Wehrsee

	 Falkenhagen (Mark)

	 0,5 ha / 1,5 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Karausche, Weißfisch

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

82 	 Schwarzer See

	 Falkenhagen (Mark)

	 40 ha / 15 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Hecht, Wels, Karpfen, Plötze

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg
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83 	 �Aalkasten, Mittelsee, Schlosssee

	 Alt Zeschdorf

	 95 ha / 9 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Hecht, Aal, Wels, Barsch, Schlei, Blei

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

85 	 Gabelsee

	 Falkenhagen (Mark)

	 25 ha / 8 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Hecht, Karpfen, Weißfisch, Zander, Aal

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

87 	 Letschiner Hauptgraben

	 Letschin

	 5 ha / 0,5 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Barsch, Hecht, Blei, Güster, Plötze

84 	 Kleiner Trepliner See

	 bei Treplin

	 6 ha / 3 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) 
Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Aal, Zander, Wels, Karpfen

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

86 	 Torfstich

	 Grunow

	 5 ha / 0,5 m tief

€ 	 �Mario Fischer 
Niewisch 6 
15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 Hecht, Schleie, Weißfisch
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SCHLOSS 
NEUHARDENBERG GEDENKSTÄTTE  UND MUSEUM 

SEELOWER HÖHEN

Kulturprogramm mit Lesungen, 
Konzerten und Theater. Es gibt 

ein Schlossensemble mit Gasthaus, 
Schlossführungen, Ausstellungen oder auch 

zu empfehlen: ein Spaziergang im Schlosspark.

 � Schinkelplatz  
15320 Neuhardenberg  
Tel. 033476 6000  
info@schlossneuhardenberg.de 
www.schlossneuhardenberg.de

Diese international bedeutsame 
Gedenkstätte erinnert an die 

Kämpfe zwischen der Roten Armee 
und der Wehrmacht im Frühjahr 1945 

auf dem wichtigsten Kriegsschauplatz am 
Ende des Zweiten Weltkrieges in Deutschland.

 � Küstriner Straße 28 a  
15306 Seelow  
Tel. 03346 597  
info@seelowerhoehen.de 
www.seelowerhoehen.de

  tägl. ab 10 Uhr

ALTFRIEDLÄNDER  TEICHE 
VOGELBEOBACHTUNGSKANZEL

FILMMUSEUM KINDER 
VON  GOLZOW

Die Teiche nordwestlich der 
Ortschaft Neuhardenberg sind Teil 
des Europäischen Vogelschutzge-
bietes Märkische Schweiz. Etwa 
600 Kraniche nutzen das Gebiet 

im Herbst als Schlafgewässer, 
aber auch einige Brutpaare sind zu 

beobachten. Bisher konnten hier mehr als 
120 Vogelarten nachgewiesen werden, die vom 

Beobachtungsturm aus entdeckt werden können.

 � 15320 Neuhardenberg 
OT Altfriedland  
Tel. 033433 6063  
maerkischeschweiz@naturwacht.de

In der Langzeitdokumentation 
„Kinder von Golzow“ wird 

Geschichte in ihren Umbrüchen 
von 1961 bis 2007 lebendig. Das 

Filmmuseum bietet zu dieser einzigartigen 
Filmchronik die Ausstellung.

 � Hauptstraße 16  
15328 Golzow  
Tel. 033472 51882  
filmmuseum@kinder-von-golzow.com 
www.kinder-von-golzow.de

 � Di – So 11 – 16 Uhr
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GASTHOF 
„ ZUM ALTEN  FRITZ“

ERLENHOF  IM ODERBRUCH
Die sorgfältig zubereiteten 
Speisen entsprechen ganz dem 
ländlich-rustikalen Charakter 

des Gasthofes sowie der Region. 
Wechselnde Tagesgerichte und eine 

umfangreiche Wein- und Speisekarte 
mit Spezialitäten der Gegend sorgen für das 

leibliche Wohl.

 � Altlewin 18  
16259 Neutrebbin OT Altlewin  
Tel. 033452 418  
info@gasthof-zum-alten-fritz.de 
www.gasthof-zum-alten-fritz.de

  Di – So 11 – 22 Uhr

Hier dreht sich alles rund ums 
Schaf! Schlafen im Schäferwagen 

und die Ruhe und Weitläufigkeit des 
Oderbruchs genießen. Der Hofladen 

bietet regionale Köstlichkeiten und auch 
Kosmetikartikel alles direkt aus der Natur.

 � Kienitzer Oderstraße 51  
15324 Letschin OT Kienitz Nord  
Tel. 033478 38980  
info@erlenhof-im-oderbruch.de 
www.erlenhof-im-oderbruch.de

Der Turmwanderweg in Bad Freienwalde verbindet auf 
12 Kilometern Länge und insgesamt 490 Höhenmetern 

die 4 Türme Bismarckturm, Eulenturm, Schanzenturm und 
Aussichtsturm auf dem Galgenberg. Hier kann man die  

Brandenburger Weite genießen und nimmt am Ende mit der 
vollen Stempelkarte ein Turm-Diplom mit nach Hause.

TURMWANDERWEG /TURM-DIPLOM

 � Bad Freienwalde Tourismus GmbH 
Uchtenhagenstraße 3 
16259 Bad Freienwalde  
Tel. 03344 150890  
info@bad-freienwalde.de

Unser 

Tipp
Unser 

Tipp
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THEATER  AM RAND EISENBAHN-MUSEUM

Das handgemachte Theater 
in charaktervoller Landschaft 
an der Oder spielt Menschen-

Geschichten dieser Welt und 
ihrer Regionen. Allein die Bauart 

des Theaters ohne rechten Winkel, die 
Offenheit und Schrägheit der Konstruktion ist 

eine Sehenswürdigkeit für sich. 

 � Zollbrücke 16 
16259 Oderaue/Zäckericker Loose 
Tel. 033457 66521  
info@theateramrand.de  
www.theateramrand.de

  je nach Spielplan

Im Museum wird Eisen-
bahntechnik vorgeführt. 
Seilwerkstechnik, Signale, 

Eisenbahnuniformen werden 
präsentiert. Außerdem sind 

Modeleisenbahnen in verschiedenen 
Spurbreiten und Feldbahnfahrten zu bestau-

nen, sowie Maschinen und Geräte.

 � Bahnhofstraße 18B  
15324 Letschin  
Tel. 033475 50371 oder 
033475 50370 
www.evl-letschin.de

  Sa 9 – 11 Uhr 

FONTANEHAUS SCHIFFMÜHLE ODERBRUCH  MUSEUM 
ALTRANFT

In dem kleinen Ort Schiffmühle 
im Oderbruch ist das Haus zu 

finden, in dem Fontanes Vater 
die letzten 15 Jahre seines Lebens 

verbracht hatte. Sein Sohn Theodor 
ist dort häufig zu Besuch gewesen. Daran 

erinnert die ständige Ausstellung. 

 � Schiffmühle 3  
16259 Bad Freienwalde 
OT Schiffmühle 
Tel. 03344 333773

 � April – Okt  
Do – Sa 11 – 16 Uhr 
So 10 – 16 Uhr 

In Altranft wird das Oderbruch 
präsentiert – sein einmaliges 

Wassersystem, seine Menschen 
und ländliche Kultur. Der Blick geht 

auf das, was das Leben hier heute 
ausmacht und schlägt dabei vielfältige 

Schneisen in die Vergangenheit.

 � Am Anger 27  
16259 Bad Freienwalde 
OT Altranft • Tel. 03344 333911  
info@oderbruchmuseum.de 
www.oderbuchmuseum.de

 � April – Nov 
Do – So 11 – 17 Uhr
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Urwüchsiges Schlaubetal

Im Schlaubetal hat die Natur ganze Arbeit geleistet. 
Die Region zieht jeden Naturfreund in seinen Bann, 
wenn er den kleinen Naturpark mit seinen idyllischen 
Naturseen, Kleinbiotopen, Sumpf- und Wiesenland-
schaften für sich entdeckt. Die Schlaube schlängelt 
sich durch diese märchenhafte Kulisse und eröffnet 
wunderschöne Bilder. Das Schlaubetal ist gleichzeitig 
eine Schatzkammer der Artenvielfalt mit den hier 
unzählig lebenden Pflanzen-, Schmetterlings- und 
Vogelarten.

Besonders empfehlenswert für Wanderer ist der 
Schlaubetal-Wanderweg, der dem Bachlauf der 
Schlaube folgt und die urwüchsige Landschaft auf  
einer Länge von 25 km in völliger Ruhe genießen  
lässt. Der vom Deutschen Wanderverband 
ausgezeichnete Qualitätswanderweg führt sie vom 
Wirchensee durch romantische Täler, sumpfige 
Wiesen und weite Wälder. Viele Rast- und Verweil-
stellen am Wegesrand laden zur Naturbeobachtung 
ein. Sehr bekannt ist das Schlaubetal durch die 
Vielzahl der Mühlen, die in der Vergangenheit die 
Kraft des Wassers ausnutzten, um ihrer Bestimmung 
nachzugehen. Heute sind noch einige erhalten und 
beliebte Ausflugsziele auf dem Weg nach Müllrose. 
Die Bremsdorfer oder Ragower Mühle sind nur zwei 
von ihnen, die unbedingt einen Besuch wert sind. 
Ein ebenso idyllisch gelegenes Ausflugsziel ist das 
Forsthaus Siehdichum. Wie der Name verrät, ist der 
Ausblick ins Schlaubetal von hier aus Programm.

Für Wasserfreunde ist eine Kanutour vom anderen 
Ende des Schlaubetal-Wanderweges in Müllrose 
eine willkommene Gelegenheit, die Schönheit des 

Müllroser und Katharinensees 
zu erkunden. Von der Marina 
Schlaubetal, die direkt am 
Ufer der Altstadt Müllroses 
gelegen ist, können Kanu-
fahrer eine wunderbare 
Tour starten und den his-
torischen Ort von seiner 
Wasserseite kennenlernen. 
Nach einem kurzen Stück 
auf dem Oder-Spree-Kanal in 
östliche Richtung biegt man auch 
schon in den Katharinengraben 
ein, der den Katharinensee mit dem Kanal verbindet. 
Gesäumt von schönen Pappeln bietet der Graben 
sehr viel Schatten und macht die Tour zu einem 
angenehmen Erlebnis. Der Katharinensee ist nicht 
groß, doch umso schöner. Ein Badestrand mit 
Liegewiese und Gasthaus laden zum Landgang ein 
und eröffnen auf der Außenterrasse einen schönen 
Blick über den See.

Der Große Müllroser See ist natürlich ein ebenso loh-
nenswertes Paddelziel. Unbehelligt von Motorenlärm 
ist auch hier eine ausgedehnte Tour über den deutlich 
größeren See sehr empfehlenswert. Sie gelangen 
bis an die Schlaube, die jedoch für das Befahren mit 
Kanus und anderen Booten gesperrt ist.
Viele idyllisch und ruhig gelegene Seen im Schlau-
betal bieten hier lebenden Pflanzen-, Insekten- und 
Tierarten ein hervorragendes Revier. Mit etwas  
Geduld und einem guten Gespür für die Natur 
können Sie Naturfreunde beobachten und schöne 
Erlebnisse mit nach Hause nehmen. 

Einen ganz spannenden Kontrast 
zu dem sonst sehr wasserrei-

chen Schlaubetal bildet die 
Henzendorfer Heide, die 
sich in den vergangenen 
Jahrzehnten aufgrund 
ihrer Nutzung als 
militärisches Gelände 

nahezu abgeschnitten von 
der Zivilisation entwickeln 

konnte. Kein Wunder, dass 
aufmerksame Naturbeobachter 

in der Heide ganz spezielle Pflanzen 
und Tierarten entdecken können, die sich ihren 
Lebensraum in dem Areal geschaffen haben. In ganz 
besonderer Farbenpracht aus lieblichen Lilatönen 
erstrahlt die Heide im August und September zur 
Heidekrautblütezeit. Dann breitet sich ein lilafarbener 
Teppich über dem flachen Gelände aus.

Auf dem Weg nach Henzendorf wurde ein großer 
Findlingspark angelegt, der nicht aus der Eiszeit 
stammt, sondern Findlingen aus den nahegelegenen 
Tagebauen eine neue Bestimmung gibt. Kutschfahr-
ten durch das hügelige steinreiche Gelände mit über 
2000 Findlingen, heidnischen Gottheiten und Runen-
tafeln sind bei Ausflugsgästen sehr beliebt. In einer 
Freiluftausstellung haben verschiedene Künstler aus 
Polen und Deutschland mit Steinmetzarbeiten die 
Entwicklung der Menschheitsgeschichte nach
gebildet. Auf einer Fläche von 4 Hektar werden 
kunstvolle Statuen, Reliefs, mystische Figuren und 
Malereien ausgestellt.
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Der Weg ist das Ziel – so könnte man das Angeln an 
den drei Gewässern Katharinensee, Katharinengraben 
und dem kleinen Müllroser See beschreiben, die 
über ein kurzes Teilstück des Oder-Spree-Kanals 
miteinander verbunden sind. Der aktive Raubfisch-
angler kann an einem Angeltag die fischträchtigen 
Stellen wie Schilf- und Seerosenfelder aller drei 
Gewässer nach Hecht und Barsch absuchen und dabei 
gleichzeitig eine eindrucksvolle Bootstour erleben. In 
gut zwei Stunden gelangen Sie vom Katharinensee 
bis in die Marina vom Kleinen Müllroser See. 

Ruderboote können am 12 Hektar 
großen und bis zu 8 Meter tiefen 
Katharinensee gemietet wer-
den. Die Hauptfischarten sind 
hier Hecht, Barsch, Karpfen, 
Schleie, Aal und verschiedene 
Weißfischarten. Hervorzuheben 
sind die großen Döbel, die sich 
hier neben den reichhaltig vorkom-
menden Brassen, Güstern, Plötzen 
und Rotfedern wohlfühlen. Aber auch Welse 

bis über 35 Kilo Gewicht 
wurden hier schon 
erbeutet. Karpfenangler 
kommen ebenfalls auf 
ihre Kosten und können 
hier auf Fische bis über 15 
Kilo hoffen. 

Stirbt im Herbst das Kraut 
langsam ab, schlägt die Stunde 

der Raubfischangler. Meterhechte? 
Werden im Katharinensee jedes Jahr gefan-

gen! Gelegentlich schnappt sich auch mal ein guter 
Zander den Köder und Barsche bis 40 Zentimeter 
Länge sind ebenfalls zu erwarten. Die abfallenden 
Uferkanten sind es, an denen sich immer wieder 
gute Fische einstellen. 
 
Während der gut einen Kilometer langen Fahrt 
durch den verwunschenen Katharinengraben 
kommt fast ein wenig Dschungelfieber auf, wenn 
das Ruderboot unter Blätterwerk und überhängen-
den Weiden entlang gleitet. Aber auch das Angeln 
lohnt sich in dem schmalen Graben, der nur vom 
Boot aus beangelt werden kann: Weißfisch, Schleie, 
Hecht, Barsch und Aal lassen sich hier fangen. 

Katharinensee, Katharinengraben und Kleiner Müllroser See

88

Müllrose

Kaisermühler Weg

Fra
nk

fur
ter

 St
raß

e

Markt

Biegener Straße

M
ixdorfer Straße

L 37

SeealleeBeeskower Straße

K 6720

Biegenbrücker Straße

Großer Müllroser See
Katharinen See

Ka
th

ar
in

en
gr

ab
en

Kleiner 
Müllroser See

Oder-Spree-Kanal

Ragow-Merz Groß Lindow

Eisenhüttenstadt

Frankfurt (Oder)

300 m

N



118
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Unterschätzen Sie den etwa 1,5 Meter tiefen Graben 
nicht! So unscheinbar er wirkt, unter der Oberfläche 
schwimmen einige schuppige Überraschungen 
herum. 
 
Nach der Mündung in den Oder-Spree-Kanal geht 
es rund 600 Meter Richtung Westen durch den 
Kanal, bis auf der linken Uferseite die Einfahrt in den 
Kleinen Müllroser See erscheint. Dieser See ist mit 
2,5 Meter Tiefe relativ flach und lässt sich dadurch 
recht einfach befischen. Da immer wieder Fische 
aus dem Oder-Spree-Kanal auf ihrer Stippvisite 
im Kleinen Müllroser See vorbeischauen, kann 
hier mit allem gerechnet werden. Und damit ist 
sowohl Fischart als auch Endgröße gemeint! Ganz 
besonders im Herbst zieht es viele Fische in den 13 
Hektar großen See, wo nun nach und nach auch der 

88 	� Katharinensee, Katharinengra-
ben und Kleiner Müllroser See

	 Müllrose

	 Kleiner Müllroser See: 13 ha / 2 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 • info@fischerei-weidner.de

	� Aal, Karpfen, Zander, Hecht, Schlei, Wels, 
Barsch

€ 	� Schlaubetal-Information  
im Haus des Gastes 
Kietz 7 • 15299 Müllrose • Tel. 033606 77290
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Bootsverkehr nachlässt. Leider sind hier Uferan-
gelstellen rar und der Bootsangler hat eindeutig 
die Nase vorne. Eine Slipstelle für eigene Boote ist 
vorhanden.

Zander in mittleren Größen, Barsche und gute 
Hechte lassen sich mit allen Arten von Kunstködern 
verführen. Oft ziehen auch gute Rapfen durch den 
See, die hier und da lautstark zuschlagen. Aalangler 
fangen regelmäßig Fische bis etwa einem Meter 
Länge. 

Friedfischangler sind an den Seerosenfeldern erfolg-
reich und fangen hier schwergewichtige Karpfen, 
Schleien in ansehnlicher Anzahl und prächtige 
Rotfedern. Die frühen Morgenstunden und der 
einbrechende Abend sind hier die erfolgreichsten 
Stunden. Man darf es so sagen: Die Müllroser 
Gewässer haben es in sich! Probieren Sie es aus…
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Der Wirchensee ist in vielerlei Hinsicht ein ganz beson-
deres Gewässer. Bei einer Größe von 36 Hektar ist es 
der am höchsten gelegene See im Naturpark Schlau-
betal und unterliegt besonderen Bestimmungen. Mit 
Ausnahme des Waldseehotels auf der Halbinsel am 
nördlichen Ufer des Sees, findet sich uferseitig keine 
weitere Bebauung an diesem idyllischen Gewässer. 
Natur pur? Die finden Sie hier! Wer in einer kurzen 
Auszeit der Alltagshektik entfliehen möchte, ist am 
Wirchensee genau richtig.

Um den mitten im Wald gelegenen See führt ein etwa 
4 Kilometer langer Naturlehrpfad, den Angler gerne für 
eine erste Erkundungstour nutzen. Die durchschnittli-
che Tiefe das Wirchensees beträgt 5 Meter, es gibt aber 
auch deutlich tiefere Bereiche. Gute Zugänge finden Sie 
am Ost- und Südufer, hier ist auch mit Krautbewuchs 
zu rechnen. Der Fischbestand setzt sich hauptsächlich 
aus Aal, Hecht, Karpfen, Schleie, Weißfisch und Zander 
zusammen, wobei immer wieder die Rede von großen 
Karpfen ist. Wer mutterseelenallein angeln möchte, 
kann sich hier den Wunsch erfüllen. 

Die Abgeschiedenheit des von der Schlaube 
durchflossenen Gewässers ist jedoch kein Zufall. Der 

Wirchensee genießt besonderen Schutz, damit dieses 
verträumte Paradies bestmöglich erhalten bleibt. Das 
Befahren mit dem Boot ist erst ab dem 1. Juli jedes 
Jahres gestattet, da sonst futtersuchende Fisch- und 
Seeadler gestört werden können. Außerdem dürfen 

ausschließlich Boote des Waldseehotels genutzt und 
nur per Muskelkraft angetrieben werden. Der Weg zum 
Fisch muss also gerudert werden. Der Wirchensee liegt 
jedoch windgeschützt in einer Senke, so dass sich die 
Kraftanstrengung in Grenzen hält. 

Wirchensee
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89 	 Wirchensee

	 bei Treppeln

	 36,5 ha / 5 m tief

	 �Mario Fischer 
Niewisch 6 • 15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	� Aal, Hecht, Karpfen, Zander

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle 
Stiftsplatz 7 • 15898 Neuzelle 
Tel. 033652 6102 
tourismus@neuzelle.de 
www.neuzelle.de
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Der Große und Kleine Pohlitzer See werden von 
der Schlaubefisch e. G. bewirtschaftet. Die mit 
einem Fließ verbundenen Gewässer liegen in einem 
Dreieck zwischen Eisenhüttenstadt, Siehdichum und 
Ziltendorf. Der nördlich gelegene Kleine Pohlitzer 
See hat eine Wasserfläche von etwa 40 Hektar, 
sein Pendant ist mit 47 Hektar etwas größer. Beide 
Gewässer sind bis etwa drei Meter tief und weisen 
einen hängerfreien Grund auf. 

Die Zuwegung mit dem Auto ist nicht überall möglich, 
der aktive Angler sucht sich seine Angelstelle zu Fuß 
mit überschaubarem Rucksackgepäck oder bringt ein 
kleines Boot mit, um den See wasserseitig zu erkun-
den. Der Fischbestand hat es in sich: Zander bis über 
90 Zentimeter Länge wurden hier schon erbeutet, aber 
auch Barsche fühlen sich in beiden Gewässern mit 
ausgezeichneter Wasserqualität wohl. Karpfenangler 
freuen sich über gute Karpfen, vorheriges Anfüttern 
steigert die Aussicht auf einen besonderen Fang. Und 
selbst Schleien bis 60 Zentimeter sind hier schon 
gefangen worden. Klingt spannend, ist es auch!

Wer die feine Angelei auf Plötze, Brassen, Güster 
und Rotfeder liebt, kommt an beiden Seen auf seine 

Kosten. Mit dem Futterkorb lassen sich gute Fänge 
machen. Nach Einbruch der Dunkelheit werden Aale 
aktiv, die in beiden Gewässern regelmäßig gefangen 
werden. Auf Köderfisch haben schon Exemplare von 
vier, fünf Pfund gebissen. Bei der Verwendung des 
Köderfisches gehen immer wieder auch Zander an 

Grosser und Kleiner Pohlitzer See

ZiltendorfZiltendorf

Gubener Straße

Oderstraße

Ziltendorfer Brücke

L 371

An der Pohlitzer Mühle

L 37

Nordanbindung

Nordanbindung

B112

Großer Pohlitzer See

Oder-Spree-Kanal

Kleiner Pohlitzer SeeMüllrose Vogelsang

Eisenhüttenstadt

Brieskow Finkenheerd

90 	 �Großer und Kleiner  
Pohlitzer See

	 bei Eisenhüttenstadt

	� Großer: 47 ha / 3 m tief 
Kleiner: 40 ha / 3 m tief

€ 	 �Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) • Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	�� Aal, Zander, Karpfen, Weißfisch, Plötze, 
Brasse, Güster, Rotfeder

€ 	 �Ihr Landmarkt für Tier & Garten 
Hermann-Matern-Straße 5 
15320 Neuhardenberg

den Haken. Mit Hechten ist ebenfalls zu rechnen. 
Zusammengefasst: Am Großen und Kleinen Pohlitzer 
See lassen sich fangreiche Tage verbringen. 
Wann versuchen Sie Ihr Glück? 
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Gespeist von Schlaube und Planfließ liegt der Große 
Treppelsee eingebettet in den dichten Wald des 
Naturparks Schlaubetal. Der auf gut 2 Kilometer 
gestreckte See ist von Norden ausgehend in drei 
Glieder unterteilt: Erster Kessel, Mittelsee und zwei-
ter Kessel. Alle zusammen haben eine Fläche von 
76 Hektar. Mit 3,5 Metern ist der Große Treppelsee 
nicht besonders tief. Der Fischbestand ist sowohl in 
Artenvielfalt als auch Endgröße der zu erwartenden 
Fische hochinteressant. Hauptfische sind Aal, 
Barsch, Hecht, Karpfen, Schleie, Wels, Zander und 
reichlich Weißfisch. Allerdings: Starker Bewuchs 
erschwert vielerorts das Angeln vom Ufer. Boots-
angler haben hier die besseren Voraussetzungen.

Karpfen bis 40 Pfund sind bereits im Großen Treppel-
see gefangen worden. Ausgedehnte Schilf- und 
Seerosengürtel werden immer wieder von Karpfen 
(und Schleien) angeschwommen. Als ehemaliges 
Produktionsgewässer für Graskarpfen ist auch mit 
einem geringen Restbestand kapitaler Fische zu 
rechnen. Und auch Welse sind in dem Waldsee fang-
bar. Das größte bekannte Exemplar brachte es auf 
mehr als 80 Pfund Gewicht! Da können die Gewässer 
der Umgebung nicht mithalten – eine echte Perle. 

Hechte sind nicht ganz so zahlreich vertreten, dafür 
ist die Quote der über einen Meter langen Räuber 
ausgesprochen gut. Ähnlich sieht es beim Zander 
aus: Nicht ganz so leicht zu fangen, dafür kann 
immer mit einem zweistelligen Glasauge gerechnet 
werden. Hier bieten sich die Dämmerungs- und 
Nachtstunden besonders an. Mit einer zusätzlichen 

Nachtangelerlaubnis können Sie die dunklen 
Stunden hindurch angeln, angeln, angeln. 
Im Südosten des Sees befindet sich der Naturcam-
pingplatz „Großer Treppelsee“ mit zahlreichen 
Plätzen für Zelte, Caravans und Wohnmobile. Auf 
diese Weise können Sie Angeln und Camping im 
Wald ganz hervorragend miteinander verbinden. 

Grosser Treppelsee

Bremsdorf

B 246

Treppelsee

Großer Treppelsee

Schlaube

Schlaube

Planfließ

Kleiner
Treppelsee

Beeskow
Eisenhüttenstadt

Chossewitz

Schernsdorf

91 	 Großer Treppelsee

	 bei Bremsdorf

	 76 ha / 3,5 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de 
www.fischerei-weidner.de

	� Aal, Karpfen, Zander, Hecht, Schlei, Wels,  
Barsch

Bremsdorf
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92 	 Großer Müllroser See

	 Müllrose

	 110 ha / 3 – 8 m tief

€ 	 �Fischerei Schneider 
Seestraße 14 • 15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 36833 
info@fischer-schneider.de

	� Bleie, Plötzen, Güstern, Barsch, Schlei, Hecht, 
Karpfen, Aal, Zander, Wels

€ 	� Schlaubetal-Information 
im Haus des Gastes 
Kietz 7 • 15299 Müllrose • Tel. 033606 77290 
info@schlaubetal-tourismus.de 
www.schlaubetal-tourismus.de

94 	� Stubbenloch mit Schlaube 
bis Straßenbrücke

	 Treppeln

	 6,4 ha / 1,5 m tief

	 �Mario Fischer 
Niewisch 6 • 15848 Friedland OT Niewisch 
Tel. 033676 5317

	 Aal, Karpfen, Hecht

€ 	 �Besucherinformation Neuzelle 
Stiftsplatz 7 • 15898 Neuzelle 
Tel. 033652 6102 
tourismus@neuzelle.de 
www.neuzelle.de

96 	 Hammersee

	 Siehdichum

	 15 ha / 3 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de

	 �Aal, Karpfen, Zander, Hecht, Schlei, Wels, 
Barsch

93 	 Stiller Treppelsee

	 Treppeln

	 9 ha / 3 m tief

€ 	 �Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) • Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	 Karpfen, Zander, Hecht, Weißfisch

95 	 Großer Oelsener See

	 Friedland

	 96 ha / 3,5 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de

	� Aal, Karpfen, Zander, Hecht, Schlei, Wels, 
Barsch

97 	� Großer und  
Kleiner Tschinkensee

	 Siehdichum

	 5 ha / 2 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de

	 Aal, Karpfen, Hecht, Schlei
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98 	 Langersee

	 Siehdichum

	 12 ha / 2,5 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de

	� Aal, Karpfen, Zander, Hecht, Schlei, Wels, 
Barsch

100 	 Kleiner Müllroser See

	 Müllrose

	 13 ha / 2 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de

	� Aal, Karpfen, Zander, Hecht, Schlei, Wels, 
Barsch

99 	 Schulzenwasser

	 bei Mixdorf

	 1 ha / 1,5 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Karl-Heinz Weidner 
Seeweg 18 • 15299 Grunow-Dammendorf 
Tel. 033655 211 
info@fischerei-weidner.de

	 Aal, Karpfen, Hecht, Schlei

101 	 Schervenzsee

	 Schernsdorf

	 19 ha / 9 m

€ 	 �KAV Eisenhüttenstadt e.V. 
Weinbergstraße 10 • 15890 Eisenhüttenstadt 
Tel. 03364 46535  
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsbruch 1 • 14558 Nuthetal 
OT Saarmund • Tel. 033200 523916

	� Barsch, Brasse, Hecht, Karpfen, 
Regenbogenforelle, Rotauge, Schlei, Wels

€ 	 �Campingplatz Schervenzsee 
Schervenzsee 1 • 15890 Siehdichum 
Tel. 033606 770800
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RESTAURANT  IM HAUS 
KATHARINENSEE RESTAURANT  KAISERMÜHLE

FORSTHAUS SIEHDICHUM
WALDSEEHOTEL 
AM WIRCHENSEE

Familiengeführtes Gasthaus in 
Müllrose direkt am Katharinensee 

mit Terrasse und Kamin. Hier kann 
man regionale und saisonale Gerichte 

mit Blick auf den See genießen. Rad- und 
Bootsverleih vorhanden.

 � Bahnhofstraße 56  
15299 Müllrose  
Tel. 033606 85530  
info@haus-katharinensee.de 
www.haus-katharinensee.de

 � Mo – Sa 12 – 20.30 Uhr 
So 12 – 19 Uhr

Die Küche ist betont regional und 
hochwertig. Die Zutaten bezieht 

das Restaurant von Produzenten aus 
der Umgebung. Daher wechselt auch 

die Karte saisonal. Idyllisch gelegen direkt 
an der Schlaube. 

 � Forststraße 13  
15299 Müllrose OT Kaisermühl  
Tel. 033606 880  
info@hotel-kaisermuehle.de 
www-hotel-kaisermuehle.de

 � Mo – Sa 12 – 20.30 Uhr 
So 12 – 18 Uhr

Inmitten der Baumwipfel oberhalb 
des Hammersees kann man es sich 

auf der Terrasse des Restaurants gut 
gehen lassen. Besonders zu empfehlen 

sind Forellen direkt aus dem Schlaubetal und 
verschiedene Wildgerichte.

 � Siehdichum 1  
15890 Siehdichum OT Schernsdorf 
Tel. 033655 210  
info@forsthaus-siehdichum1.de 
www.forsthaus-siedichum1.de

 � Jan – Feb Sa – So  
11.30 – 22 Uhr 
März – Dez Mo – So  
11.30 – 22 Uhr

Das Hotel liegt mitten im 
Naturpark Schlaubetal auf 
einer Halbinsel zwischen den 

Wirchensee und Stubbensee. 
Zur Erfrischung im kristallklaren 

Wirchensee lädt der hoteleigene 
Badesteg ein. Der Meisterkoch verwöhnt die 

Gäste mit frischen, regionalen Spezialitäten.

 � Am Wirchensee 1  
15898 Neuzelle OT Treppeln  
Tel. 033673 660 
info@hotel-wirchensee.de 
www.wirchensee.de

Unser 

Tipp
Unser 

Tipp

Unser 

Tipp
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Ein liebliches Städtchen mit historischem Charme verbirgt 
sich hinter dem zugegebenermaßen merkwürdig klingenden 
Ortsnamen Müllrose. Wohl gehütet, abseits prominenter 
Entdeckungen, offenbart sich den Urlaubern und Gästen ein 
Kleinod mit einer einhundertjährigen Tradition als Erholungs-
ziel. Für Kulturinteressierte empfiehlt sich das Heimatmuseum, 
für Badespaß sorgt das Strandbad am Müllroser See.

MÜLLROSE  –  DAS  TOR  ZUM SCHLAUBETAL

Die Wanderung auf dem Qualitätsweg verläuft entlang 
des romantischen Bachtals der Schlaube durch Wälder 
Wiesen und Binnendünen. Sie gräbt sich in Schluchten ein, 
hinterlässt Moore, durchfließt Teiche und Seen. In diesen 

unterschiedlichen Lebensräumen haben sich zahlreiche 
seltene Pflanzen und Tiere angesiedelt, die man am Wegesrand 

beobachten kann. Auch einige Mühlen finden sich im Schlaubetal 
inmitten der schönen Natur und Stille wieder. 

SCHLAUBETAL-WANDERWEG

 � Schlaubetal-Information 
im Haus des Gastes 
Kietz 7 • 15299 Müllrose  
Tel. 033606 77290 
info@schlaubetal-tourismus.de

 � Heimatmuseum 
Kietz 7 • 15299 Müllrose  
Tel. 033606 77290 
museum@hausdesgastes- 
muellrose.de

  �Tägl. ab 10 Uhr geöffnet

 � Strandbad 
Beeskower Straße 26  
15299 Müllrose  
Tel. 033606 786488  
info@schlaubetal-tourismus.de
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Campingplatz Schervenzsee 

Da schlägt Anglers Herz höher! Morgens aus dem Zelt 
kriechen oder dem Caravan aussteigen und zualler-
erst einen ordentlichen Fang aus dem Schervenzsee 
ziehen. Wenn das keine guten Aussichten für einen 
gelungenen Urlaub auf dem sieben Hektar großen 
Campingplatz von Betreiber Jörg Klofski sind, der 
selbst ein leidenschaftlicher Angler ist und die Vorlie-
ben seiner angelnden Gäste bestens kennt. Liebevoll 
wurde der Angelspot direkt auf dem Platz “Karpfen-
ecke” getauft. Natürlich ist der Campingplatz ein sehr 
geeigneter Urlaubsort für die ganze Familie, denn auf 
dem ausgedehnten Naturplatz haben nicht nur Angler 
und ihr Equipment ausreichend Raum zum Vergnü-
gen, sondern ebenso alle anderen Generationen von 
kleinen bis großen Campingfans. 
Das Schlaubetal bietet neben den ergiebigen, 
beschriebenen Fangplätzen eine ganz besonders 

reizvolle Natur, in der 140 seltene Vogelarten wie 
der Eisvogel leben. Auch Kraniche und Reiher finden 
in der Umgebung ausreichend Nahrung und einen 
idealen Lebensraum. Rings um den märchenhaften 
Bach “Schlaube” laden weitläufige Kiefern-, Buchen- 
und Eichenwälder zu stundenlangen Spaziergängen 
und Naturbeobachtungen ein. Durchbrochen wird 
die urwüchsige Natur immer wieder von Schluchten 
und Rinnen, die den Wäldern eine ganz märchenhafte 
Gestalt geben. Besonders empfehlenswert findet 
Jörg Klofski den Schlaubetal-Wanderweg. 
 
Auf dem Campingplatz befinden sich 88 Stellplätze 
für Zelte und Wohnmobile. Wer jedoch kein eigenes 
besitzt, kann genauso gut eine Hütte, Wohnwa-
gen, Mobilheim, Bungalow oder Ferienwohnung 
mieten. Für alle sportlichen Aktivitäten sind die 

notwendigen Anlagen vorhanden, so dass einem 
bewegungsreichen Aktivurlaub nichts im Wege steht. 
Tolle Programme für Kinder geben ihren Eltern in den 
Ferien auch mal die Gelegenheit, sich ein wenig von 
den Kleinen zu erholen. Moderne Sanitäranlagen sind 
natürlich selbstverständlich für alle Gäste vorhanden, 
damit es ihnen an nichts fehlt. 
Der Urlaub in der Natur kann also sorgenfrei 
kommen!

 � 7 ha großer Campingplatz direkt am Schervenzsee 
mit sehr guter Wasserqualität, Strandbad &  
der „Karpfenecke“ als Paradies für Angler

 � 88 sonnige oder halbschattige Stellplätze für 
Zelte und Wohnmobile

 � Tischtennis, Volleyball, Kinderspielplatz  
mit 20 Spielgeräten im Wald

 � Boots- und Fahrradverleih, Angeln auf dem Platz
 � Transfer vom Bahnhof Mixdorf 
 � Angelkartenverkauf
 � Vermietung von Hütten, Wohnwagen, Mobil- 

heimen, Bungalows und Ferienwohnungen 
 � tolle Programme für Kinder in den Sommerferien, 

z. B. Kinderangeln oder Wanderungen 
 � Sanitärgebäude mit modernster Technik

Schlaubetal Camping  
Schervenzsee GmbH
OT Schernsdorf – Am Schervenzsee 1 
15890 Siehdichum 
Tel. 033606 770800
camping@schervenzsee.de
www.schlaubetal-camping-schervenzsee.de
15. April – 15. Oktober geöffnet
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Luftige Märkische Schweiz

Hier ist die Luft so samtig, dass sogar die alten 
Preußenkönige schon darauf aufmerksam wurden 
und die Märkische Schweiz zu einem ihrer nahe 
gelegenen Kurorte machten. Der Spruch „Hier geht 
die Lunge auf Samt” stammt aus dieser Epoche 
und beschreibt die einzigartige Luftqualität am 
treffendsten. Der erste und kleinste Naturpark 
Brandenburgs zog schon Theodor Fontane in seinen 
Bann, der in den berühmten “Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg” die einzigartige Schönheit 
dieser Naturformation aus Hügeln, Seen und 
Flussläufen sowie Trockentälern beschrieb. 

Der wohl bekannteste Ort der Märkischen 
Schweiz Buckow ist auch gleichzeitig der einzige 
Kneipp-Kurort in Brandenburg. An zahlreichen 
Wassertretstellen, die an verschiedenen Stellen im 
Ort zu finden sind, können Gäste die wohltuende 
und gesundheitsspendende Wirkung des Wassers 
testen. Gehen Sie hinein in die flachen Tretstellen 
und bewegen die Füße darin. Ein prickelndes Gefühl 
wird Sie überkommen und Gelenkschmerzen lin-
dern. Nach Buckow kommen die Gäste noch wie vor 
120 Jahren zu Kaisers Zeit mit der Museumsbahn 
aus Müncheberg. 

Der Schermützelsee, an dessen Ufer sich Buckow 
erstreckt, ist der größte See in der Märkischen 
Schweiz und lässt ganz schnell Karibikfeeling 
aufkommen, wenn das Wasser türkisblau in der 
Sonne erstrahlt. Wasserfreunden bietet er einige 
Möglichkeiten, sich aktiv zu betätigen. Mit einem 
ausgeliehenen Boot oder schwimmend ist die 
Bewegung sehr wohltuend. Eine Dampferfahrt über 

den Schermützelsee lässt die Größe des Gewässers 
und die Schönheit des Kurortes erst so richtig 
entdecken. Die Fahrten können von der Anlegestelle 
direkt am Strand des Sees unternommen werden. 
Buckow zog schon in der Vergangenheit viele 
bekannte Künstler und Intellektuelle magisch an. 
Einige von ihnen besaßen hier Sommerdomizile 
oder lebten das ganze Jahr am Schermützelsee. Die 
inspirierende Wirkung der Gegend mag die  
Motivation dafür gewesen sein. Bertolt 
Brecht und Helene Weigel gehörten 
dazu. Ihr Haus dient heute als 
Gedenkstätte und kultureller 
Veranstaltungsort, die 
einen Besuch lohnt.

Unweit von Buckow 
lädt Waldsieversdorf 
zu einem Besuch ein. 
Vom historischen Was-
serturm hat man einen 
wunderschönen Pano- 
ramablick über die Märkische 
Schweiz. Der Däbersee, an dessen 
Ufer Waldsieversdorf liegt, hat eine hervor-
ragende Wasserqualität und bietet für Badegäste 
und Wasserfreunde ein aktives Freizeiterlebnis. Wer 
hier seinen Ausflug verbringt, muss unbedingt auch 
in das älteste Gasthaus der Märkischen Schweiz 
einkehren, das seine erste Erwähnung bereits 
1527 fand. Im Forsthaus Waldsieversdorf serviert 
der Küchenchef in erster Linie Wild- und Fisch-
gerichte aus der Region, die mit Zutaten aus dem 
eigenen Garten garniert werden.

Am besten lernt man den Naturpark bei einer 
Wanderung auf der gleichnamigen Wanderroute 
kennen. Dabei geht es von Buckow in einem 20,8 
km langen Rundkurs einmal um den Buckower 
Kessel, der durch seine landschaftliche Vielfalt 
und Schönheit einen besonderen Platz unter den 
schönsten Wanderzielen vom Deutschen Wander-
verband verliehen bekommen hat. Und in der Tat: 
die Natur hält hier absolut, was sie verspricht! 

Bei der Wanderung entlang der 
Stobber gehört unbedingt 

die Kamera ins Wander-
gepäck. Die urwüchsige 

Bachlandschaft ist die 
ideale Kulisse für einen 
Märchenfilm. Stets 
könnte man erwarten, 
dass ein kleiner Troll 

hinter einem Baum 
hervorblickt oder eine 

Fee vorbei schaut. Es ist 
einfach nur traumhaft hier. 

Einige ruhig gelegene Waldseen bieten 
in der warmen Jahreszeit wunderbare Gelegen-
heiten zum entspannten Genuss der Sonne und 
der Landschaft. Dabei entdecken stille Beobachter 
durchaus Fischotter, Biber und andere Tiere, die 
ihren Lebensraum an Waldseen und kleinen Bächen 
gefunden haben. Kaum eine andere Region im 
Seenland Oder-Spree kann eine so abwechslungs-
reiche Natur sein eigen nennen. 
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Den Mittelpunkt des Naturparks Märkische Schweiz 
bildet der gut 140 Hektar große Schermützelsee mit 
seinem charakteristisch türkisfarbenen Wasser. Da 
kommt – nur 50 Kilometer östlich von Berlin gele-
gen – fast ein wenig Karibik-Flair auf. Entstanden ist 
der bis über 40 Meter tiefe See vermutlich aus einem 
gigantischen schmelzenden Eisblock im Eiszeitalter. 
Die tiefste Stelle liegt im nordwestlichen Bereich des 
Sees. Übrigens: Der Schermützelsee sollte nicht mit 
dem deutlich größeren und 35 Kilometer südlich 
gelegenen Scharmützelsee verwechselt werden. 

Die ausgezeichnete Wasserqualität macht den 
Schermützelsee zu einem bemerkenswerten 
Angelgewässer. Seltene Fischarten wie Bitterling 
und Steinbeißer haben zwar keine anglerische 
Bedeutung, sprechen aber für ein intaktes Gewässer. 
Und auch sonst hat es der Schermützelsee in sich: 
Aal, Zander, Hecht, Barsch, Karpfen, Schleie, Große 
und kleine Maräne und die meisten Weißfischarten 
fühlen sich hier wohl – teilweise in kapitalen Größen! 

Hechte bis 130 Zentimeter Länge
Trotz des ausgewogenen Fischbestands gilt der 
Schermützelsee aus Sicht des Anglers als anspruchs-

voll. Die Uferkanten gehen zügig in tieferes Wasser 
über, Flachwassergebiete fehlen fast vollständig. Die 
Fische können sich also in der gesamten Wasser- 
säule aufhalten, was ihr Auffinden erschwert. 

Kurz nach Ende der Raubfischschonzeit stehen die 
Chancen gut, einen der kapitalen Hechte an der 
Uferkante zu erwischen. Ab Juni zieht es Meister 
Esox ins Freiwasser, wo er oft in größeren Tiefen in 

Schermützelsee – Revier mit Karibik-Flair
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Schermützelsee

der Nähe von Maränen- und Weißfischschwärmen 
anzutreffen ist. 

Besonders zahlreich sind Barsche im Schermützelsee 
zu finden. Ist ein Trupp ausgemacht, kann man 
gleich mehrere Stachelritter nacheinander fangen. 
Tieflaufende Wobbler, Gummifische, Zocker und 
Blinker bis maximal zehn Zentimeter Länge sind 
ideal. Ein Echolot erleichtert die Suche nach 
Barschschwärmen enorm. Allerdings: 
Nur mit Ruder und Muskelkraft 
gelangen Sie zum Fisch. Motori-
sierte Angelboote sind auf dem 
Schermützelsee nicht erlaubt. 

Bleiben wir bei den Stachel-
trägern: Auch Zander sind im 
See fangbar, aber nicht leicht 
aufzuspüren. Die Glasaugen, wie 

die nacht- und dämmerungsaktiven Fische auch 
genannt werden, halten sich in größeren Tiefen 
in Grundnähe auf. Hier ist ein wenig Pionierarbeit 
gefragt, denn nicht vielen Petrijüngern gelingt es, 
einen der edlen Fische an den Haken zu locken. Sind 
Sie bereit?

Karpfen, Schleie und: Eisvogel!
Für den Friedfischangler ist gleich dreifach 

gesorgt. Neben allerlei Weißfischarten, 
fühlt sich ein beangelbarer Bestand 

an Karpfen und Schleien im 
Schermützelsee wohl. Ufer
angelstellen sind nicht überall 
zu finden. Wer sein Boot aber 
in ausreichendem Abstand zu 

Schilf und Seerosen verankert 
und den Köder dicht am Bewuchs 

anbietet, hat gute Chancen.

Zusatz-Tipp: 
Der Schermützelsee bietet eine interessante 
Vogelwelt. Wer sich gut in die Natur einfügt, kann 
Graureiher, Blesshühner, Haubentaucher und – mit 
ein bisschen Glück - auch Eisvögel beobachten.

102 	 Schermützelsee

	 Buckow (Märkische Schweiz)

	 140 ha / 40 m tief

€ 	 �Märkisch-Oderländer Angler e.V. 
Eberswalder Straße 88 • 15374 Müncheberg 
Tel. 033432 747303 
 
Landesanglerverband Brandenburg e.V. 
Zum Elsbruch 1 
14558 Nuthetal OT Saarmund 
Tel. 033200 523916

	 �Aal, Bachschmerle, Barsch, Brasse, Große 
Maräne, Kleine Maräne, Güster, Hecht,  
Karpfen, Rotauge, Rotfeder, Schlei,  
Steinbeißer, Ukelei

€ 	 �www.shop.lavb.de 
 
Angelgeräte Meißner 
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
Tel. 03341 23600 
 
Angelladen Buckow Fred Schüler 
Wriezener Straße 54 
15537 Buckow (Märkische Schweiz) 
Tel. 033433 57128
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Der Name „Langer See“ bei Garzin ist verwirrend. 
Schaut man sich das Gewässer auf der Landkarte an, 
wäre die treffendere Bezeichnung: geknickter See. 
Der mehr als 30 Hektar große See ist in zwei etwa 
gleich große Gewässerbereiche unterteilt, die über 
eine flache (und verkrautete) Passage miteinander 
verbunden sind. Einheimische sprechen vom Gar-
zauer Ende, das von Süd nach Nord verläuft und dem 
Garziner Ende, welches eine Ausdehnung von Ost 
nach West aufweist. Der See wird vom Lichtenower 
Mühlenfließ durchflossen und ist weitgehend von 
Wald umgeben. 

Der Lange See wird gleichermaßen von Anglern und 
der Berufsfischerei genutzt und beherbergt 
neben Karpfen, Karausche, Weißfische 
und Barsch auch Aal, Hecht und 
Zander. Die Tiefe beträgt 2 bis 
4 Meter, was das Angeln mit 
verschiedenen Methoden ver-
einfacht. An den Seerosenfel-
dern und breiten Schilfgürteln 
patrouillieren immer wieder 
Karpfen entlang und auch der 
eine oder andere Hecht kann hier 

gefangen werden. Da der See nur über wenige 
Uferangelstellen verfügt, ist ein Boot unerlässlich, um 
sich den gesamten See zu erschließen.

Stippangler können (außerhalb der Badesaison) die 
Badestelle im Garziner Ende nutzen und 

kommen hier mit dem Futterkorb zum 
Erfolg. Mit ein, zwei Kilo Lockfutter 

und einem Päckchen Maden 
lassen sich die Fische an den 

Platz locken und in guter 
Stückzahl fangen. Im 
Garzauer Ende finden Sie 

weitere Uferangelstellen, 
an der Sie die Angel 

auswerfen können. 

Langer See

103 	 Langer See

	 Garzin

	� 30 ha / 4 m tief

€ 	 �Fischereimeisterbetrieb Hannes Böhm 
Hauptstraße 51a • 15345 Prötzel OT Harnekop 
Tel. 0172 3904362

	 Aal, Hecht, Schlei, Karpfen, Barsch

€ 	� Angelgeräte Meißner Strausberg 
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
 
Angelcenter Eiche 
Eichner Dorfstraße 16 
16356 Ahrensfelde OT Eiche 
Tel. 030 9332107 
 
Angelladen Buckow Fred Schüler 
Wriezener Straße 54 
15537 Buckow (Märkische Schweiz) 
Tel. 033433 57128
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Der Dolgensee bildet den Beginn einer kleinen 
Seenkette, die sich aus dem Süden kommend über 
den Kessel- und Lettinsee bis zum Klostersee zieht. 
Der Dolgensee wird unter anderem von einem gut 
600 Meter langen Graben gespeist, der aus einem 
Feuchtbiotop der Ringwalder Heide entspringt und 
in den südwestlichen Teil des Sees einmündet.
Der über 30 Hektar große Dolgensee ist vollständig 
von Wald umgeben, am Südende befindet sich 
ein Feuchtgebiet. Hier wird der durchschnittlich 
drei Meter tiefe See immer flacher und weist im 
südwestlichen Zipfel kaum noch mehr als 
50 Zentimeter Wassertiefe mit schlammigem 
Grund auf. Am Ostufer liegt eine Datschensiedlung, 
die in den Sommermonaten für eine erhöhte 
Frequentierung des Dolgensees sorgt. 

Der Fischbestand setzt sich 
überwiegend aus folgenden 
Fischarten zusammen: Aal, 
Barsch, Hecht, Karpfen, 
Schleie, Weißfisch, Wels,  
Zander. Es gibt einige 
Badestellen am See, die häufig 
von Anglern genutzt werden. 

Die Uferbereiche sind in der warmen Jahreszeit 
stellenweise verkrautet. 

Außerdem gibt es Seerosen- und Schilfbewuchs 
am Dolgensee. Die erfolgreichsten Angelstellen 
liegen in dem breiten Teil des Dolgensees, der sich 
von Ost nach West zieht. Hier ist auch eine abfal-
lende Kante zu finden, die von vielen Fischarten 
als Orientierung ihrer Zugrouten angesehen wird. 
Plankton fressende Silber- und Marmorkarpfen sind 
in guter Stückzahl vorhanden. Für Angler sind aber 
eindeutig Raubfische, Spiegelkarpfen und Schleie 
die interessanteste Beute. 

Dolgensee
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104 	 Dolgensee

	 bei Altfriedland

	 32 ha / 2,5 – 3 m tief

€ 	� Schlaubefisch eG 
Ernst-Thälmann-Straße 31b 
15306 Falkenhagen (Mark) • Tel. 033603 210 
www.schlaubefisch-eg.de

	�� Hecht, Zander, Barsch, Wels, Spiegel- 
Silber-Marmorkarpfen, Schleie, Weißfisch

Alte Försterei

Lapnoer Mühle

W
riezener Straße

Karl-Marx-Allee

Karlsdorf

L 34

Stobber

Stafsee

Dolgensee

Lettinsee

Kesselsee

Kietzer See

Reichenow-Möglin

Neuhardenberg

 Buckow (Märkische Schweiz)

Neutrebbin

500 m

N



142

Weitere Gewässer – Märkische Schweiz

105 	� Angelteiche Waldsieversdorf

	 Waldsieversdorf

	 1 ha / 1,60 m tief

€ 	 �Fischereibetrieb Martin Rinast 
Seepromenade 2 • 15344 Strausberg 
Tel. 03341 314774 
Tel. 0176 72124551 (Forellenanlage) 
martin.rinast@ewetel.net

	� Regenbogenforelle, Lachsforelle,  
Bachsaibling, Karpfen, Schlei, Stör

€ 	 �Angelgeschäft Bodo Karpa 
Ernst-Thälmann-Straße 9 • 15345 Rehfelde 
Tel. 033435 785997

106 	 Schloßsee

	 Harnekop

	 13 ha / 8 m tief

€ 	 �Fischereimeisterbetrieb Hannes Böhm 
Hauptstraße 51a • 15345 Prötzel OT Harnekop 
Tel. 0172 3904362

	 Aal, Hecht, Schlei, Karpfen, Zander

€ 	 ��Angelgeräte Meißner Strausberg 
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
Angelcenter Eiche • Eichner Dorfstraße 16 
16356 Ahrensfelde OT Eiche • Tel. 030 9332107 
Angelladen Buckow Fred Schüler 
Wriezener Straße 54 • 15537 Buckow 
(Märkische Schweiz) • Tel. 033433 57128

107 	 Großer See

	 Harnekop

	 19 ha / 8 m tief

€ 	� Fischereimeisterbetrieb Hannes Böhm 
Hauptstraße 51a • 15345 Prötzel OT Harnekop 
Tel. 0172 3904362

	 Aal, Hecht, Schlei, Karpfen, Wels

€ 	 ��Angelgeräte Meißner Strausberg 
Grünstraße 2 • 15344 Strausberg 
Angelcenter Eiche • Eichner Dorfstraße 16 
16356 Ahrensfelde OT Eiche • Tel. 030 9332107 
Angelladen Buckow Fred Schüler 
Wriezener Straße 54 • 15537 Buckow 
(Märkische Schweiz) • Tel. 033433 57128
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Touristische Empfehlungen – Märkische Schweiz

 � April – Okt Mi – Fr 13 – 17 Uhr, 
Sa – So 13 – 18 Uhr 
Nov – März Mi – Fr 10 – 12 Uhr 
& 13 – 16 Uhr 
Sa – So 11 – 16 Uhr

GASTHAUS 
„ALTES  FORSTHAUS“

BRECHT-WEIGEL-HAUS STADTPFARRKIRCHE 
ST.  MARIEN

Das „Wickelstakenhaus“ ist mit 
seiner Ersterwähnung im Jahr 
1527 das wohl älteste Gasthaus 

der Märkischen Schweiz. Nach 
aufwändiger Restaurierung lädt 

das „Alte Forsthaus“ seine Gäste zu 
regionalen Köstlichkeiten wie Wild- und 

Fischgerichten mit hauseigenen Kräutern ein. 

 � Eberswalder Chaussee 2  
15377 Waldsieversdorf  
Tel. 033433 15180  
proese@forsthaus-waldsieversdorf.de

Die Buckower Kleinbahn bringt 
ihre Gäste mit dem historischen 

Fahrzeug aus dem Jahr 1897 
vom Bahnhof Müncheberg über 

Waldsieversdorf zum Bahnhof Buckow, 
10-minütige Fahrt. 

 � Am Bahnhof 1 • 15377 Buckow 
(Märkische Schweiz) 
Tel. 033433 57578 
epost@buckower-kleinbahn.de 
www.buckower-kleinbahn.de

 � Mai – Anfang Okt 
Sa, So & Feiertags 10 – 17 Uhr

Das Brecht-Weigel-Haus ist eine 
Gedenkstätte für Bertolt Brecht 
und Helene Weigel, die es ab 
1952 als Sommersitz nutzten. 
Es gibt Auskunft über das 

gemeinsame Leben und Arbeiten 
des Künstlerpaares, u.a. mit origi-

nalen Einrichtungsgegenständen und 
Kostümen zu Brechts Theaterstück „Mutter 

Courage und ihre Kinder“.

 � Bertolt-Brecht-Straße 30  
15377 Buckow (Märkische Schweiz) 
Tel. 033433 467 
brechtweigelhaus@kulturmol.de 
www.brechtweigelhaus.de

Ein architektonisch einzigartiger 
Einbau beherbergt die Stadt
bibliothek und einen zusätzlichen 

Veranstaltungsraum. Weltliche und 
kirchliche Nutzung werden hier unter 

einem Dach vereint. Der Kirchturm kann 
bestiegen werden und bietet einen tollen 

Ausblick auf die Umgebung.

 � Ernst-Thälmann-Straße 52  
15374 Müncheberg  
Tel. 033432 72806 
info@stadtpfarrkirche-muencheberg.de 
www.stadtpfarrkirche-muencheberg.de

  �Mo, Fr 10 – 16 Uhr 
Di, Do 10 – 18 Uhr 
So 13 – 17 Uhr

Unser 

Tipp

MUSEUMSBAHN 
BUCKOWER KLEINBAHN

  Mi – So 11.30 – 21 Uhr
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Fanggarantie in bester Umgebung

Hotspot
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Forellenangeln in Waldsieversdorf

Hier ist nicht nur ein reichhaltiger Fang für Angel-
freunde garantiert. Der Angelausflug ist auch bei  
garantiert bester Luft zu starten, denn Waldsievers-
dorf liegt ganz in der Nähe von Buckow, dem  
berühmten Kneipp-Kurort in der Märkischen 
Schweiz. Wer also einen wunderschönen Tag in 
gesunder Natur mit seinem Angelhobby verbinden 
möchte, ist hier genau am richtigen Ort. 
 
In den Angelteichen Waldsieversdorf werden vor allem 
Regenbogenforellen, Lachsforellen und Saiblinge 
gezüchtet, damit Angler auch einen attraktiven Fisch 
an die Angel bekommen. Darüber hinaus leben aber 
auch Schleie oder Karpfen in den Teichen. Vor allem 
Berliner zieht es gern an diesen Ort, um ihrem Hobby 
nachzugehen. 
Jeder Angler sollte allerdings sein eigenes Equipment 
mitbringen, denn an den Teichen gibt es nur eine 
kleine Auswahl an Angelzubehör. Und schließlich 
kennt jeder Angler sein eigenes Equipment am besten, 
um zum Fangerfolg zu kommen. Kinder sind am 
Angelteich auch jederzeit herzlich willkommen und 
zahlen den halben Tagespreis eines Erwachsenen, der 
ohnehin mit 5 Euro sehr günstig ist. Der gefangene 
Fisch wird nach Gewicht berechnet. 

 

Mit einer sauberen Dixi-Toilette und einem kleinen 
Imbiss wird von den Betreibern für das notwendige 
Wohl in der Natur gesorgt. Wer nach dem Besuch der 
Angelteiche so richtig Appetit auf Fisch bekommen 
hat, kann entweder im Hofladen in Strausberg 
frischen oder geräucherten Fisch kaufen oder kehrt in 

die Restaurants “Fischerkehle” in Buckow oder “Zur 
Fähre” in Strausberg ein.
 
So oder so ist ein Besuch in der Märkischen Schweiz 
immer ein echtes Naturerlebnis. Wer in der Region 
ankommt, wird sofort die hervorragende Luftqualität 
spüren, die sie so legendär gemacht hat.

 
 � Fischarten: eigene Fischzucht (Regenbogenforelle, 

Lachsforelle und Saibling), diese können im Teich 
geangelt werden. Darüber hinaus Seefische wie 
Schlei und Karpfen

 � 1 Forellenangelteich, weitere 4 sind für 2020  
in Planung

 � auch für Anfänger und Hobbyangler geeignet
 � einmalig 5€ Anmeldegebühr, geangelter Fisch 

nach Kilogrammpreis
 � kein spezielles Kinderangebot, doch Tageskarte  

für Kinder zum ½ Preis
 � Infrastruktur: Dixi-Toilette, kleiner Imbiss, Kaffee,  

Tee, Bier etc.
 � Wenn möglich eigenes Angel-Equipment  

mitnehmen. Vorhanden ist nur eine kleine  
Reserve an Angelzubehör und Angeln

 � Kleiner Hofladen in Strausberg, wo der Fisch 
gekauft werden kann, entweder frisch oder 
geräuchert 

Angelteiche Waldsieversdorf
Wilhelm-Pieck-Str. 13
15377 Waldsieversdorf
Tel. 0173 8815892 
Öffnungszeiten des Angelteiches:  
Mi & Do 8 – 13 Uhr 
Fr 8 – 16 Uhr 
Sa & So 7 – 14Uhr
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Fischlexikon

	 Aland

	� bis ca. 60 Zentimeter

	� bis ca. 4 Kilo

	� April bis Juli

	� April bis Oktober

	� Posen- und Grundangeln, Spinnangeln, 
Oberflächenangeln

	� Oberfläche bis Grund (im Sommer  
eher Oberfläche, sonst tiefer)

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Brot, Boilies, 
Partikel, Pellets, Teig, kleine Kunstköder bis 
maximal 8 Zentimeter Länge

	� 0,18 mm (mono), 0,08 mm (geflochten)

	� Größere Exemplare ernähren sich oft räuberisch

Friedfische

	 Brassen

	� bis ca. 80 Zentimeter

	� maximal 8,5 Kilo

	� Mai bis Juni

	� März bis November

	 Posen- und Grundangeln

	� Grundnähe, gelegentlich Mittelwasser

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Brot, Boilies, 
Partikelköder, Pellets, Teig

	� 0,15 mm (mono), 0,08 mm (geflochten)

	� Brassen kommen in fast allen Gewässern  
als Schwarmfische vor und werden durch-
schnittlich kaum schwerer als 3,5 Kilo.  
Größere Exemplare sind selten.

	 Döbel

	� bis ca. 60 Zentimeter

	� maximal bis ca. 4 Kilo

	� April bis Mai

	� ganzjährig

	� Posen- und Grundangeln, Spinnangeln

	� Oberfläche bis Grund (im Sommer  
eher Oberfläche, sonst tiefer)

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Brot, Boilies, 
Partikelköder, Pellets, Teig, Kirschen, kleine 
Köderfische, Kunstköder bis maximal  
8 Zentimeter Länge

	� 0,18 mm (mono), 0,08 mm (geflochten),  
bei größeren Exemplaren stärker 

	� Besonders größere Exemplare leben oft 
räuberisch.

	 Maximale Größe

	 Gewicht

	 Laichzeit

	 Optimaler Angelzeitraum
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Die wichtigsten Fischarten im Seenland Oder-Spree

	 Graskarpfen (Weißer Amur)

	� bis ca. 120 Zentimeter

	 maximal 40 Kilo

	� in unseren Breitengraden nicht laichfähig

	� April bis Oktober

	� Posen- und Grundangeln, Oberflächenangeln

	� Oberfläche bis Grund

	� überwiegend pflanzliche Köder, Boilies, 
Partikel, Pellets, Grünpflanzen

	� 0,28 mm (mono), 0,12 mm (geflochten)

	� Graskarpfen können bei hohen Temperaturen 
enorme Mengen Futter aufnehmen. 

	 Karausche

	� um 60 Zentimeter

	 maximal 3 Kilo

	� Mai/Juni

	� April bis Oktober

	� Feines Posen- oder Grundangeln

	� Grundnähe

	� Tierische und pflanzliche Kleinköder  
(z.B. Maden, Würmer, Dosenmais, Teig)

	� 0,16mm (mono), 0,06 mm (geflochten)

	� Wird häufig mit dem eng verwandten Giebel 
verwechselt, der meist eher silber gefärbt ist.

	 Karpfen

	� bis ca. 100 Zentimeter

	 maximal knapp über 40 Kilo

	� Mai bis Juli

	� März bis November

	 Posen- und Grundangeln, Oberflächenangeln

	� überwiegend Grund und knapp darüber,  
aber auch im Mittelwasser und im Sommer  
an der Oberfläche möglich

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Brot, Boilies, 
Partikelköder, Pellets, Teig

	� 0,25 mm (mono), 0,12 mm (geflochten),  
bei größeren Exemplaren entsprechend  
stärke Schnur wählen 

	� Karpfen kommen in unterschiedlichen  
Zuchtformen vor. Am weitesten verbreitet  
sind Spiegel- und Schuppenkarpfen. 

	 Angelmethode

	 Angeltiefe

	 Köder

	 Schnurdurchmesser mindestens

	 Besondere Merkmale
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Fischlexikon

Rotauge (Plötze)

	� bis 50 Zentimeter

	� maximal 2 Kilo

	� April bis Juni

	� ganzjährig

	� leichtes Posen- und Grundangeln

	� Oberfläche und Mittelwasser, bei kälterem 
Wasser auch Grund

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Brot, kleine 
Boilies und Partikelköder, Pellets, Teig

	� 0,10 mm (mono), 0,06 mm (geflochten)

	� Rotaugen sind Schwarmfische und werden 
durchschnittlich kaum schwerer als ein Kilo.

Rotfeder

	� bis 50 Zentimeter

	� maximal 2 Kilo

	� April bis Juni

	� ganzjährig

	� leichtes Posenangeln, Oberflächenangeln

	� Oberfläche und Mittelwasser, selten Grundnähe

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Brot, kleine 
auftreibende Boilies und Partikelköder,  
Pellets, Teig

	� 0,10 mm (mono), 0,06 mm (geflochten)

	� Rotfedern werden schnell mit Rotaugen  
verwechselt, haben aber eher einen  
bronzefarbenen Körper, ein nach oben 
stehendes Maul (oberständig) und wirken 
insgesamt kräftiger.

Schleie

	� bis ca. 60 Zentimeter

	� maximal 8 Kilo

	� Mai bis Juli

	� Mai bis Oktober

	� Posen- und Grundangeln

	� Grund und knapp darüber

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), kleine Boilies, 
Partikelköder, Pellets, Teig

	� 0,16 mm (mono), 0,06 mm (geflochten)

	� Schleien sind äußerst sensible Fische und 
wühlen gerne im weichen Bodensediment 
nach Kleinstnahrung. Sie verraten sich dabei 
durch kleine, aufsteigende Blasenteppiche.

Friedfische
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Die wichtigsten Fischarten im Seenland Oder-Spree

Aal

	� bis ca. 110 Zentimeter 

	� 6 Kilo

	� genauer Zeitraum nicht bekannt, unerforscht

	� April bis Oktober

	� Posen- und Grundangeln

	� Grund und knapp darüber

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), kleine  
Fischfetzen und Köderfische

	 0,25 mm (mono), 0,12 mm (geflochten)

	�  eher nachtaktiv

Bachforelle

	 bis ca. 80 Zentimeter

	� über 10 Kilo

	� Oktober bis Januar

	� März bis Oktober

	 Posenangeln, Spinnangeln

	� Oberfläche und Mittelwasser,  
gelegentlich: Grund

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven, Insekten etc.), 
Köderfisch, alle Arten von Kunstködern  
bis zehn Zentimeter Länge

	� 0,18 mm (mono), 0,08 mm (geflochten),  
bei größeren Exemplaren stärker 

	� Durchschnittliche Bachforellen sind bis  
etwa 50 Zentimeter groß. Deutlich größere 
Exemplare sind selten.

Barsch

	 bis ca. 60 Zentimeter

	� maximal 3,5 Kilo

	�  März/April

	� ganzjährig

	� Posen- und Grundangeln, Spinn- und  
Schleppangeln

	� Oberfläche bis Grund

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven etc.), Köderfisch,  
alle Arten von Kunstködern bis 12 Zentimeter 
Länge

	� 0,18 mm (mono), 0,08 mm (geflochten) 

	� Hält sich zu den verschiedenen Jahreszeiten in 
unterschiedlicher Tiefe auf. Grundsätzlich: Im 
Sommer eher flach, im Winter tief.

Raubfische
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Fischlexikon

	 Hecht

	 bis ca. 130 Zentimeter

	 maximal 25 Kilo

	� März bis Mai

	 ganzjährig, außerhalb der Schonzeit

	� Posen- und Grundangeln, Spinn- und  
Schleppangeln

	 Oberfläche bis Grund 

	� Fisch, alle Arten von Kunstködern bis  
über 30 Zentimeter Länge

	 �0,25 mm (mono), 0,12 mm (geflochten), sind 
größere Exemplare zu erwarten, etwas kräftiger

	� Der Hecht hat rasiermesserscharfe Zähne und 
sollte nicht ohne Stahlvorfach beangelt werden.

	 Quappe

	 bis ca. 90 Zentimeter

	 maximal 8 Kilo

	� November bis März

	 November bis Februar

	� Grundangeln in der kalten Jahreszeit

	 Grund

	� Fisch und Fischstücke, Würmer, Leber

	 �0,25 mm (mono), 0,15 mm (geflochten)

	� Quappen sind selten geworden und kommen 
in Deutschland kaum noch in Maximalgröße 
vor. Die meisten Fische sind 25 bis  
60 Zentimeter lang.

	 Rapfen

	 bis ca. 90 Zentimeter

	 bis 9 Kilo

	� April bis Juni

	 Mai bis Oktober

	� Spinn- und Schleppangeln

	� Oberflächennah, bei kälterem Wasser auch 
tiefer

	� Wobbler, Blinker, Spinner, Gummifische  
bis 12 Zentimeter Länge

	 �0,25 mm (mono), 0,10 mm (geflochten)

	� Ausnahmslos räuberisch lebender Weißfisch, 
der viel durch die Gewässer zieht. Liebt die 
Strömung und das bewegte Wasser hinter 
Wehren und Einläufen.

Raubfische
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Die wichtigsten Fischarten im Seenland Oder-Spree

	 Regenbogenforelle

	 bis ca. 80 Zentimeter

	� maximal 12 Kilo (Zuchtfische), wilde  
Regenbogenforellen bleiben deutlich leichter

	� Dezember bis Mai, gewöhnlich laichen die 
Fische in unseren Breitengraden nicht ab.

	 ganzjährig, außerhalb der Schonzeit

	� Posen- und Grundangeln (mit auftreibendem 
Köder), Spinnangeln

	� Oberfläche bis Mittelwasser, gelegentlich Grund

	� Alle Arten kleiner Lebendnahrung  
(Maden, Würmer, Larven, Insekten etc.), 
Köderfisch, alle Arten von Kunstködern bis 
acht Zentimeter Länge

	 �0,16 mm (mono), 0,08 mm (geflochten),  
bei großen Exemplaren entsprechend stärker

	� Regenbogenforellen werden in kommerzi-
ellen Angelanlagen und Vereinsgewässern 
ausgesetzt werden und können in der Zucht 
erstaunliche Gewichte erreichen. Diese Fische 
sind nicht mit wild gewachsenen Stämmen 
in kleinen Bächen und Flüssen zu vergleichen, 
die deutlich kleiner bleiben.

	 Wels

	 bis ca. 260 Zentimeter

	� maximal 130 Kilo

	� Mai bis Juli

	 April bis Oktober

	� Posen- und Grundangeln, Spinnangeln

	� Alle Gewässertiefen

	� Köderfische, Fetzenköder, Würmer, Krebse, 
Muscheln, Kalamaris, Blinker, Spinner,  
Wobbler, Gummifisch

	 0,40 mm (mono), 0,25 mm (geflochten)

	� Der Wels lebt zwar überwiegend grundnah, 
kommt zum Jagen aber bis an die  
Wasseroberfläche und ist häufig nachtaktiv.

	 Zander

	 bis ca. 100 Zentimeter

	� bis 15 Kilo

	� April bis Juni

	 ganzjährig außerhalb der Schonzeit

	� sensibles Posen- und Grundangeln, Spinnangeln

	� Mittelwasser, Grund

	� Köderfisch, Fischfetzen, Kunstköder bis knapp 
über 15 Zentimeter Länge, eher kleiner

	 0,25 mm (mono), 0,10 mm (geflochten)

	� Der Zander ist ein sensibler Fisch, der in 
Gruppen zusammenlebt, mit steigender 
Größe aber zum Einzelgänger wird. Zander 
sollten eher mit kleinen als zu großen Ködern 
beangelt werden.
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Wasser, nichts als Wasser im Seenland Oder-Spree. 
Wen wundert’s, dass bei dem enormen Gewäs-
serreichtum das Angeln zu den angesagtesten 
Freizeitbeschäftigungen in der Region zählt? Bei 
den Einheimischen ebenso wie bei den Gästen. 
Fisch ist für alle da – ausreichend! Wie überall in 
Deutschland, sind auch hier in den zahlreichen 
Seen, Flüssen, Kanälen und Teichen gesetzliche 
Vorschriften zu beachten, wenn man seine Angel 
auswerfen möchte. 

Zunächst einmal: Wer angeln will, braucht eine 
Genehmigung – da wird keine Ausnahme geduldet. 
Dennoch sind die Hürden in Brandenburg niedrig, 
um die ersten Gehversuche mit der Angelrute zu 
wagen. Friedfische dürfen bereits im Alter ab 8 Jah-
ren und ohne das vorherige Ablegen der bundes-
weit üblichen Angelprüfung beangelt werden. Dem 
Fang von Karpfen, Schleie & Co. stehen also nur der 
Erwerb einer Angelkarte des jeweiligen Gewässers 
sowie der Fischereiabgabemarke entgegen. Hecht, 
Zander, Barsch und weitere Raubfische bleiben 
allerdings Anglern vorbehalten, die über einen 
Sachkundenachweis in Form des Fischereischeins 
nach abgelegter Sportfischerprüfung verfügen.

Ob mit oder ohne Prüfung: Eine Angelberechtigung 
für das jeweilige Gewässer benötigen Sie in jedem 
Fall. Diese ist zum Beispiel in den zuständigen 
Fischereibetrieben, Angelvereinen und -verbänden, 
Angelgeschäften, Touristinformationen oder beim 
Pächter erhältlich. In der Regel kann zwischen 
unterschiedlichen Laufzeiten von Tages- über 
Wochen- bis hin zu Jahreskarten gewählt werden. 

Die Kosten für die Angelkarte schwanken je nach 
Gewässer und Laufzeit. Zusätzlich muss jeder 
Angler im Besitz einer Fischereiabgabemarke sein, 
die eine jährliche Laufzeit (Kalenderjahr) hat. Mit 
dem Kauf Ihrer ersten Marke erhalten Sie eine per-
sonalisierte Nachweiskarte, in die die Fischereiab-
gabemarke eingeklebt wird. Die Gebühr beträgt für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 18 Jahren 
2,50 Euro, für Erwachsene 12,00 Euro. Erhältlich 
bei den Unteren Fischereibehörden, Angelverband, 
Angelverein, Angelgeschäft. 

Praktisch: 
Unter www.angelkarten.com können Sie die  
Zustellung der Fischereiabgabemarke unkompliziert 
per Post oder auf das Smartphone ordern.

Sind Sie nicht im Besitz eines Fischereischeins, 
müssen Sie ein Ausweisdokument mit sich führen. 
Bitte beachten Sie, dass das Angeln ohne die 
erforderlichen Dokumente rechtswidrig ist und 
von den Ordnungsbehörden mit empfindlichen 
Strafen geahndet werden kann. Das Angeln ohne 
Angelkarte ist eine Straftat. 

Zusätzliche wichtige Regeln
Die gesetzlichen Schonzeiten und Mindestmaße 
sind zu beachten. Zusätzlich können besondere 
Bestimmungen zu bestimmten Gewässern erlassen 
werden, die auf der jeweiligen Angelkarte ange-
geben sind. Es darf mit maximal zwei Handangeln 
gefischt werden, die ständig beaufsichtigt werden 
müssen. Zu Fanggeräten der Berufsfischerei ist ein 
Abstand von mindestens 50 Meter einzuhalten. 

Weitere für die Angelfischerei wesentliche 
Regelungen sind im Fischereigesetz für das Land 
Brandenburg und in der Fischereiordnung des 
Landes Brandenburg enthalten.

Weitere rechtliche Hinweise 
finden Sie bei den unteren 
Fischereibehörden unter  
www.service.brandenburg.de

Rechtliche Hinweise

Übersicht

Friedfisch
  ab 8 Jahren
  Ausweisdokument
  Angelkarte des jeweiligen Gewässers
  Fischereiabgabemarke

Raubfisch
  ab 14 Jahren
  Fischereischein nach abgelegter Prüfung
  Angelkarte des jeweiligen Gewässers
  Fischereiabgabemarke
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„Faulenzen“ – dieser Begriff hat sich unter Zanderang-
lern längst durchgesetzt. Dass es dabei ziemlich 
entspannt zugeht, liegt auf der Hand. Aber wie 
funktioniert sie genau, die Faulenzmethode? Zunächst 
einmal: Die meiste Zeit verbringen Zander in unmit-
telbarer Grundnähe. Über Stunden können sie nahezu 
bewegungslos ausharren und warten darauf, dass 
ihnen ein kleines Fischchen vors Maul schwimmt. Wie 
ein abgeschossener Pfeil schießen sie auf ihr Opfer 
mit weit aufgerissenem Maul zu und inhalieren es im 
Bruchteil einer Sekunde. 

Diese lauernden Zander lassen sich ganz hervorragend 
mit schlanken Gummifischen mit 8 bis 15 Zentimetern 
Länge überlisten. Ihr nötiges Gewicht erhalten die 
Imitate durch einen Einzelhaken mit gegossenem Blei-
kopf – und die sind in jedem Angelgeschäft erhältlich. 
Durch die Faulenzmethode wird dem Kunstköder 
Leben verliehen. Und das geht so: Werfen Sie den 
Köder aus und lassen ihn mit geöffnetem Schnurbügel 
zum Grund sinken. Sie erkennen die Sinkphase an 
der ablaufenden Schnur. Ist der Köder am Boden 
angekommen, fällt die Schnur in sich zusammen und 
sie können mit dem Faulenzen beginnen.

Bequemer geht’s nicht!
Die Rutenspitze zeigt in Zehn-Uhr-
Stellung nach oben, gleichzeitig 
Richtung Köder. Mit zwei 
raschen Kurbelumdrehungen 
lassen Sie nun den Köder vom 
Grund abheben, um ihn gleich 
darauf wieder an gespannter (!) 
Schnur zum Grund taumeln zu 

lassen. Und von vorne: Warten bis die Schnur in sich 
zusammenfällt, zwei schnelle Kurbelumdrehungen. 
Die Rute bleibt dabei starr und wird nicht bewegt. 
Darum heißt es „Faulenzen“ – bequemer geht’s nicht. 
Dies wiederholen Sie, bis der Köder in Ufernähe ist 
und erneut ausgeworfen werden muss. Schlägt ein 
Zander zu, fährt der Biss wie ein Stromschlag in die 
Rute. Sofort anschlagen!

Die Oder mit ihren aufgeschütteten Stein-
buhnen, die wie lange Finger in den 

Fluss ragen, ist ein erstklassiges 
Revier für diese Angelmethode. 
Stellen Sie sich auf den Kopf 
der Buhne und werfen – ganz 
wichtig – stromab an der 

Strömungskante entlang oder in 
den ausgespülten Buhnenkessel. 

Und dann heißt es: Faul zum Fisch!

Auf Oder-Zander mit der Faulenzertechnik

Das benötigen Sie für die  
Faulenzmethode auf Oder-Zander

 � Spinnrute mit 2,40 bis 3,00 Metern Länge und 
einem Wurfgewicht von ca. 10 bis 50 Gramm

 � Mittlere Spinnrolle, gefüllt mit geflochtener 
Schnur. Durchmesser: 0,11 bis 0,15 Millimeter

 � Stahlvorfach (Falls sich doch mal ein Hecht mit 
seinen rasiermesserscharfen Zähnen den Köder 
schnappt.)

 � Schlanke Gummifische mit 8 bis 15 Zentimetern 
Länge

 � Einzelhaken mit eingegossenem Bleikopf. Gewicht: 
10 bis 25 Gramm – je nach Strömungsstärke

 � Stinger (Zusatzdrilling an einem kurzen Stück 
Schnur/Stahl, der in den hinteren Teil des Köders 
gestochen wird)
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Barsche zocken
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Barschangeln kann eine muntere Angelegenheit 
sein. Ist ein Schwarm der stacheligen Gesellen erst 
einmal gefunden, geht es häufig Schlag auf Schlag. 
Und das Beste daran: Die gestreiften Räuber machen 
nicht nur an der Angel eine gute Figur, auch in der 
Küche sind sie ein Genuss! 
Und: Barsche zocken ist in Minutenschnelle erlernt. 
Eine 2,10 bis 2,40 Meter lange Rute mit 10 bis 30 
Gramm Wurfgewicht, dazu eine kleine mit 0,10 
Millimeter dünnem Geflecht bespulte Stationärrolle 
und einen rund 20 Gramm schweren Zocker am 25er 
Monofilvorfach, mehr benötigen Sie nicht. 

Zocker sind nichts anderes als Pilker im Miniaturformat. 
Und auch sonst erinnert diese Methode an das 
klassische Dorsch-Pilken im Salzwasser – nur eben 
deutlich filigraner. Zocker sind aus Metall gefertigt 
und verfügen so über ein hohes Eigengewicht 
bei gerade einmal rund 8 Zentimetern Länge. Sie 
erinnern an die natürliche Beute von Barschen: 

schlanke Jungfische wie z.B. Lauben, Stint, Maräne, 
Plötzen, Kaulbarsch. 

Mit dem Echolot zum Fisch
Die Besonderheit bei dieser Angelmethode ist, 
dass die Köder direkt unter dem Boot angeboten 
und nicht ausgeworfen werden. Einfach ins Blaue 
hinein angeln ist allerdings nicht sehr effektiv. 
Zunächst müssen die Barsche gefunden werden. Am 
sichersten funktioniert das mit dem Echolot. Es muss 
kein Highend-Gerät sein, um einen Barschschwarm 
aufzuspüren. Charakteristisch für Barschanzeigen auf 
dem Bildschirm sind aufragende Spitzen über einer 
Futterfischwolke. „Tannenbaumanzeige“ wird diese 
Darstellung unter Anglern häufig genannt. 
Über dieser Stelle muss nun das Boot angehalten 
werden. Lassen Sie den Köder bis zum Grund sinken 
und kurbeln ihn dann in die Tiefe, in der Sie die Barsche 
ausgemacht haben. Jetzt beginnt die einfache aber 
effektive Führung des Köders. Dazu wird der Zocker 

mit einem Ruck nach oben beschleunigt, danach soll 
er an lockerer (!) Schnur nach unten taumeln. Und 
von vorne: Köder beschleunigen, herunter taumeln 
lassen. Köder beschleunigen… Barsche lieben 
diese zackigen Köderbewegungen, besonders bei 
warmem Wasser. Probieren Sie trotzdem aus, in 
welcher Tagesform sich die Fische befinden. Mal sind 
kurze Bewegungen effektiver, mal meterlange Züge. 
Nach den ersten Bissen haben Sie Gewissheit und die 
Strategie des Tages herausgefunden. Petri Heil!

Extra-Tipp: 
Die „Kunst“ des Zockens ist, Barschschwärme aus-
findig zu machen und den Köder in unmittelbarer 
Nähe anzubieten. Durch Wind und Wellen driften 
Sie rasch ab. Machen Sie sich gleich wieder auf die 
Suche nach den Barschen, bevor Sie den Zocker im 
„Niemandsland“ anbieten. Gute Hilfe leistet ein Drift- 
anker, der sich wie ein Unterwassersegel aufspannt 
und Ihre Drift deutlich verlangsamt.
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Schleien sind geheimnisvolle Fische, nur selten be-
kommt man sie zu Gesicht. Die grünen Schönheiten 
mit den rubinroten Augen wühlen bevorzugt in 
der Nähe von Unterwasserbewuchs im Schlamm 
und spüren so ihre Nahrung auf: Muscheln, Larven, 
kleine Krebstierchen. Und auch wenn man sie nicht 
sieht, verraten sich die vorsichtigen Fische häufig 
dabei. Kleine Gründelblasen steigen wie Sektperlen 
an die Oberfläche auf. Platzieren Sie hier Ihren 
Köder an der leichten Posenmontage, müssen Sie 
vermutlich nicht allzu lange auf einen Biss warten. 

Als besonders raffiniert hat sich die Liftmontage 
erwiesen. Dabei wird eine Pose mit langer Antenne 

mittels einer Kette aus Bleischroten austariert. Von 
der Pose bis zum Haken sollen die Bleischrote immer 
kleiner werden und über die gesamte Tiefe auf der 
Schnur verteilt werden. Schaut nur noch das letzte 
Stück der Posenantenne aus dem Wasser, bringen 
Sie ein zusätzliches Bleischrot eine Handbreit vom 
Haken entfernt an – fertig ist die Liftmontage.

Nur die Posenspitze ragt aus  
dem Wasser
Da die Pose mit dem eben angebrachten Gewicht 
überbleit wurde, wird sie nun komplett unter 
Wasser gezogen. Das ist Teil des Plans! Jetzt geht 
es an die Ermittlung der Gewässertiefe. Stellen Sie 

stufenweise die Pose auf eine größere Tiefe ein und 
werfen sie nach jedem Schritt erneut auf den Angel- 
spot. Sobald das zuletzt angebrachte Bleischrot auf 
dem Gewässergrund aufliegt, wird sein Gewicht 
aufgehoben und die Spitze der Posenantenne ragt 
wieder aus dem Wasser. So ist es perfekt!

Auf diese Weise liegen später Köder und letztes 
Bleischrot auf dem Grund, wo die Schleien ihr Mahl 
aufnehmen. Dabei stehen die misstrauischen Fische 
kopfüber am Grund. Nimmt die Schleie Ihren Köder 
auf, hebt sie gleichzeitig die ersten Bleischrote an. 
Jetzt kommt’s: Die Posenantenne schiebt sich dabei 
zunächst aus dem Wasser! Noch einen kleinen

Mit der Liftmontage  

auf Schleie in Kleingewässern
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Das benötigen Sie für die Liftmontage

 �� Feine Posenrute mit 3,00 bis 4,20 Metern Länge
 �� Mittlere Stationärrolle, gefüllt mit monofiler 

Schnur. Durchmesser: 0,20 bis 0,25 Millimeter
 �� Vorfach (0,16 bis 0,20 mm Durchmesser) mit 

Haken der Größe 8 bis 14
 � Bleischrot
 � Pose mit langer Antenne und 1 bis 4 Gramm 

Tragkraft
 �� Köder: z.B. Mist- oder Rotwurm, Maden, Caster, 

Dosenmais

Techniken & Equipment

Moment, dann schwimmt die Schleie mit dem 
Köder im Maul ein Stückchen weiter und zieht 
schließlich den Schwimmer unter Wasser. Setzen 
Sie in diesem Moment den Anhieb. 

Extra-Tipp: 
Schleien lieben Seerosen- und Krautfelder! Bieten 
Sie ihren Köder am Rand des Bewuchses an, 
erhöhen Sie Ihre Fangchancen.
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Alle Gewässer im Überblick

Berliner Umland

1 	 Straussee� 8

2 	 Bötzsee� 12

3 	 Forellenanlage Klein Wall� 14

4 	 Schiffbare Löcknitz� 16

5 	 Maxsee� 18

6 	 Kalksee� 20

7 	 Flakensee� 20

8 	 Bauernsee� 20

9 	 Dämeritzsee� 20

10 	 Karutzsee� 20

11 	 Wupatzsee� 20

12 	 Heidereuter See� 21

13 	 Priestersee� 21

14 	 Werlsee� 21

15 	 Peetzsee� 21

16 	 Möllensee� 21

17 	 Fängersee� 21

18 	 Mittelsee� 22

19 	 Langer See� 22

20 	 Gamensee� 22

21 	 Elsensee� 22

22 	 Baberowsee� 22

23 	 Liebenberger See� 22

Flusslandschaft Oder

24 	 Oder� 28

25 	 Helenesee� 36

26 	 Katjasee� 38

27 	 Brieskower See� 40

28 	 Messeteich� 42

29 	� Oder und Alte Oder� 44

30 	� Oder und Altgewässer� 44

31 	� Oder und Kolken� 44

32 	 Brieskower Kanal� 44

33 	 Kiesseen Schwarzes Luch� 44

34 	 Fürstenberger Innensee� 44

35 	� Stadtgraben  
Neubarnim-Altlewin� 45

36 	� Gräben in der Neuzeller  
Niederung 1,2 und 3� 45

37 	� Oder Km 542,3 bis 542,5� 45

38 	� Buderoser Mühlenfließ� 45

Flusslandschaft Spree

39 	 Spree� 52

40 	 Schwielochsee� 60

41 	 Ranziger See� 64

42 	 Oder-Spree-Kanal� 66

43 	 Schwenow See� 68

44 	� Spree Große Tränke bis  
Mönchwinkel 1. Lake links� 68

45 	� Müggelspree vom Dämeritzsee bis zum 
Bretterschen Graben� 68

46 	� Dehmsee� 68

47 	� Spree von Kossenblatt bis 
einschließlich Neuendorfer See� 68

48 	 Sauener See� 68

49 	 Tiefer See� 69

50 	� Spree von der Schleuse Wehr Alt Schadow  
bis zur Stadtbrücke Fürstenwalde  
einschließlich Leißnitzsee (110 ha), 
Glower See (160 ha), Bahrensdorfer See 
und Oegelnischer See� 69

51 	� Spree von Sandfurth bis Karras Stubben 5� 69

52 	 Ullersdorfer See� 69

53 	� Müggelspree (Bretterscher Graben bis 
Neu-Mönchwinkel)� 69

Weitere Angelgewässer, die in Nutzung des Landesanglerverbands Brandenburg e.V. liegen, finden Sie unter www.lavb.de
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Alle Gewässer im Überblick

Scharmützelseeregion

54 	 Scharmützelsee� 74

55 	 Groß Schauener Seenkette� 78

56 	 Grubensee� 82

57 	 Springsee� 84

58 	� Großer Kolpiner See� 86

59 	� Godna See� 86

60 	 Petersdorfer See� 86

61 	� Neu Stahnsdorfer Torfstich� 86

62 	 Kleiner Kolpiner See� 86

63 	 �Mühlenfließ der Glubigseenkette� 86

64 	 Premsdorfer See� 87

65 	 Melangsee� 87

Oderbruch

66 	 Alte Oder Wriezen� 96

67 	� Alte Oder Gorgast – Golzow, Sophiental� 100

68 	 Klostersee� 102

69 	 Genschmarer See� 104

70 	 Burgsee� 106

71 	 Stille Oder� 108

72 	 Kleiner und Großer Krebssee� 108

73 	 Torflöcher� 108

74 	� Friedländer Strom Kietzer See  
bis Kunersdorfer Brücke� 108

75 	 Lettinsee� 108

76 	 Kesselsee� 108

77 	 Dolgensee� 109

78 	� Diegsee/Mühlenteich� 109

79 	 Kesselsee� 109

80 	 Wehrsee� 109

81 	 Galgsee� 109

82 	 Schwarzer See� 109

83 	� Aalkasten, Mittelsee, Schlosssee� 110

84 	 Kleiner Trepliner See� 110

85 	 Gabelsee� 110

86 	 Torfstich� 110

87 	 Letschiner Hauptgraben� 110

Schlaubetal

88 	 �Katharinensee, Katharinengraben und  
Kleiner Müllroser See� 116

89 	 Wirchensee� 120

90 	� Großer und Kleiner Pohlitzer See� 122

91 	 Großer Treppelsee� 124

92 	 Großer Müllroser See� 126

93 	 Stiller Treppelsee� 126

94 	� Stubbenloch mit Schlaube 
bis Straßenbrücke� 126

95 	 Großer Oelsener See� 126

96 	 Hammersee� 126

97 	� Großer und  
Kleiner Tschinkensee� 126

98 	 Langersee� 127

99 	 Schulzenwasser� 127

100 	 Kleiner Müllroser See� 127

101 	 Schervenzsee� 127

Märkische Schweiz

102 	 Schermützelsee� 135

103 	 Langer See� 138

104 	 Dolgensee� 140

105 	� Angelteiche Waldsieversdorf� 142

106 	 Schloßsee� 142

107 	 Großer See� 142

Weitere Angelgewässer, die in Nutzung des Landesanglerverbands Brandenburg e.V. liegen, finden Sie unter www.lavb.de
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 1

�	Tourist-Information  
Bad Freienwalde (Oder)

	� Uchtenhagenstraße 3  
16259 Bad Freienwalde (Oder)  
Tel. 03344 150890  
info@bad-freienwalde.de 
www.bad-freienwalde.de 
April – Okt Mo – Fr 9 – 18 Uhr  
Sa & So 10 – 15 Uhr

 2

	Info-Punkt Letschin 
	� Letschiner Birkenweg 1 • 15324 Letschin  

Tel. 033475 570190  
info-letschin@t-online.de 
www.letschin.de 
April – Okt tägl. 10 – 17 Uhr 
Nov – März Mo – Fr 10 – 16 Uhr

 3

	Neuhardenberg-Information
	� Karl-Marx-Allee 23 • 15320 Neuhardenberg  

Tel. 033476 60477  
info@neuhardenberg-information.de 
www.neuhardenberg-information.de 
April – Okt Di – Fr 10.30 – 16 Uhr  
Sa 10.30 – 14 Uhr 
Nov – März Mo – Fr 10.30 – 16 Uhr

 4 	� Stadtinformation Altlandsberg 
�Krummenseestraße 1 • 15345 Altlandsberg  
Tel. 033438151150  
info@schlossgut-altlandsberg.de 
www.altlandsberg.de 
Mo – Fr 11 – 17 Uhr Sa & So 11 – 16 Uhr

 5

	�Stadt- und Touristinformation 
Strausberg

	� August-Bebel-Straße 1 
15344 Strausberg  
Tel. 03341 311066  
touristinfo@stadt-strausberg.de 
www.stadt-strausberg.de 
Mo – Fr 9 – 17 Uhr 
Mai – Sept zusätzlich Sa – So 10 – 16 Uhr 
Okt – April zusätzlich Sa 10 – 15 Uhr

 6

	�Tourist-Information  
Märkische Schweiz 

	� Sebastian-Kneipp-Weg 1 
15377 Buckow (Märkische Schweiz) 
Tel. 033433 1500331 
touristinfo@amt-maerkische-schweiz.de 
April – Okt Di – Fr 10 – 12.30 & 13 – 16 Uhr,  
Sa – So 10 – 12.30 & 13 – 17 Uhr  
Nov – März Di – Fr 10 – 12.30 & 13 – 16 Uhr,  
Sa – So 10 – 14 Uhr 

 7

	�Tourist-Information Oderbruch 
und Lebuser Land e.V.

	� Mittelstraße 10 • 15306 Seelow  
Tel. 03346 849808  
info@oderbruch-tourismus.de 
www.oderbruch-tourismus.de 
Mo – Fr 9 – 17 Uhr Sa 10 – 14 Uhr

 8

	�Tourismusinformation  
Müncheberg

	� Ernst-Thälmann-Straße 101  
15374 Müncheberg • Tel. 033432 70931  
touristinfo@stadt-muencheberg.de 
www.stadt-muencheberg.de 
Mo/Di & Do/Fr 10 – 16 Uhr, Mi 10 – 14 Uhr 
Mai – Okt zusätzlich Sa 10 – 12 Uhr

 9 	� Tourismus-Info-Punkt  
Gerhart-Hauptmann-Museum 
Gerhart-Hauptmann-Straße 1-2 
15537 Erkner 
Tel. 03362 3663 
info@hauptmannmuseum.de 
www.hauptmannmuseum.de

 10

	�Tourist-Information  
Gemeinde Grünheide (Mark)

	� Am Marktplatz 3 • 15537 Grünheide (Mark) 
Tel. 03362 585584  
tourismus@gemeinde-gruenheide.de 
www.tourismus-gruenheide.de 
Mai – Sept Mo – Fr 9 – 16 Uhr Sa 9 – 14 Uhr 
Okt – April Mo – Fr 10 – 15 Uhr

 11

	Info-Punkt Amt Lebus
	� Kietzer Chaussee 1 • 15326 Lebus  

Tel. 033604 63758  
info-punkt@amt-lebus.de 
www.amt-lebus.de 
April – Sept Mo – Fr 10 – 18 Uhr  
Sa & So 10 – 14 Uhr  
Okt – März Mo – Fr 10 – 17 Uhr

Tourist-Informationen
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 12

	�Fürstenwalder  
Tourismusverein e.V.

	� Mühlenstraße 1 
15517 Fürstenwalde/Spree 
Tel. 03361 760600  
info@fuerstenwalde-tourismus.de 
www.fuerstenwalde-tourismus.de 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr 
Sa 10 – 14 Uhr

 13

	�Deutsch-Polnische Tourist- 
Information Frankfurt (Oder)

	� Große Oderstraße 29  
15230 Frankfurt (Oder)  
Tel. 0335 6100800  
info@tourismus-ffo.de 
www.tourismus-ffo.de 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr Sa 10 – 14 Uhr

 14

	�Tourist-Information  
Bad Saarow

	� Bahnhofsplatz 4 • 15526 Bad Saarow  
Tel. 033631 438380  
info@scharmuetzelsee.de 
www.scharmuetzelsee.de 
April – Okt Mo – Fr 9 – 18 Uhr  
Sa & So 9 – 16 Uhr 
Nov – März Mo – Fr 9 – 16 Uhr  
Sa & So 10 – 15 Uhr

 15

	Tourist-Information Storkow
	� Schlossstraße 6 • 15859 Storkow (Mark)  

Tel. 033678 73108  
tourismus@storkow.de • www.storkow-mark.de 
April – Okt tägl. 10 – 17 Uhr 
Nov – März tägl. 11 – 16 Uhr

 16

	�Tourist-Information Wendisch 
Rietz im Haus des Gastes 

	� Kleine Promenade 1 • 15864 Wendisch Rietz  
Tel. 033679 64840  
tourismus@scharmuetzelsee.de 
www.scharmuetzelsee.de 
April – Okt Mo – Fr 9 – 18 Uhr  
Sa & So 9 – 16 Uhr 
Nov – März Mo – Fr 10 – 12.30 & 13 – 16 Uhr

 17

	�Schlaubetal-Information im 
Haus des Gastes

	� Kietz 7 • 15299 Müllrose  
Tel. 033606 77290  
info@schlaubetal-tourismus.de 
www.schlaubetal-tourismus.de 
Mo – Fr 10 – 16 Uhr Sa & So 10 – 14 Uhr

 18 	� Förderverein Schlaube- 
mündung-Odertal e.V.

	� Karl-Marx-Straße 28 
15295 Brieskow-Finkenheerd 
Tel. 033609 728811 
info@schlaubemuendung-odertal.de 
www.schlaubemuendung-odertal.de 
Di 13 – 17 Uhr, Do 10 – 18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr 

 19

	�Tourismusverein Oder-Region 
Eisenhüttenstadt e.V.

	� Lindenallee 25 • 15890 Eisenhüttenstadt  
Tel. 03364 413690  
TOR-Eisenhuettenstadt@t-online.de 
www.tor-eisenhuettenstadt.de 
Mo & Fr 9 – 12 Uhr, Di & Do 9 – 12 &  
14 – 18 Uhr, Mi 9 – 14 Uhr

 20 	 Tourist-Information Friedland
	� Pestalozzistraße 3 • 15848 Friedland  

Tel. 033676 45978  
tourismus@friedland-nl.de 
www.friedland-nl.de 
April – Okt tägl. 10 – 17 Uhr 
Nov – März Di – Fr 10 – 16 Uhr

 21

	Besucherinformation Neuzelle
	� Stiftsplatz 7 • 15898 Neuzelle  

Tel. 033652 6102  
tourismus@neuzelle.de 
www.neuzelle.de 
April – Nov 10 – 17 Uhr 
Nov – März 10 – 16 Uhr

	 Angelkartenverkauf
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Seenland Oder-Spree e.V.  
Ulmenstraße 15 • 15526 Bad Saarow  
Tel. 033631 868100 
info@seenland-os.de 
www.Seenland-OderSpree.de 
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Um den zahlreichen Angelfans die besten Tipps 
und Empfehlungen für eine abwechslungsreiche 
Angeltour durch das Seenland Oder-Spree zu geben, 
haben wir diesen Angelführer zusammen mit einem 
der besten Angelspezialisten und langjährigen Fach-
journalisten erstellt. Zum Abschluss dieser Broschüre 
wollten wir von ihm erfahren, woher er sein ganzes 
Wissen eigentlich schöpft:

„Nun, als Fotograf, Journalist, Reisender und Angler 
mit über 30 Jahren Erfahrung auf allen genannten 
Gebieten bin ich schon weltweit herumgekommen. 
Viele Jahre arbeitete ich als Redakteur eines großen 
deutschen Angelmagazins. Es ist mein Handwerk, 
Dingen auf den Grund zu gehen. Im Seenland Oder-
Spree haben sich für mich Hobby und Beruf längst 
miteinander vermengt. Unzählige Fotoshootings mit 
touristischem Hintergrund durfte ich in der Region in 
den letzten Jahren durchführen. Aber in meiner Brust 
pochen zwei Herzen. Das des Fotografen und das 
des Anglers. Und so habe ich beim Blick durch den 
Sucher immer auch Ausschau nach Angelgewässern 
gehalten. Wo tagsüber der Auslöser ratterte, hoffte 
ich abends (oder im Kurzurlaub) auf eine krumme 
Rute. Enttäuscht wurde ich nie.

Geheimniskrämerei kommt mir dabei nicht in 
den Sinn. Viele eigene Erfahrungen sind in diesen 
Angelführer geflossen. Ich habe lokale Angler ans 
Wasser begleitet und nach Tipps und Tricks befragt. 
Und ich warf selbst die Angel aus, um das Gesagte 
zu überprüfen und mir ein eigenes Bild zu machen. 
Dabei hatte ich neben der Angel in der einen stets den 
Fotoapparat in der anderen Hand. Was dabei heraus-
gekommen ist? Sie halten es in den Händen! Ein prall 
gefüllter Angelführer mit Praxistipps, Gewässer- und 
Reviervorstellungen und den wichtigsten Informa
tionen rund ums Angeln im Seenland Oder-Spree.“

Unser Angelspezialist: Florian Läufer

www.florianlaeufer-fotografie.de
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